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00317 Büttelbronn 17 Büttelbronn, Bürgerhaus 
Büttelbronn
Am Häldenbach 2, 
74613 Öhringen-Büttelbronn

00418 Cappel 18 Cappel, Dorfgemeinschafts-
haus
Bachstraße 5, 74613 Öhringen-
Cappel  - barrierefrei -

00519 Eckartsweiler 19 Eckartsweiler, Dorfgemein-
schaftshaus
Weinsbach, Hauptstraße 17, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00620 Michelbach 20 Michelbach, Sporthalle
Keltergasse 34, 
74613 Öhringen-Michelbach 
- barrierefrei -

00721 Möglingen 21 Möglingen, 
Rathaus Möglingen
Kocherstraße 42, 74613 Öhringen

00822 Ohrnberg 22 Ohrnberg, Sporthalle
Seehäldenweg 14, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00923 Schwöllbronn 23 Schwöllbronn, Dorfgemein-
schaftshaus Unterohrn
Hermann-Kollmar-Straße 86/2, 
74613 Öhringen

01224 Verrenberg 24 Verrenberg, „Alte Kelter“
Golbergstraße 31 , 
74613 Öhringen-Verrenberg 
- barrierefrei -

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
21.02.2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann.
Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zu-
sammen um 14 Uhr im Blauen und Weißen Saal, 1. OG Rathaus 
Öhringen
3.  Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-

zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist. 
Dies gilt nicht, wenn er/sie einen Wahlschein hat (siehe Nr. 4). 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen und die 
Wahlbenachrichtigung abzugeben.

  Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in er-
hält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.

  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
den Namen des Bewerbers und ggf. des Ersatzbewerbers der 
zugelassenen Wahlvorschläge im Wahlkreis. Wahlvorschlägen 
von Parteien wird zudem der Name der Partei und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, beigefügt. 
Rechts von dem Namen des jeweiligen Wahlvorschlags ist ein 
Kreis für die Kennzeichnung des Stimmzettels aufgebracht.

  Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt 
seine/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie auf dem Stimm-
zettel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen 
Kreise ein Kreuz einsetzt oder durch eine andere Art der Kenn-
zeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für 
welchen Wahlvorschlag er/sie sich entscheiden will.

  Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer 
Wahlkabine des Wahlraums gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.  Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können 
an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

 a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

 b) durch Briefwahl 
 teilnehmen.
  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeis-

teramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unter-

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachung
1.  Am 14.03.2021 findet die Landtagswahl BW 2021 statt. Die 

Wahlzeit dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2.  Die Gemeinde ist in folgende 24 - allgemeine Wahlbezirke - ein-
geteilt:

Nummer 
des Wahl-
bezirks

Abgrenzung des 
Wahlbezirks

Wahlraum

00101 KULTURa 01 KULTURA
Herrenwiesenstraße 12, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00102 Hungerfeldschule 02 Hungerfeldschule
Behringstraße 9, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00103 Alte Turnhalle 03 Alte Turnhalle
Hunnenstraße 24, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00104 Hohenlohe-
Gymnasium

04 Hohenlohe-Gymnasium
Weygangstraße 13, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00105 August-Weygang-
Gemeinschafts-
schule

05 August-Weygang-
Gemeinschaftsschule
Weygangstraße 17, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00106 Schillerschule 06 Schillerschule
Schillerstraße 1-3, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00107 Römerbadhalle 07 Römerbadhalle
Schillerstraße 3, 74613 Öhringen

00108 Kindergarten 
Rosenweg

08 Kindergarten Rosenweg
Rosenweg 2, 74613 Öhringen

00109 Seniorentreff 
„Haus an der 
Walk“

09 Seniorentreff 
„Haus an der Walk“
An der Walk 10, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00110 Realschule 10 Realschule
SchwalbenstraBe 5, 
74613 Öhringen

00111 Kindergarten 
Rosenberg

11 Kindergarten Rosenberg
Hungerfeldstraße 79, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00112 Kindergarten 
Kornblumen-
straße

12 Kindergarten Kornblumen-
straße
Kornblumenstraße 27, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00113 Kindergarten 
Röntgenstraße

13 Kindergarten Röntgenstraße
Röntgenstraße 2, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

001 14 Evangelisches 
Gemeindehaus 
„ARCHE“

14 Evangelisches Gemeinde-
haus „Arche“
Huberinusplatz 2, 74613 
Öhringen

00115 Kindergarten 
Limespark

15 Kindergarten Limespark
Dianastraße 8, 
74613 Öhringen - barrierefrei -

00216 Baumerlenbach 16 Baumerlenbach, Rathaus 
Baumerlenbach
Kirchsteige 2, 
74613 Öhringen-Baumerlenbach
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schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spä-
testens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

5.  Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe 
ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Änderung, einen Vor-
behalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des Wäh-
lers/der Wählerin hinweisenden Zusatz enthält.

  Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelum-
schlag eine derartige Äußerung befindet sowie bei jeder sons-
tigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.

6.  Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist 
unzulässig (§ 8 Abs. 3 des Landtagswahlgesetzes).

  Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner/ihrer Stim-
me gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten/von der Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des/der Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4 Landtagswahlgesetz). Außer-
dem ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt hat.

  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz ent-
gegen der Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des/der Wahlberech-
tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

7.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.

Bürgermeisteramt
01. März 2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Denken Sie an Ihren eigenen Kugelschreiber 
zur Landtagswahl
Sie wählen am 14. März im Wahllokal? Bitte 
denken Sie daran aus Hygienegründen ihren 
eigenen Kugelschreiber mitzubringen. Es 
stehen selbstverständlich auch desinfizierte 
Kugelschreiber bereit. Vielen Dank!

Einladung zur Gemeinderatssitzung am 
23.03.2021
Am Dienstag, den 23. März 2021 
findet um 19 Uhr eine öffent-
liche Sitzung des Gemeinde-
rates in der KULTURa statt. Für 
interessierte Einwohner liegen 
eine Woche vor der Sitzung die 
Tagesordnung und Sitzungsvor-

 
 Foto: pixabay

 
 Foto: Stadt Öhringen

lagen im Foyer des Hauptamtes, im Schloss, 1. Stock, zur Einsicht-
nahme aus und stehen im Bürgerinfoportal auf der städtischen 
Internetseite unter www.oehringen.de zur Verfügung.

Betrieb im Rathaus und FFP2-Maskenpflicht
Das Rathaus-Team ist für Sie da, jedoch müssen Sie vor dem Be-
such im Rathaus telefonisch einen Termin vereinbaren. Die Tele-
fonnummern der Ämter finden Sie hier in der Liste. Bitte denken 
Sie an Ihre FFP2- Maske. Die ist im Rathaus und allen weiteren 
städtischen Einrichtungen Pflicht. Vielen Dank.
• Die Zentrale/Bürgerservice bleibt geöffnet. Tel.: 07941 - 68 0.
• Müllsäcke bekommen Sie direkt am Eingang der Zentrale.
• Die Ämter sind nur nach Terminvereinbarung persönlich 

erreichbar.
• Die ausgelegten Bebauungspläne und Gemeinderatsunter-

lagen können von den Bürgern während der Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

• Innerhalb des Rathauses und den städtischen Einrichtungen 
müssen FFP2-Masken getragen werden. 

Amt Telefon-Nr.
Rathaus Zentrale 07941 68-0
Vorzimmer OB 07941 68-115
Presse, Stadtmanagement und Tourismus 07941 68-172
Hauptamt 07941 68-228
Personalamt 07941 68-127
Bildung, Betreuung, Sport und Jugend 07941 68-126
Kultur und Veranstaltungen 07941 68-4007
Rechnungsprüfungsamt 07941 68-210
Stadtbauamt
Tiefbau, Stadtplanung, Friedhof 07941 68-168
Gebäudewirtschaft 07941 68-203
Hochbau 07941 68-161
Baurecht 07941 68-157
Stadtkämmerei
Kämmerei, Kasse, Abgaben, Steuern und 
Grundstücksangelegenheiten

07941 68-137
07941 68-225

Ordnungsamt
Einwohnermeldeamt/Passamt (in Kultura) 07941 68-321
Rentenberatung/Wohngeldstelle 07941 68-212
Ordnungsamt 07941 68-146
Termine nur nach telefonischer Voranmeldung
Baubetriebshof (Rufbereitschaft) 07941 68-4910
Kläranlage (Rufbereitschaft) 0171 3827478
Wasserwerk (Rufbereitschaft) 0175 5828348

Das Ordnungsamt informiert:  
Die zehn größten Parksünden
1. Brandschutzzone
Dort verkehrswidrig abgestellte Fahrzeuge behindern die Feuer-
wehr und Rettungsfahrzeuge bei einem Einsatz. Hier wird konse-
quent abgeschleppt. Dies gilt auch, wenn das Fahrzeug nur teilwei-
se in den ausgewiesenen Bereich hineinragt. Verwarnungsgeld: 10 
- 65 Euro. Sofortiges Abschleppen auch ohne Behinderung möglich.
2. Schwerbehindertenparkplatz
Dieser Sonderparkplatz steht ausschließlich für Menschen mit 
erheblicher Mobilitätseinschränkung zur Verfügung. Hier dürfen 
nur Personen mit einem Schwerbehindertenausweis parken. Sie 
sind auf diese Plätze angewiesen, da sich diese in zentraler Lage 
befinden und breiter sind, um z. B. Rollstuhlfahrern ein besseres 
Aussteigen zu ermöglichen. Verwarnungsgeld: 15 - 35 Euro. So-
fortiges Abschleppen auch ohne Behinderung möglich.
3. Parken/Halten an Ladestationen für E-Fahrzeuge, ohne ei-
nen Ladevorgang vorzunehmen
An Ladesäulen für E-Fahrzeuge darf nur während des Ladevor-
gangs geparkt werden. Unberechtigt abgestellte Fahrzeuge wer-
den abgeschleppt. Verwarnungsgeld: 15 - 35 Euro. Sofortiges Ab-
schleppen auch ohne Behinderung möglich.
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ten sind ebenso Pflicht. „Um die 
Abstände einzuhalten, wur-
den Wahllokale an neue Ört-
lichkeiten versetzt. So dienen 
aufgrund der Größe nun die 
Sporthallen in Ohrnberg und 
Michelbach als Wahllokale. 
Die Römerbadhalle ersetzt 
das Wahllokal im Altenheim 
am Krankenhaus. Dieses in der 
Pandemie als öffentlichen Ort 
zu nutzen ist ja undenkbar“, 
sagt Frank Stransky.
Die Räume werden mit aus-
reichend Masken, Spuckschutz und automatischen Desinfekti-
onssäulen am Eingang ausgestattet. Die Wahlhelfer bekommen 
FFP2-Masken und separate Desinfektionsmittel. Welche Ausstat-
tung die Wahllokale grundsätzlich haben sollen, regelt die Coro-
naVO § 10 a. Die Mehrkosten dafür belaufen sich auf ca. 15.000 
Euro. Sie werden von der Stadt getragen. Ob und in welcher Höhe 
das Land die Kosten ausgleichen wird, ist noch nicht klar.
Hilfe aus der Kultura
Carolin Ott, die normalerweise in der Kultura arbeitet, hilft seit 
Ende Februar im Ordnungsamt mit. Sie organisiert die Einteilung 
der rund 230 Wahlhelfer und kümmert sich um die Organisation 
der 24 Wahllokale. „Es ist interessant die Arbeit der Kolleginnen 
und Kollegen in einem anderen Amt mitzuerleben. Ich bin gut im 
Team aufgenommen worden und freue mich durch meine Unter-
stützung die Kolleginnen und Kollegen ein Stück weit zu entlas-
ten“, sagt Ott.

 
Im Rathaus sorgt Corona seit einem Jahr für erhebliche Zusatzarbeit
 Foto: Stadt Öhringen

Corona sorgt seit einem Jahr für Mehrarbeit
Neben dem Mehraufwand durch Corona bei der Wahlvorberei-
tung, sorgt das Virus seit einem Jahr generell für Überstunden im 
Ordnungsamt: Anordnung und Überwachung der Quarantäne, 
Bescheinigungen für Kontaktpersonen, Einreisen aus Risikoge-
bieten, Prüfung von Hygienekonzepten und der Informationsfluss 
zum Gesundheitsamt – alles neue Aufgaben. Dazu haben viele 
Bürgerinnen und Bürger Fragen zu den aktuell geltenden Gebo-
ten und Verboten. Diese bearbeitet ebenfalls das Ordnungsamt.
Und die nächste „To do-Liste“ steht schon vor der Tür: z.B. Schnell-
teststrategie und Saisonarbeitskräfte. „Täglich bekommen wir 
neue Informationen zu der Einrichtung von Schnelltests. Die Pla-
nungen dazu laufen bereits mit Kooperationspartnern vor Ort“, 
sagt Frank Stransky. Und mittlerweile kommen wieder die ersten 
ausländischen Saisonarbeitskräfte. Diese benötigen zur Einreise 
und Ausübung der Arbeit ebenfalls Genehmigungen und Hygie-
nekonzepte. „Die Komplexität liegt darin, dass es mittlerweile drei 
Arten von Risikogebieten gibt, die alle andere Auflagen erfor-
dern: Risikogebiete, Virusvariantengebiete und Hochinzidenzge-
biete. Da muss man einen kühlen Kopf bewahren“, sagt Stransky.
Sonntagsarbeit beschert dem Öhringer Ordnungsamt auch die 

 
Bitte denken Sie am 14. März 
an eine FFP2 oder medizinische 
Maske, ein Ausweisdokument 
und einen eigenen Kugelschrei-
ber zur Wahl Foto: pixabay

4. Parken/Halten im absoluten Halteverbot
Das Halten und Parken im absoluten Halteverbot ist nicht zuläs-
sig. Dies schließt auch das kurzfristige Halten von weniger als 3 
Minuten ein. Verwarnungsgeld: 10 - 35 Euro. Sofortiges Abschlep-
pen auch ohne Behinderung möglich.
5. Parken/Halten auf Sperrflächen
Sperrflächen befinden sich 
oftmals in Kreuzungs- und 
Einmündungsbereichen und 
dienen der Verkehrslenkung. 
Dortiges Parken führt zur 
Sichtbehinderung und stellt 
eine Gefährdung für andere 
Verkehrsteilnehmer dar. Ver-
warnungsgeld: 10 - 35 Euro. 
Bei Behinderung kann abge-
schleppt werden.
6. Parken/Halten auf Radwegen, Geh- und Radwegen, Fahr-
radstraßen und Schutzstreifen für den Radverkehr
Verwarnungsgeld: 10 - 35 Euro. Bei Behinderung kann abge-
schleppt werden
7. Parken/Halten im Bereich einer Bushaltestelle
Hier gilt das Parkverbot bis zu 15 Meter vor und hinter dem 
Schild. Verwarnungsgeld: 10 - 30 Euro. Bei Behinderung kann ab-
geschleppt werden.
8. Parken/Halten auf Gehwegen
Soweit das Parken auf dem Gehweg nicht ausdrücklich durch ein 
Verkehrszeichen erlaubt ist, dürfen Kraftfahrzeuge aller Art nicht 
- und auch nicht teilweise - auf Gehwegen halten oder parken. 
Das Parken animiert andere häufig zur Nachahmung und weite-
ren Parkverstößen. Der Gehweg ist für die Passanten, nicht für die 
Autos da. Verwarnungsgeld: 10 - 35 Euro. Bei Behinderung kann 
abgeschleppt werden.
9. Parken/Halten an engen Stellen, unterschreiten der erfor-
derlichen Restfahrbahnbreite
Für eine ungehinderte Durchfahrt muss eine Mindestbreite von gut 
3 Meter zur Verfügung stehen. Ist die Straße zugeparkt, können Ret-
tungsfahrzeuge nicht an den Einsatzort gelangen und Räum- sowie 
Müllfahrzeuge oder Busse nicht durchkommen. Verwarnungs-
geld: 10 - 30 Euro. Bei Behinderung kann abgeschleppt werden.
10. Parken/Halten im Kreuzungsbereich (weniger als 5 Meter 
hinter bzw. vor Kreuzungen und Einmündungen)
Damit wird das Überqueren für Fußgänger, insbesondere für 
Passanten mit Rollstuhl oder Rollator, erheblich erschwert bzw. 
unmöglich gemacht. Die Sicht der Kinder ist besonders stark be-
einträchtigt. Sie werden erst spät vom fließenden Verkehr wahr-
genommen –  Unfallgefahr! Verwarnungsgeld: 10 - 30 Euro. Bei 
Behinderung kann abgeschleppt werden.
(Bußgelder nach § 12 Abs. 1 StVO)

Öhringer Ordnungsamt fährt auf Volllast
Doppelt so viele Wahlscheine, ein striktes Hygienekonzept 
zur Wahl und Corona im Allgemeinen sorgen für 
Zusatzschichten im Ordnungsamt
Im Öhringer Ordnungsamt liefen in den letzten Wochen die Tele-
fone und Briefkästen zur Vorbereitung der Landtagswahl am 14. 
März heiß. Für die Große Kreisstadt zeichnet sich ab, dass unter 
den aktuellen Pandemiebedingungen doppelt so viele Wahl-
scheine beantragt wurden, als zur letzten Landtagswahl. Stand 
2. März hat das Ordnungsamt 3.682 Wahlscheine ausgestellt. Das 
sind 21 Prozent der Öhringer Wahlberechtigten. Bei der letzten 
Landtagswahl wurden insgesamt 1.741 Wahlscheine für rund 10 
Prozent der Wahlberechtigten ausgegeben.
Kapazitätsgrenze erreicht
„Derzeit arbeiten wir an der Kapazitätsgrenze“, sagt Wahlleiter 
Frank Stransky. „Wir haben zusätzlich zwei Kräfte aus anderen 
Ämtern zur Unterstützung bekommen, dazu zwei Praktikanten. 
Pro Tag stellen wir rund 250 Wahlscheine aus. Dazu kommt noch 
der Mehraufwand bei der Ausstattung der Wahllokale, die unse-
rem strikten Hygienekonzept entsprechen müssen.“
Wahllokale werden Covid-19-sicher gemacht
Hygiene und Sicherheit sind in Zeiten der Pandemie für die Stadt 
Öhringen oberstes Gebot, Händedesinfektion und Abstandhal-

 
 Foto: pr
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Verwaltung und Beaufsichtigung der Querdenker-Demonstratio-
nen. Parallel läuft das Tagesgeschäft weiter: Bußgeldbescheide, 
Verkehrsrecht, Ausstellen von Ausweisdokumenten und Urkun-
den, Anmeldung von Hochzeiten, Feuerwehr, Ausländerbehörde, 
Gewerberecht, Wohngeld- und Rentenanträge, Flüchtlings- und 
Obdachlosenunterbringung und vieles andere mehr. Insgesamt 
arbeiten beim Öhringer Ordnungsamt 21 Beschäftigte. „Derzeit 
können wir uns über zu wenig Arbeit nicht beklagen“, sagt Frank 
Stransky. „Insgesamt hat aber alles auch sein Positives: Das ist 
nämlich ein guter Testlauf für die anstehende Bundestagswahl.“

Wahl nur mit Maske möglich
Wichtig ist, dass die Wählerinnen und Wähler für die Wahl im 
Wahllokal dieses Mal nicht nur die Wahlbenachrichtigung 
und den Ausweis mitbringen, sondern auch FFP2-Masken 
oder medizinische Masken. Sollte die Maske vergessen 
werden, sind medizinische Masken vor Ort ebenfalls vorhan-
den und werden von der Stadt kostenlos gestellt. Ausnah-
men von der Maskenpflicht sind nur mit ärztlicher Beschei-
nigung oder aufgrund eines sonstigen zwingenden Grundes 
möglich. Die Wählerinnen und Wähler werden auch gebeten, 
wenn möglich einen eigenen Kugelschreiber zur Wahl mit-
zubringen. Für Spätentschlossene oder bei kurzfristig auftre-
tender Erkrankung gibt es sogar noch bis 15 Uhr am Wahl-
sonntag die Möglichkeit, Briefwahl zu beantragen.

Carsharing am Hauptbahnhof
Carsharing Öhringen – neuer Standort am Bahnhof für noch 
bessere Erreichbarkeit
„Wer mobil sein will, braucht kein eigenes Auto.“ So lautet der 
Slogan des Öhringer Carsharing-Angebots. Mit drei Fahrzeugen 
soll ein Beitrag zum Klimaschutz in Hohenlohe geleistet werden. 
Die Stadt Öhringen verspricht sich durch das Angebot mehr Platz 
auf den Straßen und öffentlichen Plätzen. An drei Standorten im 
Stadtgebiet steht jeweils ein Fahrzeug bereit: am Hafenmarkt 
in der Innenstadt, auf dem Kundenparkplatz des BAG Raiffeisen 
Marktes und ab sofort neu: direkt am Hauptbahnhof.
Der Standort an den Kesseläckern sei bisher vergleichsweise we-
nig genutzt worden, Stadt und Carsharing-Betreiber versprechen 
sich von dieser Standortverlagerung daher höhere Buchungszah-
len und ein steigendes Bewusstsein für den Komfort des nachhal-
tigen Angebots.
„Wir freuen uns, dass die Stadt eine Standortverlagerung des 
Fahrzeugs in den Kesseläckern an den Bahnhof ermöglicht hat. 
So ist das Öhringer Carsharing zukünftig auch für Berufspendler 
und Touristen direkt am Bahngleis erreichbar“, so Helmut Götz, 
Geschäftsführer des Carsharing-Betreibers Europaservice Götz. 
„Zu Beginn der Campingsaison wollen wir ein zusätzliches Fahr-
zeug beim Wohnmobilpark HEICamp platzieren, um den Cam-
pern auch bei schlechtem Wetter den Weg in die Stadt so be-
quem wie möglich zu machen“, ergänzt Götz.
Registrieren, reservieren und losfahren
Nach der einmaligen Registrierung buchen die Nutzer die Fahr-
zeuge bequem online, telefonisch oder mit der Smartphone-App 
Flinkster. Anschließend wird das Fahrzeug auf einem der reser-
vierten Parkplätze übernommen. Geöffnet wird das Auto mit 
der Kundenkarte, der sogenannten DriveCard. Für die Nutzung 
werden eine stündliche Gebühr sowie ein Betrag pro gefahre-
nem Kilometer fällig. Monatliche Kosten fallen nicht an. Nach der 
Fahrt wird das Auto am gleichen Parkplatz abgestellt. Einmal re-
gistrierte Nutzer können Tausende von Fahrzeugen innerhalb des 
Flinkster-Verbunds in ganz Deutschland nutzen.
Carsharing bereits seit 2019 in Öhringen
Die Bestenergie Hohenlohe GmbH & Co. KG wurde mit dem Ziel 
gegründet, moderne Energiekonzepte in der Region zu initiieren 
und hatte es sich in diesem Rahmen 2019 auf die Agenda ge-
schrieben, das Thema „Carsharing“ in Öhringen zu etablieren. So 
sollte zunächst für 2 Jahre ein Angebot mit 3 Fahrzeugen geschaf-
fen werden. Unterstützt wird das Öhringer Carsharing durch die 
Firmen Autohaus Koch GmbH, BAG Hohenlohe Raiffeisen eG und 
EDi Energie-Direkt Hohenlohe GmbH sowie die Stadt Öhringen.

Grenzenlose Mobilität mit Carsharing
Die Idee, Autos mit anderen Menschen zu teilen, gewinnt mehr 
und mehr an Bedeutung, denn die Vorteile sind offensichtlich. 
Nutzer sparen sich die teure Anschaffung eines eigenen Autos 
sowie hohe Kosten für Reparaturen, Wartungen und Versicherun-
gen. Außerdem bietet Carsharing denjenigen, die sich kein eige-
nes Auto leisten können, einen einfachen Zugang zu Mobilität. 
In Deutschland gibt es bereits in etwa 855 Städten Carsharing-
Angebote. Über zwei Millionen Menschen teilen sich ca. 26.000 
Fahrzeuge. Studien gehen davon aus, dass ein geteiltes Fahrzeug 
bis zu acht private Fahrzeuge ersetzen kann.
Interessenten können sich unter www.drive-carsharing.com über 
das Angebot informieren und auf Wunsch registrieren.

 
Helmut Götz freut sich über die bessere Erreichbarkeit durch eine 
Standortverlagerung seines Carsharing-Fahrzeugs an den Bahnhof
 Foto: Stadt Öhringen

Neue Straßenkehrmaschine für Öhringen
Im Schnitt 33 Kilometer Reinigungsleistung täglich
Ein neuer Straßenfeger ist in Öhringen zu sehen. Nachdem die 
alte Maschine nach 16 Jahren Einsatz mit 17000 Einsatzstunden 
sowie 140000 gelaufenen Kilometern mehrmals total ausgefallen 
ist und zum Schluss nicht mehr zu reparieren war, entschied der 
Gemeinderat am 29.09.2020 eine neue Maschine nach erfolgter 
öffentlicher Ausschreibung von der Firma Bucher Municipal aus 
Hannover zum Preis von rund 238000 Euro zu kaufen. Der "City-
fant 6000" ist jetzt da und voll einsatzbereit. Durchschnittlich 33 
Kilometer Strecke macht der im Bauhof liebevoll genannte "Opa 
Putze" nun jeden Tag in Öhringen sauber.

 
Lutz Schollbach vom Bauhof nennt den neuen Straßenfeger liebevoll 
„Opa Putze“. Foto: Stadt Öhringen

Effizienz, Langlebigkeit, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
waren als Kriterien bei der Beschaffung besonders wichtig. Der 
emissionsarme Motor, sowie ein hydraulisch angetriebenes Ge-
bläse bilden eine kompakte Antriebseinheit, die allen Abgasnor-
men entspricht. Mit einem modern konstruierten Besensystem 
kann das neue Fahrzeug bis zum Bordstein reinigen. Auch bei 
langen Arbeitseinsätzen kann das Fahrzeug von den Bauhofmit-
arbeitern komfortabel gesteuert werden. Die Bedieneinheit und 
Steuerungen sind ergonomisch angeordnet.
Das Straßennetz der Stadt Öhringen wird in der frostfreien Zeit 
regelmäßig gereinigt. Die Unterhaltsreinigung der Straßen dient 
der Verkehrssicherheit, beugt Verstopfungen an Entwässerungs-
einrichtungen vor und lässt die Straßen glänzen. Im Herbst sowie 
nach Veranstaltungen und Unwettern kommt der Kehrmaschine 
eine besondere Bedeutung zu.
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leistungen in den Bereichen Contracting, Vertrieb von Energie 
sowie Straßenbeleuchtung. Wir möchten Energie effizienter ein-
setzen und regenerative Energieformen nutzen, um einen Bei-
trag zum regionalen Klimaschutz zu leisten. Ich freue mich sehr, 
dass wir für diesen Meilenstein mit den Stadtwerken Schwäbisch 
Hall einen Partner aus unserem Städtenetzwerk Hohenlohe Plus 
gewinnen konnten", sagt Oberbürgermeister Thilo Michler. „Wir 
erwarten langfristige Synergieeffekte, große Chancen für die 
Zukunft und spannende Potenziale. Insbesondere der Bereich 
der Nahwärme soll zunächst ausgebaut werden. Das neue Kran-
kenhaus, die Kirchen und neue Kindergärten bieten weitere Er-
schließungsmöglichkeiten. Langfristig ist alles vorstellbar, wir 
sind für alles offen und bereit. Ziel ist vorrangig, energietechnisch 
effizienter zu werden“, sagt der Geschäftsführer der Stadtwerke 
Schwäbisch Hall, Gebhard Gentner.
Gesellschafter werden die Stadt Öhringen und die Stadtwerke 
Schwäbisch Hall sein. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 
200.000 Euro, welches von den beiden Gesellschaftern entspre-
chend ihrer Beteiligung gehalten wird. Die Organe der Gesell-
schaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversamm-
lung und der Aufsichtsrat.
Entwicklung
Viele Städte in der Größenordnung von Öhringen betreiben bereits 
erfolgreich eigene Stadtwerke. Aus der Reihe des Gemeinderats 
kam der Wunsch, sich Gedanken über die Gründung eigener Stadt-
werke in Öhringen zu machen. Der Energieausschuss der Stadt 
Öhringen hat sich intensiv mit den Möglichkeiten einer Gründung 
eigener Stadtwerke befasst. Die Stadt Öhringen betreibt schon seit 
Jahrzehnten ein eigenes Blockheizkraftwerk, das die eigenen Ein-
richtungen mit Strom und Wärme versorgt. Unter anderem daran 
angeschlossen sind das Hallen- und Freibad, die Realschule, das 
HGÖ, die Karl-Huber- und Hohenlohe Halle sowie das Rathaus. 
Das Blockheizkraftwerk ist momentan dem Eigenbetrieb der Stadt 
Öhringen, den Technischen Werken Öhringen zugeordnet. 
Bereits in der Vergangenheit kam es zu Überlegungen, wie dieses 
Nahwärmenetz, mit dem Ziel einen positiven Beitrag zur Energie-
wende zu leisten, weiterentwickelt werden könnte. Aus diesem 
Grund wurde im Rahmen des Förderprogramms „Quartierskon-
zept Südstadt“ untersucht, ob es in dem genannten Stadtteil Sinn 
macht, ein ökologisch wertvolles Nahwärmenetz zu installieren. 
Auch gab es Anfragen von Bauträgern und Verwaltern, die großes 
Interesse dran hatten, an ein Nahwärmenetz anzuschließen. 
Im Neubaugebiet Kesseläcker war es der Stadt Öhringen mög-
lich, sich an einem weiteren Nahwärmenetz zu beteiligen. Dort 
ist eine Heizzentrale mit zwei mit Erdgas betriebenen Blockheiz-
kraftwerken entstanden, die die Mehrfamilienhäuser mit Wärme 
versorgen. Das Nahwärmenetz wird von der Bestenergie GmbH & 
Co. KG betrieben. Die Stadt Öhringen ist daran mit 16 % beteiligt. 
Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung am 19.09.2017 der 
Beteiligung zugestimmt. Die Stadtwerke Schwäbisch Hall sind an 
der Bestenergie GmbH & Co. KG mit 84 % beteiligt.
Der Stadt Öhringen war es wichtig, aufgrund der positiven Aspek-
te für Klima, Umwelt und auch für die künftigen Nutzer im neu zu 
erschließenden Baugebiet Limespark C und D ein Nahwärmenetz 
zu errichten. Dass dies ein sehr zukunftsfähiges und klimafreund-
liches Modell ist, zeigt sich bei der letztjährigen Novellierung 
des Landesklimaschutzgesetzes. Danach werden nämlich alle 
großen Kreisstädte verpflichtet, bis zum 31.12.2023 eine kom-
munale Wärmeplanung zu erstellen. Aufgrund der rechtlichen 
Vorgaben mussten die Leistungen für den Betrieb eines Netzes 
ausgeschrieben werden. Die Stadtwerke Schwäbisch Hall haben 
die Ausschreibung gewonnen. Der Gemeinderat hat der Vergabe 
der Konzession zum Bau und Betrieb eines Nahwärmenetzes im 
Limespark C und D am 09.04.2019 zugestimmt. Aufgrund der nun 
vielfältigen Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Schwäbisch 
Hall wurde auch über die Entwicklung und die Leistungsfähigkeit 
des Öhringer Nahwärmenetzes diskutiert. In Gesprächen mit dem 
Geschäftsführer der Stadtwerke Schwäbisch Hall wurde deut-
lich, welches Potential in den Stadtwerken Öhringen steckt. Das 
Augenmerk liegt hier zunächst im Nahwärmenetz. Durch anste-
hende Veränderungen in der Kernstadt besteht die Möglichkeit, 
das Netz auszubauen und neue Abnehmer zu finden. Mit diesen 
Aufgaben sollen sich die Stadtwerke Öhringen in nächster Zeit be-
fassen. Ziele sind, das vorhandene Wärmenetz zu optimieren und 
auszubauen und im Bereich Photovoltaik aktiv tätig zu werden.

Während die alte Kehrmaschine als Kombigerät auch im Winter-
dienst eingesetzt werden konnte, handelt es sich bei der neuen 
Maschine um eine reine Kehrmaschine. Die Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre haben gezeigt, dass die Winterdiensttage stetig 
abnehmen und der Bedarf an maschineller Straßenreinigung 
auch im Winter steigt.

Gehwegsanierung in 
Michelbach
100 Meter Gehweg werden 
derzeit in Michelbach saniert. 
Zwischen Neuensteiner Weg 
und Keltergasse wird der alte 
und rissige Asphalt entfernt 
und durch neue Pflastersteine 
ersetzt.

Filmdreh der Kultur-
stiftung Hohenlohe in 
Öhringen
Die Kulturstiftung des Hohenlohekreises drehte für den neuen Kul-
turclip über Hohenlohe auch in Öhringen. Die Dreharbeiten fan-
den in der Woche ab dem 7. März am Limes Blick am Hornberg und 
in der Innenstadt auf dem Marktplatz statt. Der Film soll als An-
schauungsmaterial den lokalen Kulturakteuren, Kommunen, der 
Kulturstiftung und Touristikgemeinschaft, sowie für Veranstaltun-
gen in Hohenlohe und für Messeauftritte dienen. Die Umsetzung 
des Filmes führt die Öhringer Fimagentur S'moove Design durch.

 
Das Hohenloher Fahnenspiel ist im derzeit entstehenden Imagefilm 
der Kulturstiftung Hohenlohe mit dabei. Foto: Stadt Öhringen

Sommerfestival voraussichtlich vom 8.-31. Juli
Je nach Infektionsgeschehen, 
soll das diesjährige Sommerfes-
tival vom 8. Juli bis 31. Juli 2021 
auf der Allmand stattfinden. Das 
Programm steht bereits fest. Das 
städtische Kultur- und Veranstal-
tungsteam arbeitet hinter den Ku-
lissen an einem Konzept, damit die beliebte Veranstaltungsreihe trotz 
Corona stattfinden kann. Es wird sicherlich Änderungen und Anpas-
sungen aufgrund des Hygienekonzeptes geben - zu aller Sicherheit.

Hintergründe zur Stadtwerkegründung
Am 23. Februar 2021 hat der Gemeinderat der Gründung der 
Stadtwerke Öhringen GmbH gemeinsam mit den Stadtwerken 
Schwäbisch Hall zugestimmt. Die Stadt Öhringen ist an den 
Stadtwerken Öhringen GmbH mit 50,1 % beteiligt.
"Ziel der Stadtwerke ist der Betrieb von Strom- und anderen Ener-
gieversorgungsanlagen, wie zum Beispiel Gas- und Fernwärme-
versorgungsanlagen. Zugleich erbringen die Stadtwerke Dienst-

 
Bald glänzt der alte und rissige Weg 
mit neuen Pflastersteinen. 
 Foto: Stadt Öhringen
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Vertragliche Maßnahmen
Vertraglich wird dafür zunächst der Anteil der Stadt Öhringen 
an der Bestenergie GmbH & Co. KG von 16 % auf 50,1 % erhöht, 
damit die Stadt Öhringen die Mehrheit innehat. Die Bestenergie 
wird dann anschließend im Wege eines Formwechsels die Rechts-
form einer GmbH erhalten und in „Stadtwerke Öhringen GmbH“ 
umfirmiert. Die Stadt Öhringen und die Stadtwerke Schwäbisch 
Hall schließen zu diesem Zweck einen Konsortialvertrag und ei-
nen Gesellschaftervertrag. In einem weiteren Schritt soll dann das 
Sachanlagevermögen des Blockheizkraftwerkes in die GmbH ein-
gebracht werden. Hierzu ist die Bewertung eines externen Dritten 
notwendig. Die Firma BET wird diese Aufgabe übernehmen.
Aufsichtsrat
Für die Stadt Öhringen stellt 
die Beteiligung an den Stadt-
werken Öhringen GmbH eine 
unmittelbare Beteiligung an 
einem Unternehmen in Pri-
vatrechtsform dar. Die Stadt 
Öhringen darf sich daran nur 
beteiligen, wenn die Vorausset-
zungen des § 103 GemO erfüllt 
sind. Das Regierungspräsidium 
Stuttgart prüft, ob der Gemein-
deratsbeschluss entsprechend 
dieser Vorgaben rechtmäßig 
ist. Im Gesellschaftsvertrag ist 
zudem geregelt, in welchen 
Fällen der Geschäftsführer die 
Zustimmung des Aufsichtsrats 
einzuholen hat. Der Aufsichtsrat 
besteht aus elf Mitgliedern ein-
schließlich eines Aufsichtsrats-
vorsitzenden und dessen Stell-
vertreter. Die Stadt Öhringen 
stellt fünf Aufsichtsräte und den 
Oberbürgermeister Thilo Michler als Aufsichtsratsvorsitzenden.
Als Aufsichtsräte der Stadtwerke Öhringen GmbH wurden 
vom Gemeinderat am 23.02.2021 bestimmt: 1. Roland Weis-
sert (Stellvertreter: Hermann Wagner) 2. Dieter Volkert (Stellver-
treter: Peter Hohl) 3. Markus Hassler (Stellvertreter: Dr. Peter Mül-
ler) 4. Prof. Dr. Otto Weidmann (Stellvertreter: Jens Remmlinger) 
5. Sevim Sulejmanov (Stellvertreterin: Irmgard Kircher-Wieland)
Grundsätzlich kann der Gemeinderatsbeschluss erst dann vollzo-
gen werden, wenn die Rechtsaufsichtsbehörde die Gesetzmäßig-
keit bestätigt oder den Beschluss nicht innerhalb eines Monats 
beanstandet.
Personell beginnen die neuen Stadtwerke erst einmal in schlan-
ken Strukturen. Dazu ist ab dem Sommer ein Büro der Öhringer 
Stadtwerke mit rund fünf Mitarbeitern vorgesehen. Mittelfristig 
sollen 25 bis 30 Personen die neuen Stadtwerke Öhringen zum 
Erfolg führen. 

Erschließungsarbeiten im Neubaugebiet 
Limespark D

 
Die Ströllerbachbrücke ist schon gut zu erkennen.

Die Erschließungsarbeiten im Baufeld Limespark D sind im Zeit-
plan. Die Kanalarbeiten sind bald fertig gestellt und es wird mit 
der Verlegung der Wasserleitungen und der Nahwärmeversor-

 
Gebhard Gentner (v.), Geschäfts-
führer der Stadtwerke Schwä-
bisch Hall, und OB Thilo Michler 
freuen sich auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit und Entwicklung 
der Stadtwerke Öhringen. 
 Foto: Stadt Öhringen

gung begonnen. Die neue Ströllerbachbrücke wurde mit vorhan-
denem Boden angedeckt. Jetzt werden noch die Trennwände 
links und rechts der Durchführung betoniert. Danach wird das 
Bauwerk noch abgedichtet und das Geländer montiert. Auf dem 
städtischen YouTube Kanal finden Sie zudem ein neues Video 
eines Drohnenüberfluges, das die derzeitigen Arbeiten aus der 
Luftperspektive zeigt. Einfach bei YouTube „Stadt Öhringen“ ein-
geben.

 
Aus der Luftperspektive erkennt man bereits die Straßenführung im 
Neubaugebiet Limespark D. Das neue Drohnenvideo im städtischen 
YouTube Kanal zeigt die ganze Bandbreite der Erschließungsarbei-
ten. Fotos: Stadt Öhringen/Archeo BW

Untertunnelung des Kochers für neue 
Wasserleitungen

Nach der Unterbrechung 
durch die winterlichen Bedin-
gungen wurden Ende Februar 
die Arbeiten auf der Baustelle 
im Ohrntal wieder aufgenom-
men.

Der Startschacht für die Micro-
tunneling-Anlage wurde her-
gestellt. Trotz der schwierigen 
geologischen Bedingungen 
gehen die Arbeiten gut voran.

Derzeit werden für das Ab-
senken des Zielschachtes ein 
Ring aus Bohrpfählen herge-
stellt. Nach dem folgenden 
Unterwasseraushub und dem 
Einbau der Unterwasserbe-
tonsohle wird die Baugrube 
gelenzt. Es folgt der Einbau 
des Zielschachtes und der 
Vortrieb mit dem Microtun-
neling- Bohrer zur Erstellung 
eines „Dükers“ kann starten. Ein Düker ist eine Druckleitung zur 
Unterquerung einer Straße, eines Tunnels, eines Flusses oder von 
Bahngleisen etc. Ein Düker zur Überwindung eines Tales, wie sie 
schon Römer aus Blei- und Tonrohren bauten, wird eher Siphon 
genannt. Das Gegenstück zu einem Düker ist der Heber, der zur 
Überquerung gebaut wird.

Hintergrund: In Ohrnberg ersetzt die Stadt Öhringen die Trink-
wasser-Versorgungsanlage durch eine neue Hauptverbindung 
unterhalb des Kochers. Der neue Trassenabschnitt verbindet den 
nördlichen Teil von Ohrnberg mit dem Trinkwassernetz des süd-
lichen Teils. 62 Meter Strecke werden dabei unter dem Kocher 
entlanggeführt. 200 Meter neue Zuleitung werden zusätzlich ab 
dem südlichen Wasserversorgungspunkt in der flachen Kocher-
aue verlegt. Grund dafür sind die maroden Leitungen, die jeder-
zeit brechen und damit den nördlichen Teil von Ohrnberg von 
der existenziellen Wasserversorgung ausschließen können. Fer-
tigstellung der Arbeiten ist für Mitte April 2021 geplant. Die Kos-
ten für die Stadt Öhringen belaufen sich auf gut 1 Million Euro.

 
Der Tunnelbau für die neuen 
Wasserleitungen unterhalb des 
Kochers geht gut voran.  
 Foto: Stadt Öhringen
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• den Geschirrspüler/Waschmaschine im Öko-Waschgang be-
treiben und gut füllen

• Obst und Gemüse in einer Schüssel reinigen
• tropfende Wasserhähne sofort reparieren
• Regenwasser für Gartenbewässerung sammeln
• Grundwasser schützen und Gewässer sauber halten
• regional und saisonal einkaufen: das reduziert den ökologi-

schen Wasserfußabdruck
Sie wollen mehr Informationen zur Herkunft, Aufbereitung und 
Geschichte des städtischen Wassers? Eine Broschüre zum Wasser-
werk finden Sie auf der Homepage der Stadt unter: www.oehrin
gen.de/fileadmin/files/Buerger-Info/Staedtische-Einrichtungen/
Wasserwerk/Wasserversorgung_Oehringen_2015.pdf

 
Das städtische Wasserwerk am Golberg Foto: Stadt Öhringen

Sie haben einen neuen Hund? Denken Sie an 
die Anmeldung zur Hundesteuer
Bitte denken Sie daran: Ob kleiner Rocky oder große Luna - im 
gesamten Stadtgebiet ist eine Hundehaltung steuerpflichtig. Ak-
tuell sind in Öhringen 1.010 Hunde gemeldet. Wer einen Hund 
besitzt ist verpflichtet, ihn innerhalb eines Monats bei der Stadt 
Öhringen schriftlich anzumelden. Ein entsprechendes Formular 
kann auf der Homepage heruntergeladen werden oder ist im 
Steueramt (Tel.: 07941 - 68 132) erhältlich.

Wer seinen Hund nicht anmeldet und keine Steuer zahlt, be-
geht eine Ordnungswidrigkeit. Als Zeichen, dass der Hund 
gemeldet ist, gibt es eine Plakette, die man am Halsband be-
festigen kann. Kontrollen auf der Straße, ob der Hund eine 
Steuermarke hat, sind zulässig.

Das Formular finden Sie unter: www.oehringen.de/fileadmin/
files/Buerger-Info/Formulare/Hundeanmeldung.pdf
Warum muss man Hundesteuer bezahlen? 
Die Antworten kommen von der Öhringer Stadtkämmerei.
Was ist die Hundesteuer?
Die Hundesteuer ist eine Ge-
meindesteuer und ist wie jede 
andere Steuer eine öffentlich-
rechtliche Abgabe. Sie muss 
einmal jährlich pro Hund ge-
zahlt werden. Sie ist im Grund-
gesetz verankert, siehe Art. 105 
Abs. 2a Satz 1 Grundgesetz. 
Die Rechtsgrundlage für die 
Hundesteuer findet man in der 
Hundesteuersatzung der Stadt 
Öhringen. Diese finden Sie un-
ter www.oehringen.de/stadt/
regelungen-der-stadt.html
Wie hoch ist die Hundesteuer?
Die Jahressteuer beträgt im Ka-
lenderjahr in Öhringen für den 
ersten Hund 96 Euro, den zweiten und jeden weiteren Hund 192 
Euro. Gefährliche Hunde, wie z.B. Kampfhunde, kosten 564 Euro. 
Hunde, die für gewerbliche Zwecke genutzt werden, unterliegen 
nicht der Steuerpflicht. Das sind z.B. Polizei- und Rettungshunde, 
Blinden-, Jagd- oder Hütehunde. Beginnt oder endet die Steuer-
pflicht im Laufe eines Kalenderjahres, beträgt die Steuer den ent-
sprechenden Bruchteil des Jahressteuersatzes. Die Steuer fließt in 
den kommunalen Haushaltstopf und ist nicht zweckgebunden.

 
Diese wunderschönen Australian 
Shepherds sind vorbildlich zur 
Hundesteuer angemeldet. 
Foto: Corina Jüngst/Sarah Palatzky

Städtische Wasserzähler werden ausgetauscht
Im gesamten Stadtgebiet müs-
sen aufgrund der ablaufenden 
Eichfrist im Jahr 2021 ca. 1850 
Wasserzähler ausgetauscht 
werden. Dies betrifft alle städ-
tischen Wasserzähler des Bau-
jahres 2015. Die betroffenen 
Grundstückseigentümer bzw. 
Mieter werden gebeten, den 
Monteuren den Zugang zum 
städtischen Wasserzähler zu ermöglichen.
Die Firma Horst Schlotterbeck, Ziegelhofstr. 31, 73269 Hoch-
dorf wurde von der Stadt Öhringen beauftragt, das Wasserwerk 
in der Zeit von März bis Oktober 2021 beim Zählerwechsel zu un-
terstützen. Die beauftragten Monteure werden einen städtischen 
Ausweis mitführen, der auf Verlangen vorgezeigt werden kann. Das 
Wasserwerk und die Stadtkämmerei bedanken sich für die Mithilfe.

Am 22. März ist Weltwassertag
Der internationale Weltwassertag 2021 steht unter dem Motto „Wert 
des Wassers". Ziel des von der UNESCO ins Leben gerufenen Welt-
wassertages ist es, auf die Bedeutung des Wassers als Lebensgrund-
lage für die Menschheit aufmerksam zu machen. Die Wasserverfüg-
barkeit wird weltweit immer weniger vorhersehbar und unsicher. 
Intensiven Starkregenereignissen stehen langanhaltende Dürrepe-
rioden gegenüber. Dies betrifft die Wasserwirtschaft, aber auch In-
dustrie, Landwirtschaft und vor allem Städte und Gemeinden.
Wasserversorgung in Öhringen
In Öhringen sorgen 175 Kilometer an Wasserleitungen, eine der 12 
besten Kläranlagen in Baden-Württemberg und durchschnittliche 
Jahresinvestitionskosten von ca. 1,5 Millionen Euro in das Leitungs-
netz für eine sichere Wasserversorgung und sehr gute Wasserqua-
lität. Das Wasserwerk Golberg stellt jährlich ungefähr 1.100.000 m³ 
an Wasser bereit. Der maximale Tagesbedarf liegt bei ungefähr 
3.500 m³. 20 Prozent des Wassers kommen aus eigenen Quellen, 
der Rest wird vom Wasserzweckverband NOW eingekauft. 

 
Leitungswasser in Deutschland ist gut und günstig. In Öhringen kos-
ten 1000 Liter Wasser 3,99 Euro netto. Dazu kommt noch die Schmutz-
wassergebühr von 2,76 Euro. Foto: Statistisches Bundesamt/VKU

Wasser sparen
In Öhringen ist der Wasserverbrauch von 2019 zu 2020 im Ver-
gleich von 99 auf 110 Liter pro Kopf gestiegen. Das lag vor allem 
am vermehrten Aufenthalt zu Hause durch den Lockdown und 
auch die Anschaffung von Pools für den Garten. Diese Bedarfs-
mengen kann das lokale Wassernetz gut stemmen. Betrachtet 
man jedoch die sinkenden Grundwasserstände der Öhringer 
Brunnen, sieht die Situation anders aus. Hier sind die Auswirkun-
gen der langen Trockenperioden deutlich sichtbar.
Alltags-Tipps für weniger Wasserverbrauch
• häufiger duschen statt baden
• beim Händewaschen und Einseifen zwischendurch den Was-

serhahn schließen
• einen Zahnputzbecher nutzen
• die Toilettenspülung nur kurz betätigen bzw. die Spartaste 

benutzen

 
 Foto: pixabay
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Seit wann gibt es die Hundesteuer? In ost- und mitteldeutschen 
Quellen taucht um 1500 erstmals ein „Hundekorn“ auf, das teilwei-
se unter der Steuerbezeichnung „Bede“ in Form von Kornabga-
ben (Roggen, Gerste, Hafer) erhoben wurde. Die Bauern mussten 
damals ihre Hunde dem Adel zu Jagdfrondiensten bereitstellen. 
Konnten oder wollten sie dieses nicht, mussten sie das „Hunde-
korn“ entrichten. Im 18. Jahrhundert führte Großbritannien die 
Hundesteuer 1796 als Luxusabgabe ein. 1807 kam die Steuer über 
die Fürstlich Isenburgische Regierung in Offenbach am Main nach 
Deutschland. Hundebesitzer zahlten seitdem einen Reichstaler 
pro Jahr. Die zusätzlichen Steuereinnahmen dienten der Tilgung 
der Kriegsschulden. 1809 führte Sachsen-Coburg eine Hunde-
steuer aus Hygienegründen ein. Damit sollte die Ausbreitung von 
Seuchen und auch die Anzahl der Hunde reduziert werden. Da-
nach führten immer mehr deutsche Gemeinden die Steuer ein.

Runter vom Gas! Krötenwanderung!
Durch den aktuellen Temperaturanstieg gehen bald zahlreiche 
Amphibien wieder auf ihre jährliche Wanderschaft. Die Wander-
routen werden jedoch leider sehr oft durch Straßen zerschnitten, 
was für die Tiere eine große Gefahr darstellt. Alle Autofahrersoll-
ten sich darauf einstellen und dringend die Warnschilder an den 
Hauptrouten der Amphibien beachten.
Der konkrete Start der Wanderung ist von der Witterung abhän-
gig: Temperaturen von über fünf Grad in der Nacht und hohe 
Feuchtigkeit bzw. Regen geben den Startschuss für die Tiere. All 
das ist in den nächsten Tagen und Nächten zu erwarten und da-
mit werden sich wieder Millionen Frösche, Kröten, Molche und 
andere Amphibien in Richtung ihrer Laichplätze aufmachen.
Leider fallen in jedem Jahr eine große Zahl dem Autoverkehr 
zum Opfer. Entlang bestimmter Straßenabschnitte werden daher 
im Raum Öhringen sowie im gesamten Hohenlohekreis wieder 
Warnschilder aufgestellt und Geschwindigkeitsbeschränkungen 
erlassen. Damit werden Tiere und Helfer geschützt, die die Am-
phibien sammeln und über die Straße tragen.
Aktuell wurden z. B. zwischen Öhringen und Friedrichsruhe am 
Platzhof die schützenden grünen Zäune aufgestellt, die verhin-
dern, dass die Tiere auf die Fahrbahn hüpfen und schlimmsten-
falls überfahren werden.

Baumerlenbacher Dorfputzete fällt leider aus
Liebe Baumerlenbacher Bürgerinnen und Bürger,
wahrscheinlich hat es sich 
schon herumgesprochen, die 
ursprünglich für den 13. März 
2021 geplante Dorfputzete in 
Baumerlenbach muss dieses 
Frühjahr, coronabedingt, leider 
abgesagt werden. Wir diskutie-
ren in der nächsten Ortschafts-
rat-Sitzung eine einmalige Ver-
schiebung des Termins in den Herbst.
Das ist schade. Die Dorfputzete hat sich bei uns binnen weniger 
Jahre zu einem Frühjahrs-Event entwickelt. Auch unser Jagd-
pächter und seine Jäger sind immer dabei. Die Kollegen kennen 
ihr Revier ganz genau und wir staunen jedes Mal nicht schlecht, 
welche illegalen Entsorgungspunkte auf unserer Gemarkung sich 
Mitmenschen ausdenken können, um teilweise sogar Sperrmüll 
loszuwerden. Natürlich sammeln jedes Jahr genau die Leute den 
Müll, die diesen Müll nicht verursacht haben... und am Ende der 
Aktion belohnen wir uns mit einem gemütlichen Beisammensein.
Solche Erlebnisse müssen wir jetzt erstmal zurückstellen, aber 
aufgeschoben ist nicht aufgehoben – der Müll auf unserer Ge-
markung wartet auf uns.
Euer Ortschaftsrat Baumerlenbach

Die Sendung mit der Maus wurde 50 Jahre alt

Öhringen gratuliert der Maus zum 50. Geburtstag
Am Sonntag, den 7. März feierte die „Sendung mit der Maus“ ih-
ren 50. Geburtstag. 1971 wurde die erste Sendung ausgestrahlt. 
Seitdem begeistert sie Jung und Alt mit spannenden und infor-
mativen Lach- und Sachgeschichten.

 
 Foto: pixabay

Öhringens Oberbürgermeister und Familienvater Thilo Michler 
gratuliert der Maus, dem Elefanten und dem ganzen Maus-Team 
auch von Seiten der Großen Kreisstadt und nutzt die Gelegenheit 
für eine Einladung: „Herzlichen Glückwunsch liebe Maus! Wir la-
den Euch herzlich in unser fa-
milienfreundliches Öhringen 
ein und wollen Euch Hohenlo-
he, die innovative Region der 
Weltmarktführer, zeigen – hier 
gibt es reichlich Stoff für tolle 
Sachgeschichten. In Öhringen 
werden Kinder großgeschrie-
ben: über 40 Spielplätze, mo-
derne und vielfältige Schulen, 
tolle Sportmöglichkeiten und 
eine wunderschöne Natur zum 
Toben und Wachsen sowie su-
per leckeres Eis. Kommt vor-
bei!", sagt der OB.

Der Maus online einen Geburtstagsgruß übermitteln
Sie wollen der Maus gratulieren? Unter dem Motto „Wir feiern 
#mitdermaus“ können sich alle mit eigenen fotografierten oder 
gefilmten Maus-Momenten beteiligen. Die Beiträge können auf 
der offiziellen Grußseite des WDR unter www.wdrmaus.de hoch-
geladen werden.

Aus unseren Partnerstädten: 
Bürgermeisterwahl in Treffen
Mit 58 Prozent wurde bei der 
Bürgermeisterwahl in Treffen 
der amtierende Bürgermeis-
ter Klaus Glanznig am 28. Fe-
bruar wiedergewählt. „Das ist 
auch erleichternd und eine 
tolle Anerkennung für die Ar-
beit. Schließlich haben wir in 
den acht Jahren, die ich nun 
im Amt bin, die Schulden hal-
biert und viel in die Infrastruk-
tur investiert", freut sich Klaus 
Glanznig. Den Erfolg widmet 
er auch seiner Familie: „Für den 
Rückhalt in schon 35 Jahren im 
Gemeinderat möchte ich der 
Familie und meiner Frau Christa herzlich danken, sowie meinem 
starken SPÖ-Team." OB Thilo Michler freut sich für seinen öster-
reichischen Kollegen: „Ich gratuliere herzlich zum klaren Sieg von 
Klaus Glanznig und freue mich auf die nächsten Jahre der guten 
und vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen unseren Part-
nerstädten." In Treffen sind 3.887 Personen wahlberechtigt.

Übermittlung von Meldedaten zur 
Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren 
in den Medien
Feiern Sie demnächst ein Jubiläum wie einen runden Geburtstag 
ab 70. oder eine Goldene Hochzeit? Gerne veröffentlicht die Stadt 
Öhringen Ihren Ehrentag in der lokalen Presse, wie der Hohen-
loher Zeitung, den Öhringer Nachrichten oder der städtischen 
Homepage. Möchten Sie nicht, dass der Tag Ihres Jubiläums ver-
öffentlicht wird, haben Sie das Recht‚ einen Widerspruch zur Da-
tenübermittlung bei der Stadt Öhringen einzureichen. Das geht 
schriftlich, per E-Mail oder auch telefonisch. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf. Melden Sie sich bitte mit Angabe von Na-
men und Datum des Jubiläums bei Frau Angelika Bolz, 
Tel.: 07941 65-115, E-Mail: angelika.bolz@oehringen.de.
Das Formular dazu finden Sie auch auf der städtischen Home-
page unter: www.oehringen.de/stadt/regelungen-der-stadt/
allgemeine-verwaltung.html
Hintergrund: Laut Gesetz darf die Stadt Öhringen an Mandatsträ-
ger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern erteilen. Das steht im  

 
OB Thilo Michler freut sich mit der 
Maus über 50 Jahre Lach- und 
Sachgeschichten.  
 Foto: Stadt Öhringen/WDR

 
Klaus Glanzig wurde mit 58 % als 
Bürgermeister von Treffen wie-
dergewählt Foto: Stadt Treffen
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Führungen in Öhringen
Obstlehrpfad in Öhringen-Baumerlenbach
Weiterhin können leider aufgrund der Pandemie keine Führun-
gen angeboten werden. Aber wie wäre es bei Sonnenschein mit 
einem lehrreichen Spaziergang zur Obstblüte?
Das Obstbauzentrum Nordwürttembergs liegt im Öhringer 
Stadtteil Baumerlenbach. Dort lädt der Obstlehrpfad in Baumer-
lenbach zur Natur- und Blütenbetrachtung ein. Der 1,5 km lange 
Rundweg ist leicht zu bewältigen. Auf über 100 Hektar, und damit 
einem Fünftel der Gemarkung, wachsen in Baumerlenbach Obst-
bäume. Grund genug, dort einen Obstlehrpfad in idyllischer Lage 
einzurichten. Der Obstlehrpfad 
beginnt am Ortseingang von 
Öhringen-Baumerlenbach, 
beim Sportplatz und ist ausge-
schildert. Er führt über eine 
Strecke von ca. 1,5 km - über-
wiegend auf Schotter- oder 
Graswegen, teilweise auch 
über Asphalt. Gutes Schuhwerk 
ist daher zu empfehlen. Infor-
mationstafeln mit Themen wie 
kontrolliert integrierte Produk-
tion, Obstwiesen und Streu-
obstgürtel, Vertragsmostanlagen, Hauszwetschgen oder Tafelbir-
nen säumen den Weg. Ein besonderes Erlebnis ist der Rundweg 
zur Baumblüte im Frühjahr und natürlich im Herbst zur Erntezeit. 
Weitere Informationen unter www.hohenloher-perlen.de

Mit dem Staubsauger im Garten
Klingt seltsam, nicht wahr? Was sich nach einem Scherz an-
hört, ist wirklich so passiert, in einem Stadtteil im Westen von 
Heilbronn. Das berichtete die Hohenloher Zeitung im vergan-
genen Jahr.

Der Grund: Gartenpflege in 
einem Schottergarten.

Aber warum so umständlich?
Wer glaubt, dass Schottergär-
ten pflegeleicht sind, vertut sich 
schnell. Es mag wohl ein Jahr 
gut gehen, aber mit der Zeit 
sammelt sich Laub zwischen den Steinen welches sich zu Hu-
mus zersetzt und den besten Nährboden für vom Wind und den 
Vögeln herangetragenen Unkrautsamen bietet. Und dann steht 
man mit dem Staubsauger im Garten und versucht den ach doch 
so pflegeleichten Garten wieder auf Vordermann zu bringen.
Sehr viele Menschen verbinden einen Schottergarten mit 
einer pflegeleichten Gestaltung und somit einer enormen 
Zeitersparnis, vor allem auch im Alter. Wie bereits erwähnt, ist 
doch sehr schnell wieder Pflege angesagt. Nicht nur die Pflege 
ist ein Nachteil - auch für die Natur, das Klima und die Tiere ist 
dieser „Garten“ nicht von Vorteil.
•  Die Steine speichern im Sommer die Wärme und glühen 

abends und nachts noch lange nach. Dieser Effekt erhöht die 
Temperatur in heißen Sommern zusätzlich und das direkt vor 
Ihrer eigenen Haustüre. Besser: Pflanzen auf begrünten Flä-
chen sorgen für Abkühlung durch ihre Verdunstungskälte.

•  Die Fläche verunkrautet, vermoost und veralgt sehr schnell, 
was von Jahr zu Jahr mehr Pflegeaufwand und Mehrkosten ver-
ursacht. Besser: Der Flächenschluss durch Gehölze und Stau-
den erfolgt rasch und benötigt von Jahr zu Jahr weniger Pflege.

•  Schotter bietet keinen Lebensraum für Tiere und Insekten. 
Besser: Fachmännisch verbauter Stein in Form von wasser-
durchlässigen Belägen, Natursteinmauern, Sitzsteinen, ge-
konnten Arrangements aus Stauden und Findlingen oder 
natürliches regionales Mulchmaterial unter einer Stauden-
pflanzung steigert sogar die Biodiversität sowie bunte Vielfalt 
in der Bepflanzung. Diese Art von Gartengestaltung hat näm-
lich nichts mit Schottergärten oder Steinwüsten zu tun, denn 
der Gestaltungsschwerpunkt liegt hier auf insektenfreundli-
cher Bepflanzung und bietet somit den Tieren Nahrung und 
Lebensraum.

 
Bald blüht es in Baumerlenbach 
- dort lädt der Obstlehrpfad zum 
sinnlichen Erlebnis.  
 Foto: Stadt Öhringen

 
Foto: plusphoto/iStock/Think-
stock

§ 50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG). Es darf Auskunft erteilt 
werden über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift 
sowie Datum und Art des Jubiläums. Altersjubiläen sind der 70. 
Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende Geburtstag. Ehejubiläen sind das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum. Die Meldebehörde übermittelt 
darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverordnung dem Staats-
ministerium zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren durch den 
Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus 
dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Beispiel der Fami-
lienname, Vorname, Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie 
das Datum und die Art des Jubiläums.

Stellenausschreibungen
Viel erreicht, viel vor!
Sie wollen die Zukunft unserer Stadt mitgestalten?
Dann sind Sie bei 
uns genau rich-
tig! Flexible Ar-
beitszeiten, ein 
k r isens icherer 
Arbeitgeber in 
Wo h n o r t n ä h e 
sowie attraktive 
Weiterbildungs-
möglichkeiten – 
das sind nur ein 
paar der vielen 
Vorteile, die ein 
Job bei der Gro-
ßen Kreisstadt 
Öhringen hat. 
Neugierig? Wir 
freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!
Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos finden 
Sie unter: www.oehringen.de/stadt/stellenangebote.

Stellenausschreibung

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche 
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen 
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Technischer Leiter für unsere Kultura  
(Vollzeit)

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im 
öffentlichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und 
familienfreundlichen Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie 
betrieblicher Altersversorgung nach TVöD. Weitere Infos zu den 
einzelnen Stellen im Internet unter www.oehringen.de, 
Rubrik Stadt > Stellenangebote.

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen bis zum 
11. April 2021 an die Stadtverwaltung 
Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68 - 127

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

 
 Foto: Stadt Öhringen
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•  Starkregenereignisse werden wohl künftig zunehmen, in 
Schottergärten rauscht das Wasser nur so durch. Besser: Im 
Gras und bei Bepflanzung werden die Regenfälle gepuffert 
und es kann sich neues Grundwasser bilden, sodass in sol-
chen Fällen die vorbeugenden Hochwasserschutzmaßnah-
men nicht so schnell überfordert werden.

Auch der Gesetzgeber möchte dem daraus resultierenden In-
sektensterben und dem Klimawandel entgegenwirken. So hat 
man in der Landesbauordnung (kurz: LBO) §9 fest verankert: 
„Die nichtüberbauten Flächen der bebauten Grundstücke 
müssen Grünflächen sein, soweit diese Flächen nicht für eine 
andere zulässige Verwendung benötigt werden“. Um dieser 
Gesetzesvorgabe noch mehr Gewicht zu verleihen, verbietet 
die Stadt Öhringen in ihren neueren Bebauungsplänen expli-
zit die Anlage von Schottergärten oder Kiesschüttungen.
Wir Menschen dürfen mit dem Hausbau einen Eingriff in die 
Natur vornehmen. So ist es nur gerechtfertigt der Natur durch 
einen gut angelegten Garten etwas zurück zu geben. Dazu 
wirken die Maßnahmen nachhaltig in die Zukunft.
Um zukünftig noch mehr blühende Vor- und Hausgärten im 
Stadtgebiet bewundern zu können, geht es mit unserer neuen 
Artikel-Serie dem „Garten-Guide“ am Freitag, 26.03.2021 wei-
ter. Seien Sie gespannt!
Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback? Dann wenden 
Sie sich gerne an Frau Philipp 
(E-Mail: Stefanie.Philipp@oehringen.de, Tel.: 07941/68-173) 
oder an Frau Herzog (E-Mail: Nadja.Herzog@oehringen.de,  
Tel.: 07941/68-168). 

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
12.03. 70 Newsorow, Nina Öhringen
12.03. 70 Nitsche, Hans-Helmut Öhringen
14.03. 90 Halasz, Elisabeth Öhringen
14.03. 70 Sticca, Silvio Öhringen
14.03. 70 Wlodarczyk, Barbara Öhringen
15.03. 90 Stock, Juliana Öhringen
15.03. 70 Janoschitz, Martin Ohrnberg
16.03. 80 Tröger, Eberhard Öhringen
16.03. 70 Schuller, Robert Öhringen
16.03. 70 Gneuß, Volker Öhringen
17.03. 95 Welisch, Gabrielle  
   Obermaßholderbach
17.03. 85 Richter, Hans Öhringen
18.03. 75 Endreß, Dieter Ohrnberg
19.03. 90 Nell, Ingeborg Öhringen
21.03. 85 Kaleburnu, Necati Öhringen
21.03. 70 Müller, Lilija Öhringen
22.03. 70 Kircher, Inge Büttelbronn
24.03. 70 Keim, Marianne Verrenberg
24.03. 70 Knyra, Sofie Öhringen
24.03. 70 Prediger, Piroska Öhringen
25.03. 80 Maier, Rose-Lina Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Sterbefälle

02.03.2021 Wilma Wild geb. Roloff
03.03.2021 Anna Samwald geb. Tisl
05.03.2021 Gisela Uhl geb. Schumacher

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Eheschließungen

05.03.2021
Nadezhda Borisovna Dzottsoeva und Wadim Turkinow

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

21.03. Diamantene Hochzeit 
Woldemar und Helena Wolf, Öhringen
23.03. Diamantene Hochzeit 
Joachim und Ingrid Renate Kühl, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Geburten

14.02.2021 Anette Šamonskaitė
Olga Šamonskienė geb. Navickienė und Nerijus Šamonskas
27.02.2021 Hanna Knecht Claros
Lia Isabel Claros de Knecht geb. Claros Ruiz und Matthias 
Knecht
02.03.2021 Dana Östreich
Irina Östreich geb. Obert und Willi Östreich
02.03.2021 Theo Burgardt
Monika Burgardt geb. Dostrašilová und Igor Burgardt

 Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Baby-Lätzchen Aktion der Stadt
Seit September 2019 bekom-
men alle Babys, die in Öhrin-
gen gemeldet sind und 6 Mo-
nate alt werden, von der Stadt 
Öhringen ein kleines Überra-
schungspaket inklusive schi-
ckem Willkommensgeschenk. 
Vielen Dank für das schöne 
Foto.

 
Der kleine Jakob freut sich über 
sein neues Lätzchen von der 
Stadt. Foto: pr

– Anzeige –

ABSTAND ABSTAND 
2 METER

HALTEN
Foto: alvarez/E+/Getty Images Plus
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26.03.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70

Sonstige Institutionen

Mit Vorsicht und Perspektive ins Frühjahr
(Stand: 05.03.2021) Bund und Länder haben sich auf die nächs-
ten Schritte zur Eindämmung der Corona-Pandemie geeinigt. 
Aufgrund der aktuellen kritischen Infektionslage sind weiter 
keine breiten Öffnungen möglich. Ein Stufenplan zeigt auf, 
was bei sinkenden Inzidenzen wann wieder möglich sein soll.
Seit jetzt fast genau einem Jahr 
bestimmt die Corona-Pande-
mie unseren Alltag. Der lange 
Rückgang der täglichen Neuin-
fektionen und Todesfälle zeigt, 
dass die Anstrengungen der 
vergangenen Monate Früch-
te tragen. Gleichzeitig sehen 
wir, dass der Anteil der Virusvariante B.1.1.7 stark ansteigt und 
inzwischen bei über 50 Prozent liegt. Wie erwartet treibt die an-
steckendere britische Virusvariante die Zahlen wieder nach oben. 
Nachdem die Zahlen wochenlang gesunken sind, sehen wir nun 
wieder einen leichten Anstieg. Die Erfahrungen in anderen Staa-
ten zeigen, wie gefährlich diese Varianten sind. In England schafft 
man es nur mit einem sehr striktem Lockdown‚ wieder von den 
hohen Infektionszahlen herunterzukommen.
Breite und schnelle Öffnungen könnten also geradewegs in eine 
unkontrollierbare 3. Welle und so in einen noch längeren und 
härteren Lockdown führen. „Das führt uns in ein Dilemma“, sag-
te Ministerpräsident Winfried Kretschmann im Anschluss an das 
Treffen von Bund und Ländern. „Wir alle sehnen uns nach vielen 
Wochen nach einer Atempause. Die Folgeschäden nehmen im-
mer mehr zu. Einzelhandel, Veranstalter, Kultur und viele andere 
sind an ihrer Belastungsgrenze. Und die meisten von uns sind 
es auch. Gleichzeitig wissen wir: Wenn wir jetzt zu unvorsichtig 
öffnen, gehen die Infektionszahlen durch die Decke. Innerhalb 
weniger Wochen würden die Intensivstationen wieder volllau-
fen. Spätestens die Bilder von völlig überfüllten Krankenhäuser 
würden in einen harten Lockdown führen, weil niemand einen 
Gesundheitsnotstand mit Triage verantworten könnte.“

Breite Öffnungen wären nur ein Strohfeuer
Von einer vollständigen Öffnung bis dahin würden nur wenige 
Wochen vergehen, warnte Kretschmann. Es wäre also nur ein kur-
zer Moment des Öffnens und der Euphorie. Nicht mehr als ein 
Strohfeuer, dass man am Ende mit einer langen Zeit harter Ein-
schränkungen bezahlen müsste. „Das kann niemand wollen“, be-
tonte Kretschmann. Deshalb habe man heute intensiv um einen 
Weg gerungen, der aus diesem Dilemma herausführt.
„Nach einem Jahr Pandemie müssen wir mehr bieten als Schwarz 
und Weiß, als Öffnen oder Lockdown“, machte Kretschmann 
deutlich. Man müsse alle mittlerweile verfügbaren technischen 
Möglichkeiten voll ausschöpfen. Die‚ die noch fehlten, müsse 
man mit Hochdruck vorantreiben. „Ich bin ganz zufrieden mit 
dem Beschluss, wir haben, wie bei den vorangegangenen Kon-
ferenzen auch, eine Linie mit Maß und Mitte gefunden. Dazu 
gehören weitere kleinere Öffnungsschritte, die wir schon für die 
kommende Woche bestimmt haben.“

Vier Säulen für eine Öffnungsperspektive
Ministerpräsident Kretschmann nannte dabei vier Säulen‚ auf die 
man sich stütze: „Erstens Impfungen. Dazu werden wir das Impf-
Tempo in den kommenden Wochen verdoppeln. Dabei beziehen 
wir Personen der zweiten Priorisierungsgruppe bereits mit ein, 
zum Beispiel Lehrer und Betreuer. Ab Ende März/Anfang April soll 

 
 Foto: Landesregierung

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

13.03.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
14.03.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
15.03.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
16.03.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
17.03.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
18.03.2021
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
19.03.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
20.03.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
21.03.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
Kochertal-Apotheke Braunsbach
Marktplatz 3, 74542 Braunsbach, Württ. Tel. 07906 - 86 38
22.03.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
23.03.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
24.03.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
25.03.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
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damit begonnen werden, auch in haus- und fachärztlichen Pra-
xen zu impfen, um die Impfungen so schnell wie möglich in die 
Breite zu bringen. Zweitens setzen wir auf intelligente Schutzkon-
zepte, zum Beispiel durch vorherige Buchungen von Zeitfenstern 
für Einkäufe. Drittens auf digitale Hilfsmittel‚ wie etwa die Luca-
App. Und viertens aufs Freitesten, genauer: auf die Verknüpfung 
von Schnelltests, Selbsttests und Öffnungen. Dafür habe ich mich 
im Vorfeld unserer Beratungen stark gemacht“, fasste Kretsch-
mann die Rahmenbedingungen zusammen.
Bund und Länder haben sich heute im Grundsatz auf ein weite-
res Vorgehen geeinigt. Die Details werden nun wie immer in den 
Ländern in die Corona-Verordnungen eingearbeitet. Die neuen 
Regeln sollen ab Montag‚ 8. März‚ gelten.
• Private Treffen sollen wieder mit zwei Haushalten aber nicht 

mehr als fünf Personen stattfinden können. Kinder der beiden 
Hausahlte bis einschließlich 14 Jahren zählen zur Personenzahl 
nicht dazu. Paare, die nicht zusammenleben, zählen als ein 
Haushalt.

• Buchhandlungen sollen ebenfalls unter den geltenden Auf-
lagen für den Einzelhandel öffnen dürfen. Die Sortimentsbe-
schränkungen für die bereits geöffneten Gärtnereien, Blu-
menläden, Baumschulen, Garten-, Bau- und Raiffeisenmärkte 
entfallen.

• Die noch geschlossenen körpernahen Dienstleistungen sollen 
wieder öffnen dürfen. Voraussetzung für Behandlungen im Ge-
sicht, bei denen nicht dauerhaft eine Maske getragen werden 
kann, ist ein tagesaktueller Schnelltest für den/die Kund*in. 
Dies gilt dann auch für die bereits geöffneten Friseure und Bar-
bershops. Dafür dürfen hier wieder alle Dienstleistungen ange-
boten werden.

Liegt in einem Land oder einer Region die 7-Tage-Inzidenz 
stabil (das heißt drei Tage am Stück) unter 50, sollen folgende 
Regelungen gelten:
• Der noch geschlossene Einzelhandel soll unter den jetzt schon 

für den geöffneten Handel geltenden Hygieneauflagen wieder 
öffnen können.

• Museen, Galerien und botanische Gärten können wieder öff-
nen.

• Kontaktfreier Sport im Freien und auf Außensportanlagen ist 
mit bis zu zehn Personen möglich.

• Liegt in einem Land oder in einer Region die 7-Tage-Inzidenz 
über 50 aber stabil (das heißt drei Tage am Stück) unter 100, 
sollen folgende Regelungen gelten:

• Der noch geschlossene Einzelhandel soll sogenannte 
Click&Meet-Angebote anbieten können. Hier können Kunden 
nach vorheriger Terminabsprache in einem festen Zeitfenster 
im Laden Beratung bekommen und einkaufen. Dabei darf nicht 
mehr als ein Kunde pro 40 Quadratmeter Verkaufsfläche anwe-
send sein.

• Museen, Galerien und botanische Gärten können wieder öff-
nen. Besucher*innen müssen sich jedoch anmelden. Der Be-
treiber muss die Besucher*innen zu einer möglichen Kontakt-
nachverfolgung dokumentieren.

• Kontaktfreier Sport im Freien und auf Außensportanlagen ist 
für maximal fünf Personen aus nicht mehr als zwei Haushalten 
möglich. 

• Ansonsten sollen die jetzt geltenden Regelungen weiter beste-
hen bleiben.

Die Landesregierung hat sich darauf verständigt, bei den inzi-
denzabhängigen Lockerungsschritten die Inzidenzen in den 
Landkreisen als Maßstab zu nehmen und nicht die landesweite 
Inzidenz. Das bedeutet, dass wenn in einem Landkreis die 7-Tage-
Inzidenz stabil unter 100 beziehungsweise 50 liegt, können dort 
die Maßnahmen entsprechend den oben beschriebenen Stufen 
gelockert werden. Die genaue Umsetzung wird in der neuen Co-
rona-Verordnung geregelt. 
„Nun wird es darum gehen, die Beschlüsse für Baden-Württem-
berg zu übersetzen. Das werde ich morgen in der Plenarsitzung 
des baden-württembergischen Landtags darstellen können. 
Dazu gehört dann auch die Frage, wie wir mit den Regionen um-
gehen und der drohenden Gefahr des Einkaufstourismus, wenn 
die eine Region öffnet und die Nachbarregionen noch zu haben“, 
kündigte Kretschmann an.

Notbremse bei einer Inzidenz von über 100
Unabhängig von den Bund-Länder-Beratungen hat sich die Lan-
desregierung darauf verständigt, dass zum 15. März wieder die 
Klassenstufen 5 und 6 wieder Präsenzunterricht bekommen sol-
len. Es sollen alle Schülerinnen und Schüler ins Schulgebäude 
kommen und dort auf mehrere Räume verteilt werden.
„Aber ich möchte auch auf die sogenannte Notbremse verweisen: 
Wenn die Sieben-Tage-Inzidenz die 100 überschreitet, fährt alles 
zurück auf die Beschlusslage vor dem 3. März“, kündigte Kretsch-
mann an. „Wir dürfen die Fehler vom Herbst, als wir die zweite 
Welle zu lange haben wüten lassen, nicht wiederholen, sondern 
müssen alles daransetzen, dass sich keine dritte Welle auftürmt. 
Dazu gehört auch, dass wir uns alle an die Maßnahmen halten 
und die AHA+CL-Regeln beherzigen. Jetzt mehr denn je.“
Der Bund und die Länder haben sich auch darauf verständigt‚ die 
nationale Teststrategie stufenweise bis Ende April auszubauen 
und damit die Öffnungsschritte zu begleiten. „Wir möchten die 
Risiken dieser Öffnungen durch die Nutzung von Schnelltests 
reduzieren“, erklärte Ministerpräsident Kretschmann in seinem 
Statement. „Das schafft Perspektive, auch für mögliche weitere 
Öffnungen. Seit wenigen Tagen sind bei uns Corona-Schnelltests 
zugelassen, die jeder selbst machen kann. Deshalb habe ich mich 
dafür eingesetzt, diese einfachen Selbsttests zu verwenden, um 
Öffnungsschritte zu ermöglichen.“ Bei der Außengastronomie 
müsse er noch um Geduld bitten, Kretschmann zeigte sich aber 
zuversichtlich, dass man mit Tests auch etwas schneller in eine 
Öffnung kommen könnte.

Bund enttäuscht bei Schnelltests
„Was die Tests anbetrifft, bin ich doch sehr vom Bund enttäuscht. 
Es gab große Ankündigungen was kostenlose Tests für alle an-
geht, auch im Sinne von Freitestung für einzelne Bereiche. Ges-
tern zeigt sich: Der Ankündigung sind keine Taten gefolgt. Es 
wurde noch nichts geordert. Zum Glück sind wir im Land in Vor-
leistung gegangen und haben sieben Millionen Schnelltests der 
neuen Generation, die einfach in der Handhabung sind und auch 
selbst angewendet werden können, geordert. Die ersten 2,5 Mil-
lionen werden in den nächsten zwei Wochen geliefert.“
Wichtig bei der Strategie ist, dass jeder positive Schnelltest un-
verzüglich mit einem sogenannten PCR-Test bestätigt werden 
muss. So lassen sich Infektionsketten schnell und wirksam unter-
brechen.

Wie geht es weiter?
Ebenfalls haben sich Bund und Länder auf einen Stufenplan für 
weitere Öffnungen geeinigt, die bei einer stabilen landesweiten 
oder regionalen Inzidenz von unter 50 möglich sind. Ansonsten 
bleiben die Maßnahmen zunächst bis zum 28. März 2021 be-
stehen. Wenn Länder schon vorher eine Inzidenz unter 50 errei-
chen, können Sie auch anhand des Stufenplans früher weitere 
Lockerungsschritte gehen.
Die Ergebnisse der Bund-Länder-Konferenz sind Grundsatzbe-
schlüsse. Wie immer werden diese jetzt von den Ländern in ihre 
jeweiligen Verordnungen eingearbeitet. (Quelle: Landesregie-
rung)
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Termine für Corona-Impfung buchen
Buchen Sie in 10 Schritten Ihre Impftermine online auf 
www.impfterminservice.de 
 1.  Auf www.impfterminservice.de gehen und Ihr Bundesland so-

wie das nächstgelegene Impfzentrum auswählen.
 2.  Nun Ihren Anspruch auf einen Impftermin prüfen, um die Ver-

mittlungscodes anfordern zu können.
 3.  Ein Anspruch besteht? Dann E-Mail und Mobilfunknummer 

eintragen und Vermittlungscodes anfordern.
 4.  SMS mit PIN erhalten und zur Bestätigung Ihrer Identität die 

PIN auf der Webseite eintragen.
 5.  E-Mail mit den Vermittlungscodes erhalten und in der E-Mail 

auf „Termin buchen“ klicken.
 6.  Über den Button „Termin buchen“ in der E-Mail auf die Web-

seite gehen und hier „Termin suchen“ klicken.
 7.  Einen passenden Termin auswählen, in dem Sie an dem ge-

wünschten Tag auf die passende Uhrzeit klicken.
 8.  Kontaktdaten eintragen und „Termin buchen“ klicken. Sie se-

hen nun alle Informationen noch einmal auf einen Blick. Paral-
lel gehen die Informationen auch per E-Mail an Sie.

 9.  E-Mail erhalten, um die E-Mail-Adresse zu bestätigen und auto-
matisch eine weitere E-Mail mit allen Termindetails erhalten.

10.  In der E-Mail mit den Vermittlungscodes auf 2. Termin klicken 
und die Schritte 6. – 9. für den dringend erforderlichen 2. Ter-
min wiederholen.

Hinweis: Ohne den Nachweis des Zweittermins (über die entspre-
chende Bestätigungsmail oder den Vermittlungscode) könnte Ih-
nen die Erstimpfung im Impfzentrum verweigert werden.
Unter www.impfterminservice.de stellt die kv.digital GmbH im 
Auftrag des BMG und der Kassen ärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV) ein Portal zur Buchung von Impfterminen zur Verfügung.

Bares Geld für die Rente
Im Laufe des ersten Quartals 2021 sollten Beschäftigte von ihren 
Arbeitgebern die Jahresmeldung für 2020 bekommen. Aus die-
ser Jahresmeldung geht hervor, wie lange die Arbeitnehmer be-
schäftigt waren, und was sie verdient haben. Sie ist ein wichtiges 
Dokument für die Rentenversicherung, weil aus diesen Daten die 
spätere Rente berechnet wird. Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg rät deshalb, alle Angaben genau zu prüfen 
und die Jahresmeldung gut aufzubewahren.
Wichtig sind Name, Geburtsdatum, Anschrift, Versicherungs-
nummer, Dauer der Beschäftigung und Bruttoverdienst. Wer 
Fehler entdeckt, sollte sich umgehend an den Arbeitgeber oder 
die Krankenkasse wenden und die Jahresmeldung berichtigen 
lassen. Denn fehlerhafte Angaben können bares Geld kosten und 
eine zügige Berechnung der späteren Rente erschweren.

Bis 31. März freiwillige Rentenbeiträge zahlen
Obwohl das neue Jahr schon längst begonnen hat, können in 
der Rentenversicherung freiwillige Beiträge für 2020 noch bis  
31. März 2021 rückwirkend gezahlt werden. Das teilt die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg mit.
Freiwillig einzahlen können zum Beispiel selbstständig Tätige, 
Beamtinnen und Beamte sowie Hausfrauen/-männer. Wie hoch 
die freiwilligen Beiträge sein sollen, bestimmt man selbst: min-
destens 83,70 Euro und höchstens 1.283,40 Euro pro Monat sind 
zahlbar, wenn die Beiträge für 2020 gelten sollen. Höchstens 
1.320,60 Euro, wenn sie für 2021 entrichtet werden. Aber auch 
pflichtversicherte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ab 50 
können mit zusätzlichen Einzahlungen Abschläge ausgleichen 
und ihre Rente damit erhöhen. Wie hoch in diesem Fall die Ein-
zahlungen sein müssen, berechnet auf Wunsch der Rentenversi-
cherungsträger.
Für die Einzahlungen erhält man Ansprüche auf Rehabilitations-
leistungen und Schutz für Hinterbliebene. Darüber hinaus erhöht 
man den Anspruch auf eine Altersrente und unter besonderen 
Voraussetzungen auch die Anwartschaft auf eine Erwerbsminde-
rungsrente. Aber auch die Rendite der gesetzlichen Rentenversi-
cherung kann sich sehen lassen: Für Abschlagseinzahlungen zum 
Beispiel in Höhe von 5.000 Euro schreibt die DRV derzeit Ansprü-
che von 22,12 Euro monatlich brutto gut.

Allerdings sollten Interessierte vor der Einzahlung beachten, dass 
man sich im Gegensatz zu vielen privaten Vorsorgeformen bei der 
gesetzlichen Rente das eingezahlte Kapital nicht vorzeitig wieder 
auszahlen lassen kann. Bei Tod besteht jedoch in der Regel für 
die Eheleute oder eingetragenen Lebenspartnerinnen und -part-
ner ein Anspruch auf eine Hinterbliebenenrente. Auch Kinder im 
Alter unter 27 Jahren, die sich noch in Ausbildung befinden, sind 
durch Waisenrenten abgesichert.
Aus steuerlichen Gründen können die zusätzlichen Einzahlungen 
in die gesetzliche Rentenversicherung ebenfalls interessant sein. 
Sie können als Altersvorsorgeaufwendungen steuerlich geltend 
gemacht werden. Dafür muss die Rente im Alter versteuert wer-
den. Ebenso zahlen Rentnerinnen und Rentner Kranken- und 
Pflegeversicherungsbeiträge aus den Einnahmen.
Da derzeit pandemiebedingt keine persönlichen Beratungen in 
den Regionalzentren und Außenstellen der DRV Baden-Württem-
berg stattfinden können, sollten sich Interessierte entweder per 
Video beraten lassen oder sich telefonisch an die DRV wenden 
(Kontaktdaten unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de)
Mehr Informationen rund um die freiwilligen Beiträge enthält 
die kostenlose Broschüre „Freiwillig rentenversichert: Ihre Vor-
teile“. Die Broschüre „Flexibel in den Ruhestand“ beschreibt die 
freiwillige Beitragszahlung für Arbeitnehmer ab 50. Weiterge-
hende Informationen zum Thema Steuern finden Interessierte 
in „Versicherte und Rentner: Informationen zum Steuerrecht“. 
Die Broschüren können von der Internetseite www.deutsche- 
rentenversicherung-bw.de heruntergeladen oder als Papier-
version bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 oder E-Mail:  
presse@drv-bw.de).

Bürgerbeteiligungsprojekt „UpdateDeutschland“ 
gestartet

 
 Foto: Landesregierung

Das deutschlandweite Zukunftslabor „UpdateDeutschland“ 
geht neue Wege, wenn es darum geht, wie Bürgerinnen und 
Bürger gemeinsam mit der staatlichen Verwaltung an großen 
gesellschaftlichen Herausforderungen arbeiten können. 
„Die Corona-Pandemie lässt uns in vielen Bereichen eindrücklich 
erfahren, was in unserer Gesellschaft gut funktioniert – aber auch, 
wo wir neue Wege beschreiten müssen, um die Herausforderun-
gen der Zukunft zu meistern. Dafür ist es unabdingbar, dass jede 
und jeder an gesellschaftlichen Veränderungen teilhaben und 
sich einbringen kann, und wir den vielfältigen Ideen der Men-
schen in unserem Land Raum geben. Ich freue mich daher sehr 
über das Projekt ‚UpdateDeutschland‘, das der Kreativität und 
dem Ideenreichtum von Bürgerinnen und Bürgern eine Plattform 
bietet“, sagte Ministerpräsident Winfried Kretschmann.
Ideen in deutschlandweites Zukunftslabor einbringen
#UpdateDeutschland steht unter der Schirmherrschaft des Bun-
deskanzleramts und wird unter anderem von den Landesregie-
rungen Baden-Württemberg, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Saarland und Schleswig-Holstein unter-
stützt. Ziel ist es, dass Bürgerinnen und Bürger gemeinsam mit 
der staatlichen Verwaltung neue Wege ausprobieren, um an un-
seren großen gesellschaftlichen Herausforderungen zu arbeiten. 
Neben den Bürgerinnen und Bürgern sind Vertreterinnen und 
Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Staat 
aufgerufen, ihre Ideen für diese Herausforderungen über die di-
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Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut bezeichnete 
den vom Bundeswirtschaftsministerium bekannt gegebenen 
Wegfall der Höchstgrenze für den Jahresumsatz bei der Überbrü-
ckungshilfe III als ein positives Signal für die Wirtschaft: „Endlich 
können auch Unternehmen mit einem Jahresumsatz von über 
750 Millionen Euro Überbrückungshilfe III beantragen, um die 
wirtschaftlichen Folgen der Pandemie abzufedern. Das ist gerade 
für viele notleidende größere Unternehmen im Einzelhandel eine 
gute Nachricht. Dafür haben wir uns intensiv eingesetzt und ich 
bin erleichtert, dass diese Hürde nun beseitigt ist“, so Hoffmeis-
ter-Kraut.
„Nun bleibt allerdings noch eine weitere Lücke, die es dringend zu 
schließen gilt: Der Bund muss unbedingt die Möglichkeit schaf-
fen, dass auch Personengesellschaften im Handel, Handwerk, 
in der Gastronomie und in der Dienstleistungswirtschaft einen 
fiktiven Unternehmerlohn im Rahmen der Überbrückungshilfe 
III beantragen können. Wie die Soloselbständigen müssen diese 
ebenfalls eine Betriebskostenpauschale erhalten. Wir setzen uns 
dafür schon seit Wochen ein und hoffen, dass der Bund auch hier 
zeitnah ein Einsehen hat“, so die Ministerin.

Wahlaufruf und Hinweise der Landeswahlleiterin 
zur Landtagswahl am 14. März 2021 

 
In Öhringen stehen 24 Wahllokale zur Verfügung  
 Foto: Stadt Öhringen

Am Sonntag, 14. März 2021, findet die Wahl zum 17. Landtag von 
Baden-Württemberg statt. Landeswahlleiterin Cornelia Nesch 
appellierte an alle Wahlberechtigten in Baden-Württemberg, von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und damit zu einer über-
zeugenden Wahlbeteiligung aktiv beizutragen. „Nur wer zur Wahl 
geht, entscheidet mit, wer das Land Baden-Württemberg in den 
nächsten fünf Jahren repräsentiert und regiert“, so Landeswahl-
leiterin Cornelia Nesch am Freitag, 26. Februar 2021, in Stuttgart. 
„Der Tradition entspricht es, am Wahlsonntag im Wahllokal zu 
wählen. Pandemiebedingt werden aber viele Wählerinnen und 
Wähler vermutlich aus Furcht vor einer Infektion mit dem Coro-
navirus Scheu haben, im Wahllokal zu wählen“, so Nesch. Mit der 
Regelung in der Corona-Verordnung sei aber bereits Vorsorge 
getroffen worden. Wichtig ist, dass die Wählerinnen und Wähler 
für die Wahl im Wahllokal dieses Mal nicht nur die Wahlbenach-
richtigung und den Ausweis mitbringen, sondern auch FFP2-
Masken oder medizinische Masken. Denn: Zum Schutz vor einer 
Corona-Infektion kann im Wahllokal nur wählen, wer Maske trägt. 
Ausnahmen sind nur mit ärztlicher Bescheinigung oder aufgrund 
eines sonstigen zwingenden Grundes möglich. Händedesinfek-
tion und Abstandhalten sind ebenso Pflicht. Wer am Wahlsonn-
tag Symptome einer COVID-19-Infektion wie Fieber, trockenen 

gitale Plattform „UpdateDeutschland“ bis zum 17. März 2021 ein-
zubringen.
Als Nächstes geht es in die Arbeit und das Umsetzen: Beim di-
gitalen „48-Stunden-Sprint“ vom 19. bis 21. März 2021 werden 
die Ideen dann zusammengeführt. Die Beteiligten organisieren 
sich dabei in mehreren Handlungsfeldern und arbeiten an neuen 
oder bestehenden Lösungen – von digitaler Verwaltung und le-
benslangem Lernen über den Klimaschutz, Antidiskriminierung 
und politischer Teilhabe bis hin zu Pflege und Gesundheit. Das 
ressortübergreifende Innovationslabor, das InnoLab_bw, das am 
Staatsministerium angesiedelt ist, wird sich ebenfalls mit einem 
Projekt einbringen.
Appell an Bürgerinnen und Bürger
„Es ist ein großes Glück, dass wir in unserem Land Menschen ha-
ben, die Herausforderungen mit konkreten Lösungen begegnen 
– und zwar im Großen ebenso wie im Kleinen. Sie haben über 
‚UpdateDeutschland‘ die Möglichkeit, sich einzubringen und so 
unsere Gesellschaft voranzubringen“, sagte Kretschmann. Über 
die nächsten Monate können die Bürgerinnen und Bürger, ge-
meinsam mit Bund, Ländern und Kommunen die Zukunft nach 
der Corona-Pandemie mitgestalten. „Bringen Sie sich ein, machen 
Sie mit und unterstützen Sie uns mit Ihrer Idee für die Zukunft“, so 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann.
„UpdateDeutschland“
„UpdateDeutschland“ ist ein von der gemeinnützigen Organisati-
on ProjectTogether initiiertes Zukunftslabor, das in der Nachfolge 
des Hackathons #WirVsVirus und seines Umsetzungsprogramms 
steht. Realisiert wird es zusammen mit N3xtcoder, unterstützt 
von zahlreichen Partner:innen aller föderalen Ebenen, darunter 
die Landesregierungen Baden-Württemberg, Hamburg, Hessen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Saarland und Schleswig-
Holstein wie auch zahlreichen Kommunen unter anderem aus 
Baden-Württemberg. Gefördert wird „UpdateDeutschland“ von 
der Bertelsmann Stiftung, der Stiftung Mercator und der Robert 
Bosch Stiftung.
(Quelle: Landesregierung, 26.02.2021)

Handwerkskammer Heilbronn-Franken informiert: 
Hörakustiker sorgen mit Hightech für gutes Gehör
Zum elften Mal wurde am 3. März der Welttag des Hörens gefei-
ert. Der gemeinsame Aktionstag der Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) und des Bundesverbandes der Hörsysteme-Industrie 
(BVHI) rückt auch das spannende Handwerk der Hörakustiker ins 
Licht der Öffentlichkeit. Wie alle Gesundheitshandwerker sind 
sie systemrelevant und durften auch während des Lockdowns 
ihre Kunden versorgen. Denn gutes Hören ist gerade in Zeiten 
von Abstandhalten und Masketragen besonders wichtig. Im Hör-
akustiker-Handwerk sind sowohl medizinische, soziale als auch 
technische Kenntnisse gefragt. Denn moderne Hörgeräte sind in-
zwischen fast unsichtbar und stecken voller Hightech – sie lassen 
sich individuell einstellen, mit zahlreichen digitalen Geräten ver-
binden und per App bedienen. Wer jetzt neugierig geworden ist, 
kann sich an einen der über 10 Hörakustiker in der Region Hohen-
lohe wenden. Neben der Erstversorgung sind diese auch für die 
Feinanpassung der Hörsystemfunktionen zuständig und beraten 
zu Gehörschutz, Tinnitus und allem rund ums Hören.
Wenn Sie mehr über das Hörakustiker-Handwerk erfahren möch-
ten, kontaktieren Sie uns:
Handwerkskammer Heilbronn-Franken/Zentralstelle
Allee 76
74072 Heilbronn
Telefon 07131 791-107
www.hwk-heilbronn.de

Überbrückungshilfe III nun auch für größere 
Unternehmen
Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut begrüßt den 
Wegfall der Höchstgrenze für den Jahresumsatz bei der Über-
brückungshilfe III, den das Bundeswirtschaftsministerium nun 
bekanntgab. Das Land hat sich intensiv für diese Änderung ein-
gesetzt.
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Husten oder eine Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns 
aufweist oder in den letzten 10 Tagen vor der Wahl Kontakt zu 
einer infizierten Person hatte, darf ebenfalls nicht ins Wahllokal. 
Für kurzfristig auftretende Erkrankungen oder Quarantäneanord-
nungen gibt es sogar bis 15 Uhr am Wahlsonntag die Möglichkeit, 
Briefwahl zu beantragen.
Alternativ zur Urnenwahl bestehe die Möglichkeit, seine Stimme 
per Briefwahl abzugeben. Es zeichne sich jetzt schon ab, dass 
unter den aktuellen Pandemiebedingungen dies deutlich mehr 
Wählerinnen und Wähler nutzen im Vergleich zu früheren Wah-
len. Wichtig sei, in jedem Fall die Stimme abzugeben und von 
seinem staatsbürgerlichen Recht Gebrauch zu machen, so Nesch. 
Wahlberechtigte erhalten problemlos auf Antrag von ihrer zu-
ständigen Wohnortgemeinde Briefwahlunterlagen einschließlich 
leicht verständlicher Hinweise zur Durchführung der Briefwahl. 
Besonders wichtig ist, dass nach der Durchführung der Briefwahl 
die Wahlbriefe rechtzeitig, spätestens am Wahlsonntag, 14. März 
2021, 18:00 Uhr, bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Adresse vorliegen. Denn nur dann zählt die Stimme mit. Soll 
der Wahlbrief mit der Post befördert werden, wird den Briefwäh-
lern deshalb dessen möglichst frühzeitige Aufgabe bei der Post 
dringend empfohlen. Der Wahlbrief sollte deshalb so früh auf-
gegeben werden, dass ihn die Post spätestens am Donnerstag, 
11. März 2021, mitnehmen kann, bei entfernter liegenden Orten 
noch früher. Später kann nur der sichergehen, der den Wahlbrief 
unmittelbar bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Adresse abgibt oder in den dortigen Briefkasten wirft.

Die Landeswahlleiterin gab zur Landtagswahl folgende 
weitere Hinweise:
 1.  Gewählt wird auf Grund von Wahlvorschlägen für die einzel-

nen Wahlkreise. Da in jedem der 70 Wahlkreise des Landes 
andere Wahlvorschläge eingereicht und zugelassen wurden, 
gibt es keinen landeseinheitlichen, sondern 70 unterschiedli-
che Stimmzettel. Bei der Landtagswahl gibt es keine Landes-
listen von Parteien. Die für die Wahl insgesamt zugelassenen 
872 Wahlvorschläge der 21 Parteien und acht Einzelbewerber 
sind in das Internetangebot des Innenministeriums (https://
im.baden-wuerttemberg.de) eingestellt.

 2.  Auf den Stimmzetteln sind die Parteien nach ihren Stimmen-
zahlen bei der letzten Landtagswahl, dann die weiteren Par-
teien in der alphabetischen Reihenfolge ihrer ausgeschriebe-
nen Parteinamen und abschließend die Wahlvorschläge für 
Einzelbewerber aufgeführt. Die Wahlvorschläge sind landes-
weit einheitlich nummeriert.

 3.  In über 200 landesweit ausgewählten Wahl- und Brief-
wahlbezirken mit mindestens 500 Wahlberechtigten bzw. 
Wählern wird wie bisher eine repräsentative Wahlstatistik 
durchgeführt. Erhoben werden die Wahlbeteiligung und die 
Stimmabgabe, jeweils nach dem Alter und Geschlecht der 
Wahlberechtigten bzw. der Wählerinnen und Wähler. In den 
Auswahlbezirken darf nur mit Stimmzetteln gewählt werden, 
die zusätzlich zum Inhalt des „normalen“ Stimmzettels einen 
Aufdruck über die Altersgruppe und das Geschlecht enthal-
ten. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist ausgeschlos-
sen. Einzelheiten dazu enthält ein Merkblatt, das bei den Bür-
germeisterämtern angefordert werden kann.

 4.  Wahlberechtigt sind nur Deutsche im Sinne von Artikel 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag

 a) das 18. Lebensjahr vollendet haben,
 b)  seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre 

Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung, 
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und

 c)  nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Kein Wahlrecht 
besteht für im Ausland oder in einem anderen Bundesland, 
früher in Baden-Württemberg wohnhafte Personen. Auch 
Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit sind nicht 
wahlberechtigt. Daher sind in Baden-Württemberg leben-
de Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Eu-
ropäischen Union – anders als bei Europa- und Kommunal-
wahlen – bei der Landtagswahl nicht wahlberechtigt.

 5.  Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme, die für einen 
Wahlvorschlag abgegeben werden kann. Die Stimmabgabe 

erfasst auch eine Ersatzbewerberin oder einen Ersatzbewer-
ber, sofern eine entsprechende Ersatzbewerbung von den 
Parteien nominiert wurde; die Ersatzbewerberin oder der Er-
satzbewerber rückt bei einem späteren Ausscheiden der ge-
wählten Bewerberin bzw. des gewählten Bewerbers aus dem 
Landtag an dessen Stelle.

 6.  Um jeden Zweifel auszuschließen, sollte bei der Stimmabgabe 
ein Kreuz (x) in den Kreis des Wahlvorschlags eingesetzt wer-
den, der die Stimme erhalten soll. Blinde oder sehbehinderte 
Wählerinnen und Wähler können sich zur Kennzeichnung des 
Stimmzettels auch einer Stimmzettelschablone bedienen. Da-
mit diese Personen den Stimmzettel richtig in die Stimmzet-
telschablone einlegen können, ist jeder Stimmzettel im Wahl-
kreis entweder an der oberen rechten Ecke abgeschnitten 
oder gelocht. Ebenso besteht für Wählerinnen und Wähler, 
die nicht lesen können oder wegen einer Behinderung gehin-
dert sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, die Möglichkeit, 
sich bei der Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person zu 
bedienen. Dabei kann Hilfsperson auch ein von der Wählerin 
oder dem Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstandes 
sein. Hilfeleistungen sind auf eine rein „technische“, d.h. un-
terstützende Hilfestellung beschränkt. Eine Hilfe beim Fassen 
des Willensentschlusses ist unzulässig. Der Wahlvorschlag, für 
den die Stimme abgegeben wird, darf nicht geändert wer-
den, also auch nicht etwa durch Streichung von Personen. Es 
dürfen auch keine Vorbehalte oder beleidigende oder auf die 
Person der Wählerin oder des Wählers hinweisende Zusätze 
angefügt werden. Andernfalls ist die Stimme ungültig. Der 
Stimmzettel ist bei der Urnenwahl in der Wahlkabine so zu fal-
ten, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist und so in die 
Wahlurne zu werfen.

 7.  Für die Briefwahl sind bei dem für die Wohnung, bei mehre-
ren Wohnungen bei dem für die Hauptwohnung zuständi-
gen Bürgermeisteramt schriftlich (auch per Fax bzw. E-Mail, 
nicht aber per SMS) oder mündlich (nicht aber telefonisch) 
ein Wahlschein und die Briefwahlunterlagen zu beantragen. 
Wer Briefwahlunterlagen für eine andere Person beantragen 
oder abholen will, benötigt hierzu eine schriftliche Vollmacht. 
Diese ist auch zwischen Eheleuten und sonstigen Familien-
angehörigen erforderlich. Briefwählerinnen und Briefwähler 
sollten die Hinweise in den Unterlagen sorgfältig beachten. 
Insbesondere muss bei der Briefwahl die eidesstattliche Ver-
sicherung über die persönliche Stimmabgabe unterschrieben 
werden; auch darf die eidesstattliche Versicherung nicht vom 
Wahlschein getrennt werden.

 8.  In den Wahllokalen kann am Wahltag von 8:00 bis 18:00 Uhr 
durchgehend gewählt werden, sofern nicht in Ausnahmefäl-
len eine kürzere Wahlzeit festgesetzt wurde.

 9.  Das vorläufige amtliche Ergebnis der Landtagswahl wird 
am Abend des Wahltags von der Landeswahlleiterin auf der 
Grundlage der Meldungen der Kreiswahlleitungen ermittelt. 
Der Landeswahlausschuss stellt das endgültige Wahlergebnis 
voraussichtlich am 1. April 2021 fest.

10. Zur Sitzverteilung:
 a) Das Land ist in 70 Wahlkreise eingeteilt.
 b)  In jedem dieser 70 Wahlkreise ist die Bewerberin oder der 

Bewerber direkt gewählt, die oder der die meisten Stim-
men erhalten hat (Erstausteilung, Direktmandat).

 c)  Der Landtag von Baden-Württemberg hat mindestens 120 
Sitze. Es müssen also noch weitere Sitze zugeteilt werden. 
Dabei wird wie folgt verfahren:

 -  Es wird nach dem Höchstzahlverfahren nach Sainte-Laguë/
Schepers auf Landesebene berechnet, wie viele Sitze den 
einzelnen Parteien nach den von ihnen landesweit erreich-
ten Stimmenzahlen zustehen. Dabei bleiben die Parteien 
unberücksichtigt, die weniger als 5 % der im Land abgege-
benen gültigen Stimmen erreicht haben.

 -  Die danach den einzelnen Parteien zustehenden Sitze wer-
den nach dem Verfahren nach Sainte-Laguë/Schepers auf 
die Regierungsbezirke weiterverteilt im Verhältnis der Stim-
menzahlen, die die Parteien dort erreicht haben. - Diese 
Sitzzahlen werden mit den bei der Erstausteilung im Regie-
rungsbezirk erlangten Sitzzahlen verglichen.
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nummer 116 117 (ohne Vorwahl, kostenlos, Montag bis Sonntag 
von 8 bis 22 Uhr). Seit 8. Februar 2021 ist über die Hotline zudem 
die Eintragung in eine Warteliste möglich. Andere Servicenum-
mern, die Corona-Hotline des Gesundheitsamtes, das Landrats- 
amt Hohenlohekreis oder gar über die Rettungsleitstellen haben 
keinerlei Einfluss auf die Terminvergaben.
Voraussetzung für die Online-Buchung ist eine E-Mail-Adresse 
und die Möglichkeit, eine SMS zu empfangen. Es ist darauf zu 
achten, den Prozess ganz bis zum Ende durchzuführen, bis eine 
Terminbestätigung per E-Mail versendet wird. Sonst besteht die 
große Gefahr, dass Termine mehrfach vergeben werden und da-
durch Impfungen nicht durchgeführt werden können. Eine An-
leitung finden Sie hier. Eine persönliche Terminvergabe im Krei-
simpfzentrum ist nicht möglich.
Notwendige Unterlagen
• Zur Beschleunigung des Ablaufs können vom Impfling der 

Aufklärungsbogen und Anamnesebögen mit QR-Code von 
www.impfen-bw.de bereits ausgefüllt mitgebracht werden. 
Die Unterlagen können auch vor Ort erstellt werden, was aber 
mehr Zeit in Anspruch nimmt.

• Einen Lichtbildausweis, aus dem mindestens Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Wohnanschrift hervorgehen.

• Die Gesundheitskarte/Versichertenkarte, soweit vorhanden; 
das beschleunigt die Registrierung der Personen.

• Medikamentenplan, soweit vorhanden.
• Den Impfausweis/Impfpass, sofern vorhanden; sonst wird eine 

Ersatzbescheinigung ausgestellt.
• Den Nachweis über die Impfberechtigung.
Ablauf der Impfung
1. Registrierung (nur mit Termin möglich!)
2. Erklärvideo
3. Arztgespräch
4. Impfung
5. Nachbeobachtung (bis zu 30 Minuten)
Alle Informationen und ein Erklärvideo finden Sie auch noch unter: 
www.hohenlohekreis.de/de/buergerservice/kreisimpfzentrum

YouTube-Video zeigt Abläufe im Kreisimpfzentrum Öhringen
Beitrag des Hohenlohekreises zur bundesweiten 
Impfkampagne
Das Landratsamt Hohenlohekreis hat am Montag, 1. März 2021, 
auf seinem YouTube-Kanal ein Video zum Kreisimpfzentrum (KIZ) 
Öhringen veröffentlicht. Der Film, der in Zusammenarbeit mit der 
Firma Dawici aus Öhringen entstanden ist, veranschaulicht exem-
plarisch den Ablauf einer Impfung in der Hohenlohe-Halle und 
soll damit einen Beitrag zur bundesweiten Impfkampagne gegen 
das Coronavirus leisten.
Der Film ist unter
https://www.youtube.com/watch?v=2p4XVCT5bgY sowie über 
die beiden Internetseiten www.hohenlohekreis.de/kiz sowie 
www.corona-im-hok.de abrufbar.

Großes Interesse an Wäschepflege
Erfolgreicher Online-Informationsnachmittag des Forum 
Hauswirtschaft
Zum ersten Mal veranstaltete 
das Landwirtschaftsamt des 
Hohenlohekreises, Fachdienst 
Hauswirtschaft, das Forum 
Hauswirtschaft Anfang Febru-
ar digital. Zeitweise befanden 
sich bis zu 200 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer im virtu-
ellen Hauptraum der Online-
Veranstaltung.
Der Fachvortrag kam direkt 
aus der professionellen Wasch-
küche von Dr. Benjamin Eilts, 
Professor am Lehrstuhl für Angewandte Reinigung und Hygiene 
an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen. Anschaulich referierte 
er über die aktuellen Probleme kleiner Wäschemengen und über 
die Neuerung der Energieverbrauchskennzeichnung. Dabei stell-

 
Ein Teil der rund 200 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer beim 
diesjährigen Online-Vortrag des 
Forums Hauswirtschaft  
 Foto: Landratsamt

 -  Stehen den Parteien in den Regierungsbezirken danach 
noch weitere Sitze zu, werden sie den nicht direkt gewähl-
ten Bewerberinnen und Bewerbern dieser Parteien in der 
Reihenfolge der von ihnen im Wahlkreis erreichten prozen-
tualen Stimmenanteile zugeteilt (Zweitausteilung, Zweit-
mandat).

 -  Hat eine Partei in einem Regierungsbezirk mehr Direktman-
date erlangt, als ihr nach dem Stimmenanteil dort zustehen, 
so verbleiben ihr diese Mandate (Überhangmandate). Ent-
spricht dabei das Verhältnis der Sitzzahlen der Parteien nicht 
mehr dem Verhältnis der Stimmenzahlen auf Regierungsbe-
zirksebene, so werden den anderen Parteien weitere Sitze 
zugeteilt (Ausgleichsmandate), bis die Sitzverteilung wie-
der dem Stimmenanteil entspricht. Die Ausgleichsmandate 
werden an die Bewerberinnen und Bewerber wie bei der 
Zweitausteilung vergeben.

Einladung zur Jubiläumsreihe/Jubiläums-Online- 
Reihe des Mittelstandspreises für soziale Verant-
wortung in Baden-Württemberg
Corporate Social Responsibility (CSR): Purpose – ein großes 
Wort praktisch umgesetzt
Von erfolgreichen und nachhaltigen Unternehmen lernen 
Partner: Donnerstag, 15.04.2021 von 14:00 Uhr – 15:15 Uhr 
auf Webex 
Alle großen Unternehmen reden derzeit von Purpose und stellen 
damit die philosophische Sinnfrage an ihr Unternehmen. Tun sie 
das wirklich? Oder ist Purpose nur ein Trendbegriff, um für Berufs-
einsteiger interessant zu sein? Wer Purpose nur für Personalmar-
keting nutzt, vergibt eine Chance, so eine Studie des Kienbaum 
Instituts und der Düsseldorfer PurposeAgentur Human Unlimi-
ted. Die Zeit der leeren Worthülsen sei vorbei, gerade jetzt seien 
GeschäftsführerInnen dazu aufgerufen, die Chance zu ergreifen, 
dem eigenen Unternehmen ein neues Narrativ zu geben. Tradi-
tionelle Modelle würden langfristig keine Lobby mehr haben, 
das gelte besonders für den Mittelstand, der in diesen Zeiten 
viele Herausforderungen zu bewältigen hat. Denn die Wirtschaft 
ist im Wandel, so das Ergebnis der Studie, aber die Wertvorstel-
lungen der Menschen auch. Was Purpose tatsächlich meint und 
wie der Purpose-Gedanke auch kleinen und mittelständischen 
Unternehmen helfen kann, im Transformationsprozess zu beste-
hen, beantwortet Dr. Laura Marie Edinger-Schons, Professorin für 
Nachhaltiges Wirtschaften an der Universität Mannheim. Wie sich 
die Theorie in der Praxis auswirkt, diskutieren wir im Anschluss 
mit Daniel Schmid, Chief Sustainability Officer, SAP SE und Frank 
Knapstein, Geschäftsverantwortung beratergruppe: Leistungen. 
Gehen Sie gemeinsam mit uns dieser Frage nach und diskutieren 
Sie mit.
Inci Wiedenhöfer
Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in BW (Lea-Mittel-
standspreis)
Wir bitten um Anmeldung unter: www.lea-mittelstandspreis.de/
lea-bw/anmeldung Anmeldeschluss: 12.04.2021

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Informationen zur Impfung im KIZ Hohenlohe
Ort: Kreisimpfzentrum Öhrin-
gen (KIZ), Hohenlohe-Sport-
halle, Pfaffenmühlweg 30, 
74613 Öhringen
Seit Freitag, 22. Januar 2021, 
können sich Bürgerinnen und 
Bürger hier freiwillig und kos-
tenlos gegen COVID-19 impfen 
lassen. 
Terminvereinbarung
Der Zugang zum KIZ ist nur mit vorab vereinbartem Termin mög-
lich. Die Terminvergabe funktioniert ausschließlich über das In-
ternet unter www.impfterminservice.de oder über die Telefon-

 
 Foto: Stadt Öhringen
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te er auch die Vorteile dieses Labels, welches ab März 2021 auf 
den Waschmaschinen ausgewiesen sein wird, vor und ging auf 
das aktuelle Spannungsfeld von nachhaltigem Waschen ein. Zu 
mehr Nachhaltigkeit soll auch das automatische Dosiersystem 
führen, über welches Waschmaschinen ab 2025 verfügen müs-
sen.Auch beim umweltfreundlichen Waschen muss jedoch aus-
reichende Hygiene sichergestellt sein, so Benjamin Eilts. Er hält 
Spezialprogramme für hygienisch bedenkliche Wäschestücke 
wie Geschirr-, Reinigungs- oder Handtücher für unverzichtbar. 
Von der Nutzung sogenannter „Hygienespüler“ rät der Experte 
aufgrund mangelnder Wirksamkeit ab, während er sogenannte 
„Sauerstoffabspalter“ empfiehlt. Diese haben nicht nur eine sehr 
gute Reinigungskraft, sondern lassen die Farbe nach dem Wasch-
gang auch wieder frisch erstrahlen.

Ein Bewerber für die Wahl des Landrats im Hohenlohekreis
Ausschuss hat eingegangene Bewerbung geprüft
Am Donnerstag, 25. Februar 2021, hat die zweite Sitzung des 
besonderen beschließenden Ausschusses zur Vorbereitung 
der Wahl des Landrats im Hohenlohekreis in der Limeshalle in 
Forchtenberg-Sindringen stattgefunden. Unter dem Vorsitz von 
Kreisrat Dieter Pallotta wurde die bis zur Bewerbungsfrist am 22. 
Februar 2021 eingegangene Bewerbung geprüft.
Beworben hat sich Amtsinhaber Dr. Matthias Neth, 41 Jahre, 
aus Öhringen. Der Ausschuss stellte den fristgerechten Eingang 
der Bewerbung und die Wählbarkeit des Bewerbers gemäß § 38 
Landkreisordnung (LKrO) fest und dass der Bewerber über die er-
forderliche Eignung gemäß § 39 LKrO verfügt. Des Weiteren be-
schlossen die Mitglieder, dass von einer Neuausschreibung der 
Stelle abgesehen und die Bewerbung von Dr. Matthias Neth dem 
Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-
Württemberg in Stuttgart vorgelegt wird.
Das Innenministerium entscheidet gemeinsam mit dem Aus-
schuss über die Zulassung des Bewerbers. In einer dritten Sitzung 
des besonderen beschließenden Ausschusses am 29. März 2021 
wird über die Antwort des Innenministeriums informiert und das 
Wahlverfahren für die Wahl des Landrats durch den Kreistag am 
26. April 2021 bestimmt.

Zusätzliche Fördermittel des Europäischen Sozialfonds
Projekte zur Unterstützung junger Menschen im 
Hohenlohekreis
Der Europäische Sozialfonds (ESF) hat einmalig zusätzliche Mittel 
in Höhe von 180.000 € für regionale Projekte im Hohenlohekreis 
mit einer Laufzeit vom 1. Juni 2021 bis 31. Dezember 2022 zur 
Verfügung gestellt. Bis zum 31. März 2021 können Förderanträge 
für Projekte zur Unterstützung junger Menschen, die durch die 
Corona-Pandemie benachteiligt sind, eingereicht werden.
Mit der Förderung sollen die Folgen der Krise für junge Men-
schen, die durch den Wegfall des Präsenzunterrichts und durch 
die Schulschließungen mangels fehlender technischer Ausstat-
tung oder mangels Erreichbarkeit nicht mehr intensiv betreut 
und unterstützt werden können, und somit stark von Schulab-
bruch bedroht sind, abgemildert werden. Die vom ESF-Arbeits-
kreis gewünschten Projektinhalte zu diesem Ziel sind in einem 
Grundlagenpapier und der Arbeitsmarktstrategie 2021 des Ho-
henlohekreises detailliert dargestellt. Diese finden sich auf der In-
ternetseite des Hohenlohekreises: www.hohenlohekreis.de unter 
Bürgerservice/Jugend und Soziales/Europäischer Sozialfonds.
Über das elektronische Antragsverfahren ELAN können Projekt-
anträge zentral bei der L-Bank in Karlsruhe eingereicht werden. 
Zeitgleich sind Kopien bei der ESF-Geschäftsstelle im Hohenlohe-
kreis vorzulegen. Die Frist endet am 31. März 2021.
Für Fragen und weitere Informationen steht die Geschäftsstelle 
des Europäischen Sozialfonds im Landratsamt Hohenlohekreis, 
Tel. 07940 18-897 und per E-Mail unter Andrea.Roll@Hohenlohe-
kreis.de, gerne zur Verfügung.
Hintergrund:
Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist das wichtigste beschäf-
tigungspolitische Instrument der Europäischen Union (EU). Er 
fördert Maßnahmen zur Vermeidung und Bekämpfung von Ar-
beitslosigkeit, zur Erweiterung des Ausbildungsangebots und 

für eine verbesserte Funktionsweise des Arbeitsmarktes. Damit 
unterstützt er junge und ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer sowie Arbeitssuchende.

Was macht den Hof als Arbeitsplatz interessant?
Online-Seminar für direktvermarktende Betriebe aus der 
Landwirtschaft
Wie man den eigenen landwirtschaftlichen Betrieb als Arbeits-
platz attraktiv macht, ist Inhalt eines interaktiven Online-Semi-
nars, das das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises gemein-
sam mit den Landwirtschaftsämtern der Kreise Schwäbisch Hall, 
Main-Tauber und Rems-Murr am Dienstag, 23. März, von 15 bis 
etwa 18 Uhr anbietet.
Claudia Jennewein, erfahrene Trainerin der Andreas-Hermes-
Akademie, geht in dem Seminar auf viele Fragen zum Thema Mit-
arbeiterbindung ein, insbesondere auf die Frage, was der eigene 
Betrieb bzw. der Landwirt als Arbeitgeber dazu wissen muss und 
tun kann.
Gute Fachkräfte sind schwer zu finden und zu binden. Es gilt, 
Trends auf dem Arbeitsmarkt und die Erwartungen der poten-
tiellen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie Besonderheiten 
zwischen den unterschiedlichen Generationen zu kennen. Darü-
ber hinaus ist es wichtig, ihnen Sicherheit und Perspektiven zu 
geben, sie solide und gründlich einzuarbeiten, ihre Entwicklung 
zu fördern und sie zu motivieren. All das sind Aspekte, die dazu 
beitragen, dass Mitarbeitende gerne kommen und lange bleiben.
Die Teilnahme ist kostenfrei, die Teilnehmerzahl jedoch begrenzt. 
Eine Anmeldung ist bis Freitag, 19. März, erforderlich und wird per 
E-Mail an LWA-Veranstaltung@Main-Tauber-Kreis.de oder unter 
der Telefonnummer 07931 4827-6307 beim Landwirtschaftsamt 
Main-Tauber-Kreis entgegengenommen. In der E-Mail-Betreff-
zeile ist der Hinweis „Direktvermarktung 23.3“ anzugeben. Damit 
der Einladungslink für das digitale Angebot versendet werden 
kann, ist bei der Anmeldung die E-Mail-Adresse anzugeben. Bei 
Fragen zu den technischen Voraussetzungen des Online-Vortrags 
steht Jennifer Herrmann unter der Telefonnummer 07931 4827-
6325 oder per E-Mail an jennifer.herrmann@main-tauber-kreis.
de zur Verfügung. Genauere Informationen sowie der Teilnahme-
Link werden am Tag vor der Veranstaltung per E-Mail versandt.

Online-Informationsveranstaltungen zum 
Gemeinsamen Antrag 2021
Antragstellung erfolgt ausschließlich digital
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt, bietet am 
Donnerstag, 11. März 2021, um 14.00 Uhr und am Montag, 15. 
März 2021, um 19.30 Uhr, zwei inhaltlich gleiche Online-Veran-
staltungen zum Antragsverfahren Gemeinsamer Antrag an. Der 
Schwerpunkt der Veranstaltung ist das Erstellen und Bearbeiten 
des Antrages in der Online-Anwendung FIONA (Flächeninforma-
tion und Online-Antrag), die voraussichtlich ab Mitte März 2021 
freigeschaltet ist. Der bisher erforderliche schriftliche kompri-
mierte Antrag entfällt.
Alle interessierten Antragsteller aus dem Hohenlohekreis sind 
herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anmeldung 
über das Anmeldeportal des Landwirtschaftsamtes unter www.
hohenlohekreis.landwirtschaft-bw.de ist bis zwei Tage vor der 
jeweiligen Veranstaltung möglich und erforderlich, damit die Zu-
gangsdaten für das Online-Format rechtzeitig zugeschickt wer-
den können.

Hintergrund: Bewirtschafter von forst- und landwirtschaftlichen 
Flächen können mehrere flächenbezogene Ausgleichsleistungen 
beantragen. Informationen zu den Förderprogrammen gibt es im 
Infodienst der Landwirtschaftsverwaltung (https://foerderung.
landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Gemeinsamer+Antrag).
Weitere Auskünfte zum Gemeinsamen Antrag 2021 erteilt das 
Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreis unter Tel. 07940 18-640.
Für technische Fragen zu FIONA ist die Hotline des Ministeriums 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg unter 07154 9598-350 und unter benutzerservice-fiona@lgl.
bwl.de erreichbar. Weitere Informationen sind darüber hinaus auf 
der Seite des Ministeriums unter www.fiona-antrag.de erhältlich.
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Hören, Sehen, Motorik und Reaktion sowie ein generelles Körper-
bewusstsein geschärft werden.
Um den Verkehrsanfängern im Hohenlohekreis die ersten Schrit-
te im Segment „Straßenverkehr“ zu vermitteln, bietet die KVW 
auch in 2021 wieder spezielle Trainingstermine an.

Das „Verkehrstraining für Fahr-
anfänger“ wird in den Mona-
ten März bis Juli in acht ver-
schiedenen Kommunen des 
Hohenlohekreises angeboten. 
Die Teilnehmerzahl ist jeweils 
auf 12 Kinder begrenzt. 
Die Trainingsinhalte sind für 
Kinder der dritten und vierten 
Klassenstufe geeignet und 
sind eine gute Vorbereitung 
für die Radfahrausbildung, welche in der vierten Klasse durch die 
Polizei in der Jugendverkehrsschule durchgeführt wird.

Die Kurse finden immer samstags von 09:00-11:00 Uhr statt. 

Der Unkostenbeitrag beträgt in jedem Kurs 10,- € pro Kind. Die-
ser kann im Vorfeld auf das Konto der KVW: 
IBAN DE91 6225 1550 0000 1302 24 überwiesen oder am Ver-
anstaltungstag vor Beginn der Veranstaltung in bar entrichtet 
werden.

Das Mitbringen des eigenen Rades ist wünschenswert, ein Leih-
rad kann gestellt werden. 

Ein Fahrradhelm ist Pflicht. 
Das Fahren mit Stützrädern ist nicht gestattet 

Die Trainings werden durch den Moderator Klaus Kempf und sei-
nem Team durchgeführt.

Die Anmeldungen können online unter 
verkehrswacht.hohenlohe@gmx.de oder telefonisch unter: 
0162-7159941 erfolgen.

Geplant ist die Fortführung der Aktionsreihe „Verkehrstraining 
für Fahranfänger“ wie nachstehend aufgeführt: 
Sa., 13.03.21: Pfedelbach, Verkehrsübungsplatz, Pestalozzi-Schule
Sa., 20.03.21: Bretzfeld, Verkehrsübungsplatz, Bildungszentrum
Sa., 27.03.21: Pfedelbach, Verkehrsübungsplatz, Pestalozzi-Schule
Sa., 10.04.21: Pfedelbach, Verkehrsübungsplatz, Pestalozzi-Schule
Sa., 17.04.21: Künzelsau, Verkehrsübungsplatz, Schule Tal
Sa., 24.04.21:  Öhringen,  

Verkehrsübungsplatz bei der Hungerfeldschule
Sa., 08.05.21:  Bieringen,  

Verkehrsübungsplatz bei der Max-Eyth-Schule
Sa., 15.05.21: Dörzbach, Verkehrsübungsplatz, beim Sportheim
Sa., 12.06.21: Dörzbach, Verkehrsübungsplatz, beim Sportheim
Sa., 19.06.21: Pfedelbach, Verkehrsübungsplatz, Pestalozzi-Schule
Sa., 03.07.20: Kupferzell, Verkehrsübungsplatz im Bahnpark
Sa., 10.07.21:  Öhringen,  

Verkehrsübungsplatz bei der Hungerfeldschule
Sa., 17.07.21: Weißbach, Verkehrsübungsplatz bei der Grundschule

Lernen zu Hause – Tipps von Team 
Jugendförderung
Lernen zu Hause, auch Homeschooling genannt, bedeutet für 
Kinder, Jugendliche und Eltern eine große Herausforderung. Das 
Team Jugendförderung hat einige Informationen und Tipps zu-
sammengestellt, wie lernen zu Hause besser gemeistert werden 
kann. Die Öhringer Schulsozialarbeit an den Grundschulen infor-
miert die Eltern und verteilt einen kleinen Kühlschrankmagneten 
in Form des Flöhris. Die Schulsozialarbeiter der weiterführenden 
Schulen informieren die SchülerInnen digital oder über die Schul-
leitung.
Für die Grundschule helfen Tipps von Flöhri.

 
Sicher im Straßenverkehr durch 
Verkehrstraining für Fahranfän-
ger Foto: pixabay

Corona-Info-Telefon 07940 18-888 jetzt mit Rückruffunktion
Digitaler Telefon-Assistent ab Donnerstag, 4. März, 
freigeschaltet
Bürgerinnen und Bürger, die sich bei der Corona-Info-Hotline 
des Hohenlohekreises unter 07940 18-888 melden, erwartet seit 
Donnerstag, 4. März 2021, ein neuer Service. Seit diesem Tag 
nimmt der digitale Telefon-Assistent „CovBot“ die eingehenden 
Anrufe entgegen und beantwortet dem Anrufer die erste Frage 
in Bezug auf Corona-Themen. Falls der Anrufer danach noch wei-
tere Fragen hat, so hat er während der Erreichbarkeit (Montag 
bis Donnerstag 9-16 Uhr, Freitag 9-12 Uhr) die Möglichkeit, sich 
mit einem/r Mitarbeiter/in verbinden zu lassen. Außerhalb der 
Erreichbarkeit kann der Anrufer eine Nachricht hinterlassen und 
wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt durch eine/n Mitarbeiter/
in zurückgerufen. Ziel ist es, die Entgegennahme jedes einzelnen 
Anrufs auch außerhalb der Betriebszeiten sowie vor allem bei ei-
nem hohen Anrufaufkommen zu gewährleisten.
„Der digitale Assistent kann viele Standard-Fragen, die bei der 
Hotline auflaufen, sehr schnell beantworten – und das auch au-
ßerhalb der normalen Erreichbarkeit“, erklärt die stellvertretende 
Fachdienstleiterin für Infektionsschutz im Gesundheitsamt des 
Hohenlohekreises, Dr. Julia Hammerich. „So wollen wir sicherstel-
len, dass alle Fragen der Bürgerinnen und Bürger schnellstmög-
lich geklärt werden können.“
Der Telefon-Assistent wird durch das Gesundheitsamt kontinuier-
lich aktualisiert und gewährleistet dadurch die Beantwortung der 
Fragen auf Basis der aktuellen Verordnungen und Beschlüsse.

Registrierungspflicht für landwirtschaftliche Nutztiere
Haltung muss dem Veterinäramt gemeldet werden
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Veterinäramt und Lebensmit-
telüberwachung, weist darauf hin, dass sich die Halter aller land-
wirtschaftlichen Nutztiere beim Veterinäramt kostenlos registrie-
ren lassen müssen. Auch Hobbyhalter sind zur Meldung, bereits 
ab einem Tier, verpflichtet.
Die Registrierpflicht gilt neben Geflügelhaltern auch für die Hal-
tung von beispielsweise Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, 
Ziegen, Lamas, Alpakas, Kamelen, Gatterwild und Bienen. Hin-
tergrund ist, dass im Falle des Auftretens anzeigepflichtiger Tier-
seuchen bei einer vollständigen Registrierung umgehend die Un-
tersuchungs- und Bekämpfungsmaßnahmen eingeleitet werden 
können. „Damit wir im Notfall schnell handeln können, sind wir 
im Voraus auf die Mithilfe aller Tierhalter im Kreis angewiesen“, 
erläutert Dr. Helmut Stoffel, Amtsleiter von Veterinäramt und Le-
bensmittelüberwachung. Die alleinige Meldung bei der Tierseu-
chenkasse ist nicht ausreichend.
Der Registrierungsbogen kann telefonisch beim Veterinäramt 
unter der Telefonnummer 07940 18-670 oder auf der Homepage 
des Landratsamtes www.hohenlohekreis.de unter Bürgerservice 
> Was erledige ich wo? > Formulare angefordert werden. Die Da-
ten werden ausschließlich für Zwecke der Untersuchungs- und 
Bekämpfungsmaßnahmen verwendet. Wenn die Tierhaltung von 
Nutztieren aufgegeben wird, muss das Veterinäramt darüber in-
formiert werden. Ein Hinweis zur Abmeldung der Tierhaltung ist 
ebenfalls auf der Homepage des Landratsamts erhältlich.

Kinder – Schule – Jugend

Angebot der Kreisverkehrswacht Hohenlohe:        
Fortführung der Aktionsreihe „Verkehrstraining 
für Fahranfänger“
Es ist ein elementares Anlie-
gen der Kreisverkehrswacht 
Hohenlohe (KVW), unseren 
Jüngsten und Schwächsten im 
Straßenverkehr möglichst viel 
Verkehrssicherheit mit auf den 
Weg zu geben. Dazu müssen 
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Ihr seid unsere Familien-Helden 

 

Tipps vom Flöhri und der Schulsozialarbeit 

 

Wohlbefinden 

 Rituale finden: den Tag positiv beginnen und beenden 

 Pausen gestalten: viel Trinken, gut lüften, gesund 
  essen, Bewegung 

 Freude bereiten: Singen, Tanzen, Quatsch machen 

 Liebevoller Umgang: gegenseitig Komplimente machen, 
  Geborgenheit vermitteln, Kuscheln, Lachen 

 Kontakte pflegen: Freundschaften pflegen und sich 
  gegenseitig unterstützen und ermutigen 

Struktur 

 Übersicht: alle anstehenden Aufgaben notieren und 
  nach Dringlichkeit sortieren 

 Einteilen: Aufgaben in machbare „Portionen“ aufteilen 

 Gemeinsam: alle helfen im Haushalt mit – dann bleibt 
  mehr Zeit für Freizeit 

 Arbeitsplatz: einen ruhigen, gemütlichen und 
  ordentlichen Arbeitsplatz schaffen 

Aktivitäten 

 Energie tanken: Wandern, Spazieren, Fahrrad fahren, 
  Spielplatz besuchen, Natur genießen, Tanzen, Laufen, 
  Spielen, Toben, Träumen, Malen, Basteln 

 Ruhe finden: Zeit alleine einplanen, ruhige Orte 
  besuchen, in Geschichten oder Musik „abtauchen“, 
  Waldspaziergang, Entspannungsmethoden ausprobieren 

Margarita Roppel 
Schillerschule 
Margarita.Roppel@oehringen.de 
0152 535 050 81 

Monika Thoß 
Hungerfeldschule 
Monika.Thoss@oehringen.de 
0151 422 347 54 

Für die weiterführenden Schulen helfen folgende Regeln.

 Täglich um die gleiche Uhrzeit mit Homeschooling    

beginnen und nach Stundenplan lernen.

=> Eine feste Tagesstruktur hilft dir.

 Mit anderen über sozialen Medien austauschen.

=> Tipps und Infos teilen und Lehrern oder Mitschülern 

Fragen stellen, wenn man etwas nicht verstanden hat.

 Alle unnötigen Sachen vom Tisch wegräumen.

=> Ablenkung vermeiden und Übersicht schaffen.

 Ruhigen Arbeitsplatz wählen. 

=> Lärm stört beim Lernen.

 Den Arbeitsplatz behaglich gestalten. 

=> Man lernt besser, wenn man sich wohlfühlt.

 Regelmäßige kurze Pausen einlegen. 

=> Neue Energie tanken.

 Viel Trinken, am besten Wasser.

=> Das Gehirn braucht Flüssigkeit zum Lernen.

 Immer wieder Zimmer lüften.

=> Das Gehirn braucht Sauerstoff zum Lernen.

 Zwischendurch NICHT Computer spielen, erst hinterher als 

Belohnung. => Sonst kannst du dir nichts merken. 

 Ausreichend schlafen! 

=> Ein müdes Gehirn kann nicht Lernen.

Nelli Aman-Minich nelli.aman-minich@oehringen.de 0170 9174 699 
Gerald Böhm gerald.boehm@oehriongen.de 0151 4223 4774

Wer es lieber als kleinen Infofi lm sehen möchte, hier wird er fün-
dig: https://videos.mysimpleshow.com/8V0PgbEoty
Das Team Jugendförderung wünscht allen viel Erfolg und großes 
Durchhaltevermögen!
Mehr Infos unter: www.jugendarbeit-oehringen.de

Online-Vortrag „Stillen – was kommt danach?“
Optimale Ernährung im ersten Lebensjahr
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt, veranstal-
tet am Donnerstag, 25. März 2021 von 9.30 bis 11.00 Uhr einen 
Online-Vortrag zum Thema „Stillen – was kommt danach?“. Alle 
Mütter und Väter, die wissen möchten, wie die Einführung von 
Beikost bei Babys gelingt, sind hierzu herzlich eingeladen.
In den ersten vier bis sechs Lebensmonaten ist die Muttermilch 
die beste Mahlzeit für den Säugling. Danach müssen die Milch-
mahlzeiten durch Beikost ergänzt und schrittweise ersetzt wer-
den, damit der Energie- und Nährstoff gehalt ausreicht. Beim 
Online-Vortrag lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
Ernährungsplan für das erste Lebensjahr ihres Kindes kennen 
und erhalten damit eine Orientierungshilfe für die Umstellung 
von Milch auf feste Nahrung.
Der Online-Vortrag fi ndet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Referen-
tin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung unter Landwirtschaftsamt@hohenlohekreis.de ist bis 
Donnerstag, 18. März 2021 erforderlich.
Genauere Informationen sowie der Teilnahme-Link werden am 
Tag vor der Veranstaltung per E-Mail verschickt, bei der Anmel-
dung ist daher die E-Mail-Adresse anzugeben.

Kirchen

Kreuzwegandacht in Assamstadt
Der Verband Katholisches Landvolk im Dekanat Mergentheim 
und die Pfarrgemeinde Assamstadt laden am Sonntag, 28. März 
2021 um 14:00 Uhr zu einer Kreuzwegandacht ein. Treff punkt ist 
die neue Katholische Kirche in Assamstadt (Kreuzweg zum Stef-
felskirchle). Bei schlechtem Wetter fi ndet der Kreuzweg im Kath. 
Gemeindezentrum statt. Diakon Michael Raditsch wird den 
Kreuzweg mit uns gehen.
Unter Einhaltung der aktuellen Corona-Vorschriften.
Wir laden alle Interessierten herzlich ein.

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste
Ein neues Osterfest
Liebe Gemeindeglieder, liebe Öhringer Bürgerinnen und Bürger,
ein Coronajahr liegt hinter uns mit Verzicht und Einschränkun-
gen, aber auch mit Neuaufbrüchen. 
Wir erinnern uns daran, dass vor einem Jahr in der Passionszeit 
und an Ostern keine Gottesdienste stattfi nden konnten. Wir hof-
fen dankbar, dass das in diesem Jahr anders sein wird und laden 
Sie ein zu folgenden Gottesdiensten der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Öhringen und der ACK Öhringen. Im Gemeindebrief 
werden Sie einen ökumenischen Flyer vorfi nden, in dem alle Got-
tesdienste der ACK Öhringen aufgelistet sind.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Passions-Osterzeit!
Sabine Waldmann

Andachten und Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit
(vorbehaltlich der jeweils gültigen Coronaverordnung)
Ökumenische Andachten an anderen Orten in der Passionszeit 
11. März; 18. März; 25. März; 18.00 Uhr; Kreuzgang Stiftskirche
28. März, Palmsonntag
10.30 Uhr Familiengottesdienst in der Stiftskirche (FamilÖhr,
Familien daheim, KU 3)
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So. 28.03. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pfr.in Ebert)
9.30 Uhr Gottesdienst Michelbach (Pfr. Dinger)
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst (FamilÖhr, Fami-

lien daheim, KU 3), Opfer: Öffentlich-
keitsarbeit

10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger) Rosenberg-
Gemeindehaus

So. 28.03. 14.30 Uhr Menschen, die ihren Partner verloren 
haben, Rosenberg-Gemeindehaus

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Gottesdienst am 14. März 2021 um 10 Uhr in Ohrnberg zum 
Thema „Brot für die Welt“ mit Pfarrerin N. Elbe und Prädikant J. 
Knoche.
Prädikant J. Knoche ist der Brotbotschafter des Kirchenbezirks für 
„Brot für die Welt“. Er wird uns mit Bildern seine Gedanken, seine 
Botschaft zum Thema veranschaulichen!
Gottesdienst am 21. März 2021 um 10 Uhr in Baumerlenbach 
mit Pfarrerin N. Elbe.
Liebe Kinder! 
Zur Bastel-to-go-Aktion: Wir hoffen, dass viele von Euch gera-
de eifrig Dosen schmücken, verzieren, bemalen. Wir freuen uns 
schon auf die Ergebnisse, die Ihr uns wieder bringt, und die wir 
dann weiterverteilen dürfen.
Herzliche Einladung zum Bibliolog-Abend -  
digital am 23. März 2021 um 20.00 Uhr 

An diesem Abend möchte ich 
Sie mit einem biblischen Text 
selbst ins Gespräch bringen, 
durch einen sogenannten Bi-
bliolog.
Dieser Bibliolog ermöglicht 
uns einen ganz besonderen, 
einen anderen Zugang zum 
Text, an dem Sie selbst in be-
sonderer Weise beteiligt sind. 
Einen Zugang, der gerade in 

so scheinbar bekannten alten Texten oft ganz Neues und überra-
schend Aktuelles hervorbringt.
Und wie soll das nun digital gehen? 
Wenn Sie mitmachen wollen, dann schreiben Sie mir bitte bis 
zum 16.3. eine Nachricht an: 
pfarramt.baumerlenbach-ohrnberg@elkw.de
Sie bekommen dann eine Einladung über Microsoft Teams zuge-
sandt. Folgen Sie einfach dem Link. Alles Nähere erkläre ich dann 
gerne noch. Voraussetzung: Sie verfügen über ein Endgerät mit 
Mikrophon und Kamera.
Wagen Sie den Versuch mit mir? Wagst Du das? Ich freue mich 
sehr auf unser gemeinsames Bibel-Entdecken. Ihre und Eure Nad-
ja Elbe.
Herzlich grüßt Sie und Euch
Pfarrerin N. Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 14. März
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Sonntag, 21. März
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Wenn Sie aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per 
Rundmail bekommen möchten, geben Sie bitte im Pfarramt Ihre 
E-Mail-Adresse an (Tel.: 07946-554 / E-Mail: pfarramt.bitzfeld@
elkw.de). Infos werden auch auf unserer neuen Homepage einge-
stellt (www.gemeinsam-gemeinde.de).

 
 Foto: NE

Andachten in der Karwoche
29. März, 20.00 Uhr Westernbach (Dinger=JD), Bürgerhaus
30. März, 19.00 Uhr Stiftskirche (Waldmann=SW)
3. März, 19.00 Uhr Stiftskirche (Waldmann)  ???????

1. April, Abendmahlsfeiern an Gründonnerstag  
(Anmeldung für die Stiftskirche)
19.00 Uhr Stiftskirche (JD, SW) / Rosenberg (Binder=RB) / Michel-
bach Sporthalle (Machado=DM)
Wir feiern das AM an Gründonnerstag als Auftakt und Stärkung 
für Karfreitag und Ostern.

2. April, Karfreitag  
(Anmeldung für die Gottesdienste in der Stiftskirche)
09.30 Uhr Michelbach Sporthalle (DM)
10.00 Uhr Stiftskirche (SW) 
15.00 Uhr Stiftskirche (JD)

4. April, Ostersonntag
(Anmeldung außer Auferstehungsfeier, GD Rosenberg, GD 
Untersöllbach)
06.00 Uhr Osternachtgottesdienst auf dem Marktplatz (DM) 
06.00 Uhr Ökum. Andachten zur Osternacht an verschiedenen 
Orten 
 - Allmand, 
 - Hafenmarkt, 
 - Wohngebiet Wibelstraße Karl-Schumm-Str. 20, 
 - Schule Cappel, 
 - Ohrnstrand hinter dem Freibad
 - Kindergarten Schwalbennest
 - Westernbach beim Bürgerhaus
08.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof (SW)
09.30 Uhr Michelbach Sporthalle (RB)
10.00 Uhr Stiftskirche (JD) 
10.30 Uhr Untersöllbach, Erdbeerfestplatz vor der Scheune (Hil-
ligardt)
10.45 Uhr Rosenberg (RB)

5. April, Ostermontag
Ök. Gottesdienst als Osterspaziergang für Kinder und Er-
wachsene (Anmeldung)
15.00 Uhr Start: MGH, EMK, St. Josef, Stationen im Hofgarten,
15.30-16.15 Uhr Abschluss: Ostersegen in der Stiftskirche

Termine und Gottesdienste
So. 14.03. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Präd.in Feiler) 

9.30 Uhr Gottesdienst Michelbach (Pfr. Binder)
10.00 Uhr Gottesdienst mit AM (Dekanin Wald-

mann), Opfer: für die Evang. Studienhilfe 
10.45 Uhr Gottesdienst Rosenberg-Gemeinde-

haus (Pfr. Binder) 
Do. 18.03. 15.00 Uhr Dank-Gottesdienst Nachmittag d. Be-

gegnung zusammen mit Weltgebetstag 
für Ältere, MGH

Fr. 19.03. 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und 
Pflege, Möhrig (Pfr. Weiss-Schautt)

Fr. 19.03. 18.00 Uhr Bezirkssynode online
So. 21.03. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim 

(Diakon Hilligardt)
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger) Opfer: Ein-

kehrkirche Öffentlichkeitsarbeit
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-

Gemeindeh.
Di. 23.03. 15.00 Uhr Nachmittagskaffee, Schwalbennest

16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat 
(Frau Zinic)

Fr. 26.03. 10.30 Uhr Freitagstreff, Weizsäckersaal
15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker

(Pastoralassistent Hesterberg)
18.00 Uhr Vorkonfirmandenkirche 

(Pfr. Machado u. Team)
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Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Freitag, 12.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 13.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 14.3.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr musikalischer Gottesdienst

Dienstag. 16.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 19.3. Hl. Josef – Patrozinium
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 20.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 21.3. Misereor-Sonntag
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Aktion Soli-Brot: Im Anschluss an den Gottesdienst bietet das 
Team Faire Gemeinde kleine selbstgebackene Brote an. Die Spen-
den kommen dem Centre Baba Simon in Kamerun zugute.
18.30 Uhr Bußgottesdienst

Dienstag, 23.3.
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 11.3. Verkündigung des Herrn
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 26.3.
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Anmeldung zu den Gottesdiensten am Samstag und Sonn-
tag sind erforderlich und können online unter www.churchify.
de/sejock oder telefonisch zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
unter Tel. 07941 9897912 erfolgen.

Misereor-Hungertuch
Gedanken und Meditationen zum Hungertuch gibt es freitags in 
den 18-Uhr-Gottesdiensten.

Musikalischer Gottesdienst in St. Joseph
Am Sonntag, 14. März ist um 18 Uhr zu einem musikalischen Got-
tesdienst mit Gedanken und Gebeten zum Misereor-Hungertuch 
in die katholische Kirche in Öhringen eingeladen. Es musiziert 
das Ensemble i gioiosi, das sind Emily Birkert (Violine), Annika 
Dautel (Spinett), Clara und Hannah Cazzanelli (Blockföten) unter 
der Leitung von Irene Cazzanelli. Die Kollekte ist für die Misereor-
Fastenaktion bestimmt.
Anmeldungen zum Gottesdienst sind bis 13. März, 15 Uhr, online 
unter churchify.de/sejock/ oder telefonisch unter 07941 9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros möglich.

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo 9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr
Di, Mi, Do 15 – 18 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag: 10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)

Mittwoch: 20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Samstag: 19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste

Sonntag, 14.3.
10.00 Uhr Gottesdienst (M. Brusius) - digital als Livestream 
Link anfordern über oehringen@emk.de 
Sonntag, 21.3.
10.00 Uhr Gottesdienst (mit open doors) - digital als Aufzeich-
nung 
Link anfordern über oehringen@emk.de 

Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich.
Beachten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage.
www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT – vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
wir sind Gott sehr dankbar, dass unsere Gotttesdienste auch wei-
terin stattfinden dürfen!
Deshalb: herzliche Einladung zu unseren beiden Gottesdiensten:
um 9.30 Uhr für Frühaufsteher
und um 11.00 Uhr für Langschläfer.
Parallel zum ersten Gottesdienst um 9.30 Uhr findet der Kinder-
Gottesdienst statt.
Wir freuen uns über Ihren und euren Besuch!
Vorabinformation:
Von Dienstag, 30. März bis Donnerstag, 1. April finden Passions-
andachten im Haus der SV statt. Jeweils um 19.30 Uhr.
Am Dienstag wird Pfarrer Prof. Dr. Volker Gäckle die Andacht hal-
ten. Herzliche Einladung dazu.
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 
69 79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen Predigten anhören 
können.
Informationen zu unseren Angeboten für Kinder, Teens und Ju-
gendliche finden Sie auf unserer Homepage!
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, 
Weygangstr. 31, Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Besonderer weltweiter Vortrag am 14.3.2021 und Kongress 
am 21.3.2021
Jehovas Zeugen laden jeden zu einem weltweiten Sondervortrag 
mit dem Thema „Eine besonders kostbare Perle - habe ich sie 
gefunden?" ein, der im Rahmen eines virtuellen Gottesdienstes 
gehalten wird.
Ausserdem findet am 21.03.2021 ein virtueller Kongress zum 
Thema „Habt Freude an Jehova“ statt, zu dem Sie auch herzlich 
eingeladen sind. Die Zugangsdaten erhalten Sie unter unten an-
gegebener Telefonnummer.
Private Bibelkurse können weiterhin per Telefon, E-Mail oder on-
line durchgeführt werden. Kontakt www.jw.org oder 07941-8861.
Wir rufen Sie gerne zurück.

Freitag, 12.03.2021 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: Bibelleseprogramm 4. 
Mose 9-10
Nach geistigen Schätzen graben: Wie Jehova sein Volk führt 
4. Mo. 9:17,18,21,22; 4. Mo. 10:5-8 Wenn wir denen folgen, die die 
Führung übernehmen, gehorchen wir Jehova.
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas-
endlich wiederhergestellt! (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
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Landes: „Dui do on de Sell“ sind am 15. Mai 21 zu erleben mit dem 
Programm: Das Zauberwort heißt BITTE.

Alle Karten gibt es ab sofort bei:
Kino Scala / Öhringen
Buchhandlung Rau / Öhringen
Hohenloher Zeitung / Öhringen
Bäckerei Trunk / Pfedelbach
Und im Internet unter: www.reservix.de 
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie im In-
ternet unter: www.kleinkunstimkino.de 
www.facebook.com/kleinkunstimkino  

Abc für Zeitreisende – Ein kompakter Online-
Lesekurs für den Einstieg in das Entziffern 
historischer Handschriften
Wenn man eine alte Postkarte der Großeltern lesen will, den 
Vorfahren in uralten Kirchenbüchern nachspürt oder beginnen 
möchte, der Geschichte des eigenen Heimatortes auf den Grund 
zu gehen, stellt das Entziffern der alten Handschriften meist eine 
große Hürde dar. Im kompakten Samstagslesekurs des Hohenlo-
he-Zentralarchivs soll ein erster Zugang zu historischen Schriften 
und Dokumenten geschaffen werden, damit die persönliche Rei-
se in die Vergangenheit zum Erfolg wird.
Das Angebot richtet sich explizit an Anfänger, die keine oder nur 
wenig Erfahrung im Lesen alter Schriften haben.
Termin: Samstag, 13. März 20201, 10.00-12.00 Uhr
Dozentin: Dinah Rottschäfer M.A.
Unkostenbeitrag: 10 €
Anmeldung und nähere Informationen beim 
Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein 
(Telefon: 07942/94780–0; E-Mail: hzaneuenstein@la-bw.de)

Erforschung von Hausgeschichte anhand 
archivalischer Quellen
Ein Seminar mit Dipl.-Ing. Markus Numberger
Bei der Erforschung von Haus- und Baugeschichte beschäftigt 
sich der Bauforscher primär mit dem historischen Baubestand. All 
diese Untersuchungen bringen jedoch in der Regel keine Aussa-
gen zur Besitz- und Nutzungsgeschichte eines Hauses. Um mehr 
über das Leben in den Gebäuden, deren Nutzung und Eigen-
tumsverhältnisse zu erfahren, aber auch um Hinweise auf mögli-
che Baumaßnahmen zu bekommen, sind Schrift- und Bildquellen 
unerlässlich. Das Seminar soll anhand von hohenlohischen und 
altwürttembergischen Beispielen Einblick geben, wie der prakti-
sche Bauforscher Schritt für Schritt bei der archivalischen Baufor-
schung vorgeht, welche (archivischen) Quellen wertvolle Hinwei-
se liefern können und wie diese im Einzelfall auszuwerten sind. 
Online-Seminar am Freitag, dem 19. März, 16-19.30 Uhr
Anmeldung und nähere Informationen beim 
Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein 
(Telefon: 07942/94780–0; E–Mail: hzaneuenstein@la-bw.de)
Dozent: Dipl.-Ing. Markus Numberger, Büro für Bauforschung und 
Denkmalschutz
Teilnahmegebühr: 12 €

Weitere Unterstützungsprogramme für die Kultur
Zur Unterstützung des Kunst- und Kulturbereichs in der Corona-
Pandemie hat das Land im vergangenen Jahr den „Masterplan 
Kultur BW | Kunst trotz Abstand“ aufgelegt. Nun werden abermals 
weitere Maßnahmen aufgelegt und bestehende Programme an-
gepasst.
Die Corona-Pandemie wirkt sich tiefgreifend und vielschichtig 
auf die Kultur und die Kulturakteure im Land aus. Um diese ange-
sichts der Einschränkungen zu unterstützen und den Kunst- und 
Kulturbereich zu stärken, hat das Kunstministerium bereits im 
Mai 2020 den Masterplan Kultur BW | Kunst trotz Abstand aufge-
legt. Der Masterplan umfasst finanzielle Unterstützung wie auch 
beratende Maßnahmen. Er wird entsprechend der Corona-Lage 
im Land stetig angepasst und fortgeschrieben. So legt das Minis-
terium nun abermals weitere Maßnahmen auf bzw. passt beste-
hende Programme an.

kiel) Kap. 6 „Dein Ende ist jetzt da“ Jehovas Urteilsverkündung 
gegen Jerusalem und die Erfüllung (Hesekiel Kapitel 4,5)

Sonntag, 14.03.2021 10:00-11:45 Uhr
SONDERVORTRAG: „Eine besonders kostbare Perle - habe ich 
sie gefunden?"
Wachtturm-Bibelstudium: Von dem Jünger lernen, „den Jesus 
besonders liebte“ (1. Joh. 4:7) Jehova ließ durch den Apostel Jo-
hannes viel über Liebe aufschreiben. Was können wir von ihm 
lernen?
Aufgrund des Kongresses entfällt die Zusammenkunft am 
Freitag, den 19.03.2021.
Sonntag, 21.03.2021‚ 9:40-15:55 Uhr Kongress „Habt Freude 
an Jehova“ (Psalm 32:11)
Vorträge:
Habt Freude an Jehova und seid fröhlich (Psalm 32:1-10)
Freudig sein unter schwierigen Umständen 
(Apg. 13:50-52; Röm. 5:3-5)
Lasst nicht zu, dass euer Herz schwer beladen wird 
(Lukas 21:34)
Hingabe und Taufe
Vortragsreihe: Jehova schenkt uns Freude
• Beim Jüngermachen
• Bei der Unterstützung unserer Glaubensbrüder
• In schweren Zeiten
Schlussvortrag: Jehova ständig vor Augen behalten 
(Rö. 1:20, 5. Mo. 6:6-9, Phil. 4:6, Ps. 16:3)

Kultur – Bildung – Freizeit

Kleinkunst im Kino 2021
Im März sind die Legenden im 
Kino zu hören bei: „Tom Petty 
talks to Bob Dylan“. Die Musik 
von Tom Petty & Bob Dylan 
sind Meilensteine der Rockge-
schichte. Die leicht eingängige, 
facettenreiche Interpretation 
des American Rock hat es ih-
nen angetan und lässt sie nicht 
mehr los.
Am 28. März findet dann das 
vom Mai 20 verlegte Konzert 
„Sinatra bis Piaf“ statt. Zu hö-
ren gibt es die wunderschönen 
Songs von Frank Sinatra, Dean 
Martin über Charles Aznavour 
bis hin zu Edith Piaf und einige 
Klassiker aus diversen Musicals, 
dazu Anekdoten zu den Künst-
lern und den Songs.
Der nächste Außentermin in 
Zweiflingen steht an und zwar 
am 9. April mit „Hillus Herz-
dropfa“. Mit ihrer Fähigkeit, 
auf der Bühne ihr Puplikum zu 
begeistern, reisen sie kreuz und quer durchs Ländle als selbst er-
nannte Highländer. Man darf gespannt sein, welche Charaktere 
„Hillus Herzdropfa“ im Programm „Dobblet gmobblet“ präsentie-
ren.
Einen Monat später, am 9. Mai, gibt es: „Tödlich im Abgang“ - 
Weinkrimis und Musik. Sie mögen Krimis? Sie mögen fetzige Mu-
sik? Und Sie mögen Wein? Dann sind Sie hier genau richtig, denn 
wir bieten Ihnen alles zugleich! Rudolf Guckelsberger, Sprecher 
beim SWR und einer der beliebtesten Vorleser Deutschlands, wird 
uns an diesem Abend unter dem Motto „Tödlich im Abgang“ eine 
Handvoll köstlich anregender „Mordsgeschichten“ präsentieren.
Den Abschluss der Saison feiern wir dann in Pfedelbacher Nobel-
gusch mit dem Gastspiel eines der beliebtesten Comedyduos des 
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Vielfalt der Kulturlandschaft im Land sichern
„Unser Ziel ist es, die Vielfalt der Kulturlandschaft im Land zu si-
chern: Wo Not ist, helfen wir, etwa über unseren Nothilfefonds. 
Wir unterstützen Freischaffende über die neue Ausgestaltung un-
serer Förderprogramme und werden nun in Kürze mit einem Sti-
pendienprogramm an den Start gehen. Mit dem Unternehmer-
lohn für freiberufliche Kulturschaffende war Baden-Württemberg 
bundesweit Vorreiter, inzwischen hat der Bund mit seiner Neu-
starthilfe übernommen. Auch die Breitenkultur mit über 9.000 
Musikvereinen, Chören und Amateurtheatern sowie die Vereine 
im Bereich Bildende Kunst stützen wir mit unseren Programmen, 
denn dem ehrenamtlichen Engagement kommt eine tragende 
und gemeinschaftsstiftende Rolle zu“, sagte Staatssekretärin Pe-
tra Olschowski.
Baden-Württemberg zeichne sich durch eine starke, vitale Kultur-
landschaft in den Städten wie auch im ländlichen Raum aus. „Das 
hat auch unser über zwei Jahre geführter Dialog | Kulturpolitik für 
die Zukunft mit 1.250 Beteiligten aus dem ganzen Land gezeigt. 
Wir werden alles daransetzen, die Kultur über diese schwierige 
Zeit zu bringen. Dies tun wir mit einem ausdifferenzierten Unter-
stützungspaket – so umfassend und vielseitig wie der Kulturbe-
reich ist, sind auch unsere Maßnahmen“, betonte Olschowski.
Verlässlicher Partner der Kultur auch in Krisenzeiten
Das Land sei ein verlässlicher Partner für die Kultur – das zeige 
auch die Entwicklung des Kulturetats, der seit 2011 um fast 40 
Prozent gesteigert wurde auf knapp 540 Millionen Euro im Jahr 
2021. „Die überdurchschnittliche Steigerung des Kunsthaushalts 
verdeutlicht auch, was für eine große Bedeutung wir Kunst und 
Kultur für die Gesellschaft beimessen“, so Olschowski. Selbst im 
Corona-Jahr seien die laufenden Zuschüsse nochmals erhöht 
worden: von 529,4 Millionen Euro im Jahr 2020 auf 536,5 Millio-
nen Euro im Jahr 2021 – die Corona-Programme kommen noch 
hinzu. „Darin enthalten ist auch das neue Kompetenzzentrum für 
Kulturelle Bildung und Vermittlung, das am 1. April an den Start 
geht, sowie 24 neue feste Stellen für die Museen, die Landesbib-
liotheken und das Landesarchiv. Das zeigt: Wir haben den Kultur-
bereich auch im Krisenjahr auf hohem Niveau vorangebracht und 
fokussieren nicht nur auf Krise und Nothilfe“, betonte die Staats-
sekretärin.
„Auch mit dem umfangreichen Masterplan Kultur BW | Kunst trotz 
Abstand handelt das Land in dieser Verantwortung. Wir haben 
immer umgehend reagiert, indem wir Programme neu aufgelegt 
oder angepasst haben.“ Neben der Soforthilfe des Landes für frei-
berufliche Kulturschaffende, die von Beginn der Corona-Krise an 
ausbezahlt wurde, umfasse der Masterplan inzwischen mehr als 
80 Millionen Euro. „Es geht darum, gute Bedingungen für die Kul-
tur, für Künstlerinnen und Künstler zu schaffen – während und 
nach der Krise“, sagte Olschowski.
Im Fokus: Unterstützung für freischaffende Künstlerinnen 
und Künstler
„Wenn diese Krise eines besonders deutlich gemacht hat, dann 
die prekäre Situation insbesondere der freischaffenden Künstle-
rinnen und Künstler. Hier müssen wir ansetzen“, so Olschowski. 
Die unsichere Lage der vielen Kulturschaffenden sei durch die 
Corona-Krise nochmals verschärft worden. Um Künstlerinnen, 
Künstler und Kreative aktiv zu beraten, hat die MFG Baden-Würt-
temberg auf Initiative des Kunstministeriums eine Hotline ein-
gerichtet. „Wir haben bei allen Programmen einen besonderen 
Fokus auf die soziale Situation der freischaffenden Künstlerinnen 
und Künstler gelegt. Wir achten konsequent auf angemessene 
Honorare. Für Künstlerinnen und Künstler stellen wir überdies 
jetzt ein Stipendienprogramm für das Jahr 2021 im Umfang von 
15 Millionen Euro zur Verfügung“, so Olschowski weiter.
Stipendienprogramm geht an den Start
Freiberuflich tätige Musikerinnen und Sänger, Tänzer und Auto-
rinnen, bildende Künstlerinnen und Kunstschaffende in sonstigen 
Betätigungsfeldern – mit Projektstipendien in Höhe von 3.500 
Euro fördert das Land Künstlerinnen und Künstler aller Sparten 
mit Erstwohnsitz in Baden-Württemberg, damit sie ihre Arbeit 
trotz der corona-bedingten Einschränkungen fortführen können. 
Die Ausschreibung richtet sich auch an junge Künstlerinnen und 
Künstler, die erst vor kurzem ihr Studium beendet haben.

Soforthilfe / Überbrückungshilfe – Bund muss nachsteuern
Gleich zu Beginn der Corona-Pandemie hat Baden-Württemberg 
mit der Soforthilfe auf die schwierige Situation der freischaffen-
den Künstlerinnen und Künstler reagiert. Der Bund schloss die 
Lebenshaltungskosten oder einen Unternehmerlohn bei den för-
derfähigen Kosten bei seinen Hilfen explizit aus. Das Land ergänz-
te die Förderung daher durch einen fiktiven Unternehmerlohn in 
Höhe von bis zu 1.180 Euro pro Monat. Die Soforthilfe Corona 
wird inzwischen als Überbrückungshilfe des Bundes fortgeführt.
„Ich freue mich, dass der Bund seine Haltung geändert hat und 
2021 mit der Neustarthilfe ein Hilfsangebot nach dem Vorbild un-
seres fiktiven Unternehmerlohns eingeführt hat“, sagte Olschow-
ski. Da eine Doppelförderung von Bund und Land ausgeschlossen 
ist, musste das Land sein Programm einstellen. „Leider erreichen 
das Ministerium zahlreiche Rückmeldungen von Betroffenen, die 
nun offenbar von der Förderung ausgeschlossen sind. Es ist ein 
gutes Signal, dass der Bund die Notwendigkeit erkannt hat, hier 
Unterstützung zu leisten. Allerdings muss er diese in einer Form 
anbieten, die auch in Anspruch genommen werden kann“, beton-
te Olschowski. Sie rief daher dringend zu Nachbesserungen und 
zeitnahen Auszahlung auf.
Schrittweise Öffnungsperspektive für die Kultur
„Wir arbeiten an einer schrittweisen Öffnungsperspektive für die 
Kultur. Die Pandemie ist jedoch nicht besiegt, und wir dürfen das 
Erreichte nicht verspielen. Eine Öffnung kann daher nur schritt-
weise in Abhängigkeit von der pandemischen Lage erfolgen“, 
betonte die Staatssekretärin. Die Kulturministerinnen und -minis-
ter der Länder haben bereits einen Stufenplan für Öffnungen im 
Kulturbereich vorgelegt. Diesen Plan hat das Kunstministerium 
nochmals detaillierter ausgearbeitet und in die weiteren Planun-
gen innerhalb der Landesregierung eingebracht.
„Sobald es erste Öffnungsschritte geben kann, denken wir die 
Kultur systematisch mit. Mit dem Einzelhandel können auch 
erste Öffnungen bei Museen, Galerien und Gedenkstätten statt-
finden. Mit der Wiedereröffnung der Gastronomie einhergehen 
sollen Schritt für Schritt kulturelle Veranstaltungen in Theatern, 
Opernhäusern, Konzerthäusern sowie die Öffnung der Kinos“, 
so Olschowski. Dies entspreche auch dem zwischen den Kultur-
ministerinnen und -ministern der Länder vereinbarten Stufen. 
„Testkonzepte gewinnen zunehmend an Bedeutung und können 
auch bei Öffnungen im Kulturbereich eine besonders wichtige 
Rolle spielen“, sagte die Staatssekretärin. Besonders vielverspre-
chend seien erneut Freiluftveranstaltungen, wie sie bereits im 
Sommer 2020 vielfach angeboten worden seien.
Kultureinrichtungen:  
Nothilfefonds gewährleistet Existenzsicherung
Auch die finanzielle Situation der großen und kleinen Einrichtun-
gen habe das Land im Blick: „Ich freue mich, dass die meisten Kul-
tureinrichtungen im Land trotz der Einschränkungen finanziell 
bislang besser als erwartet durch die Pandemie gekommen sind, 
auch dank der gezielten Unterstützung des Landes. Das gilt zum 
Beispiel auch für die Kommunaltheater oder die soziokulturellen 
Zentren. Wir konnten zudem viele Kultureinrichtungen gerade 
im ländlichen Raum mit unserer Nothilfe unterstützen und ihnen 
die notwendigen Mittel zur Existenzsicherung zukommen lassen 
– ob Theater Lindenhof, Musikakademie Schloss Weikersheim, 
den Burgfestspielen Jagsthausen oder den Freilichtspielen Neu-
enstadt. Aber auch dem Festspielhaus in Baden-Baden oder dem 
Naturtheater Reutlingen konnten wir finanziell unter die Arme 
greifen“, so die Staatssekretärin weiter. Durch den Nothilfefonds 
sei auch in diesem Jahr gewährleistet, dass das Land in existen-
zielle Not geratenen Kultureinrichtungen helfen könne. Der Coro-
na-Nothilfefonds ist ausgestattet mit 32,5 Millionen Euro.
Änderung des Zuwendungsrechts muss auf die Agenda
„Die Krise zeigt auch, dass wir an verschiedenen Stellen eine 
Änderung des Zuwendungsrechts brauchen. Das betrifft bei-
spielsweise die Rücklagenbildung. Ich halte es für dringend er-
forderlich, dass im Zuwendungsrecht künftig eine angemessene 
Rücklagenbildung zugelassen wird“, betonte die Staatssekretärin.
Neu: Ausfallfonds I und II für Kino- und Fernsehfilmproduktionen
Die corona-bedingten Einschränkungen betreffen auch die 
Film- und Fernsehproduktionsfirmen in Baden-Württemberg, die 
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wir aufgrund der pandemischen Situation vorgezogen und nun 
aufgrund der hohen Nachfrage nochmals um eine halbe Million 
Euro erhöht, um den Kultureinrichtungen und Künstlerinnen und 
Künstlern ein weiteres Angebot machen zu können“, sagte Ol-
schowski. Die Jury habe bereits im ersten Durchgang getagt; die 
Bekanntgabe der Förderentscheidung werde in den kommenden 
Tagen erfolgen. (Quelle: Landesregierung, 25.02.2021)

Hohenlohe Plus Podcasts mit Wildis Streng, 
Krimi-Autorin aus Crailsheim 
Die Krimi-Autorin Wildis Strenk aus 
Crailsheim ist Gast in Folge 7 vom Ho-
henlohe Plus Podcast. Ihren beruflichen 
Alltag verbringt sie als Gymnasiallehrerin für Deutsch und bilden-
de Kunst. Außerdem ist Sie Autorin der spannungsgeladenen Ho-
henloher Krimireihe mit dem Ermittler-Duo Lisa Luft und Heiko 
Wüst. Der Hohenlohe Plus Podcast-Redakteur Silas Fürstenberger 
führt mit ihr ein spannendes Gespräch darüber, wie Kunst in der 
Bildung ein essenzieller Baustein in der nächsten Generation sein 
kann. Des Weiteren erfahren die Zuhörer, wie man es schafft, Ho-
henlohe als Schauplatz für Kriminalromane lebendig werden zu 
lassen. Der Hohenlohe Plus Podcast steht auf der Webseite des 
Vereins und auf den gängigen Podcast-Kanälen wie Amazon, 
Apple und Spotify zum Hören bereit. Hören Sie doch mal rein un-
ter: https://www.hohenlohe.plus/blog/hohenlohe-podcast

Kostenfreie berufliche Weiterbildungs-Seminare 
für Frauen
Auch im März und April sind Sie herz-
lich zu Angeboten eingeladen, bei de-
nen die Kontaktstelle Frau und Beruf 
Heilbronn-Franken mitwirkt.

Angebote im März
15.03.2021 | 18.30 bis 20.30 Uhr | Online
Biz & Donna „Bewerbung up to date"
16.03.2021 | 16.30 bis 18.00 Uhr | Wertheim (unter Vorbehalt)
Fokus Frau und Beruf „Berufliche Weiterbildung"
18.03.2021 | 18.00 bis 21.00 Uhr | Öhringen (unter Vorbehalt)
Business Impulse „Stressbewältigung"
23.03.2021 | 19.00 bis 20.30 Uhr | Online
„Mental Load - Unsichtbarer Stress" mit Autorin Laura Fröhlich
24.03.2021 | 16.00 bis 17.30 Uhr | Crailsheim 
(unter Vorbehalt)
Fokus Frau und Beruf „Berufliche Weiterbildung"
26.03.2021 | 14.00 bis 16.00 Uhr | Online
Biz & Donna „Arbeitsrecht kompakt" 
(weitere Informationen folgen)

Angebote im April
08.04.2021 | 9.00 bis 11.00 Uhr | Online
Perspektive. JOB „Videokonferenzen - (K)ein Buch mit 7 Siegeln"
08.04.2021 | 12.30 bis 13.00 Uhr | Online
Frau und Beruf - leicht bekömmlich: Mittagspause mal anders
„Erfolgsgeschichte: Existenzgründung"
13.04.2021 | 18.30 bis 20.30 Uhr | Online
„Mental (Over) Load im Homeoffice"
15.04.2021 | 16.30 bis 18.00 Uhr | Bad Mergentheim 
(unter Vorbehalt)
Fokus Frau und Beruf „Berufliche Weiterbildung"
26.04.2021 | 18.30 bis 20.30 Uhr | Online
Biz & Donna „Sicheres Auftreten im Vorstellungsgespräch"

Live-Online-Seminar für Personal- und Unternehmensverant-
wortliche
26.03.2021 | 10.30 bis 12.00 Uhr
„Mindset Diversity"
Einige Veranstaltungen finden gemeinsam mit Kooperations-
partner*innen statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Da die 
Teilnehmer*innenanzahl begrenzt ist, ist eine ANMELDUNG not-
wendig. Die Anmeldeformalitäten finden Sie im Veranstaltungs-
kalender bei der jeweiligen Veranstaltung.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! www.frauundberuf-hnf.com

klein- und mittelständisch geprägt sind. Sollte es zu pandemie-
bedingten Drehausfällen kommen, haften die üblichen Filmver-
sicherungen nicht, und es kann sehr schnell zu einer existenzbe-
drohenden Notlage kommen.
Bund und Länder haben darauf reagiert und einen mit Mitteln 
von Bund und Ländern, aber auch unter Beteiligung der Sender 
und Plattformen ausgestatteten Ausfallfonds für corona-beding-
te Drehausfälle aufgelegt. „Baden-Württemberg beteiligt sich am 
Ausfallfonds I der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien für 
bundes- und ländergeförderte Kinofilme und „High End“-Serien 
mit bis zu einer Million Euro sowie am Ausfallfonds II der Län-
der für TV- und Streamingproduktionen mit bis zu vier Millionen 
Euro“, sagte Olschowski zu.
Breitenkultur, Vereine und Ehrenamt stützen –  
mit Forschung & Beratung
Bereits im vergangenen Jahr konnte Vereinen der Breitenkultur 
– Musikvereinen, Gesangvereinen, Chören, Trachtenvereinen, 
Amateurtheatergruppen, Fastnachtsvereinen – sowie Kunstver-
einen mit einem Soforthilfeprogramm von zehn Millionen Euro 
geholfen werden. Dieses Soforthilfeprogramm hat das Kunstmi-
nisterium für das Jahr 2021 erneut mit zehn Millionen Euro auf-
gelegt.
Zusätzlich zur Vereinsförderung hat das Ministerium zwei Pro-
jektstellen im Institut für Musikermedizin der Musikhochschule 
Freiburg eingerichtet, da der Beratungsbedarf enorm ist. „Das Ins-
titut für Musikermedizin der Musikhochschule Freiburg hat hohe 
wissenschaftliche Expertise in der Abschätzung von Risiken im 
Musikbereich und auch in der Beratung. Die Breitenkultur ist sehr 
stark von der Blasmusik und dem Gesang geprägt. Ausgerech-
net diese beiden Kulturformen sind in besonderem Maße von 
Ansteckungsrisiken betroffen. Mit der personellen Verstärkung 
in Freiburg wollen wir dazu beitragen, dass diese Risiken genau-
er erforscht werden und dass die Vereine der Amateurmusik im 
Land – wie auch das Ministerium selbst – verlässliche Auskünfte 
erhalten, wie das Risiko bei Veranstaltungen und Proben mini-
miert werden kann“, sagte Olschowski.
Kultur ermöglichen –  
trotz Corona-Bedingungen und auch in Zukunft
Von wechselnden Jurys wurden im Vorjahr fast 400 Kulturprojekte 
ausgewählt, für deren Realisierung das Land neun Millionen Euro 
zur Verfügung gestellt hat. „Viele davon füllten das Vakuum auf so 
überraschende und neuartige Weise, dass sich die Beschränkun-
gen letztlich als Ideengeber erwiesen“, sagte Olschowski. Mit dem 
schnell aufgelegten Programm „Kultur Sommer 2020“ konnte das 
Land dazu beitragen, das kulturelle Leben im Sommer aufrecht-
zuerhalten. Landesweit konnten 220 Projekte realisiert werden. 
Mit dem nachfolgenden Impulsprogramm „Kunst trotz Abstand“, 
das sich an Kultureinrichtungen und Vereine der Breitenkultur 
richtet, konnten bislang bereits weitere 177 künstlerische Ver-
anstaltungen und Konzeptionen sowie innovative, digitale und 
hybride Formate gefördert werden. Ziel dieser Projektförderung 
ist es, das kulturelle Leben und die künstlerische Arbeit von Kultu-
reinrichtungen und Vereinen soweit möglich aufrechtzuerhalten 
sowie Auftritts- und Präsentationsmöglichkeiten für freischaffen-
de Künstlerinnen und Künstler zu schaffen. Das Impulsprogramm 
hat das Ministerium nach den Erfahrungen des Kultur Sommers 
2020 noch gezielter auf die Anforderungen von Kultureinrichtun-
gen und Künstlern in der Corona-Krise zugeschnitten.
„Wir werden dieses wirkungsstarke Programm in den nächsten Ta-
gen erneut ausschreiben und dafür rund 4 Millionen Euro zur Ver-
fügung stellen. Neben digitalen und hybriden Formaten möchten 
wir auch analoge Veranstaltungen fördern, die – sobald möglich 
– wieder stattfinden sollen“, so Olschowski. Ein Schwerpunkt des 
Programms sind die Darstellenden Künste (Kommunal- und Lan-
destheater, Privattheater, Kinder- und Jugendtheater, Theater-
festivals, Figurentheater, Mitglieder des Landesverbandes Freie 
Tanz- und Theaterschaffende), die von den corona-bedingten 
Einschränkungen in besonderer Weise betroffen sind.
„Auch unseren bewährten Innovationsfonds Kunst haben wir 
in angepasster Form basierend auf den Erfahrungen und Rück-
meldungen aus früheren Förderrunden neu aufgelegt. Die Aus-
schreibung im Gesamtvolumen von einer Million Euro haben 
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Förderprogramm „Kunst trotz Abstand“ wird 
fortgeführt
Das Land erweitert das Impulsprogramm „Kunst trotz Ab-
stand“ um eine zweite Fördertranche. Die Ausschreibung 
konzentriert sich auf die Zeit ab Anfang Juni 2021, damit Ein-
richtungen, Vereine, Künstlerinnen und Künstler Veranstal-
tungen im Sommer umsetzen können.
Mit der neuen Ausschreibung von „Kunst trotz Abstand“ erwei-
tert das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst das 
Impulsprogramm vom vergangenen Jahr um eine zweite Förder-
tranche. Kunst- und Kulturschaffenden im Land soll damit schnell 
wieder die Möglichkeit gegeben werden, den Spiel- und Veran-
staltungsbetrieb unter coronabedingten Auflagen fortzusetzen.
Förderung analoger Veranstaltungen
„Wir unterstützen Kultureinrichtungen und Vereine der Breiten-
kultur dabei, schnell wieder arbeiten und in den Sommermona-
ten analoge Veranstaltung anbieten zu können. Gerade Einrich-
tungen, die ihre Veranstaltungen nach draußen oder in externe 
Räumlichkeiten verlegen oder die Möglichkeiten des Testens 
nutzen wollen, können sich für eine Förderung bewerben. Das 
betrifft insbesondere die Theater, Orchester und Ensembles im 
Land“, sagte Kunststaatssekretärin Petra Olschowski. Anträge für 
„Kunst trotz Abstand“ können ab sofort gestellt werden.
Allein für die Darstellenden Künste stellt das Kunstministerium 
zwei Millionen Euro bereit. Weitere 1,5 Millionen Euro stehen für 
Musik, Literatur, bildende Kunst und Soziokultur sowie alle wei-
teren Sparten bereit. Gefördert werden analoge Veranstaltungen 
und Veranstaltungsreihen aller Sparten, die unter Einhaltung der 
bestehenden Auflagen und rechtlichen Rahmenbedingungen 
umgesetzt werden können. Die Mittel sollen dafür eingesetzt 
werden, dass die Veranstalter verantwortungsvoll arbeiten und 
die erforderlichen Vorkehrungen zur Gewährung des Gesund-
heitsschutzes treffen können. Die Ausschreibung für „Kunst trotz 
Abstand“ konzentriert sich auf die Zeit ab Anfang Juni 2021, da-
mit Einrichtungen, Vereine, Künstlerinnen und Künstler Veran-
staltungen im Sommer umsetzen können.
Antragstellung bis 18. April 2021
Eine Antragstellung im Impulsprogramm „Kunst trotz Abstand“ 
ist ab sofort und bis 18. April 2021 über die Website des Ministe-
riums für Wissenschaft, Forschung und Kunst möglich. Die Anträ-
ge werden nach Eingang durch eine externe Jury bewertet, die 
Förderentscheidung erfolgt voraussichtlich Ende Mai 2021. Eine 
Förderung kann für Veranstaltungen oder Veranstaltungsreihen, 
die zwischen dem 1. Juni 2021 und dem 28. Februar 2022 statt-
finden, beantragt werden. Die maximale Fördersumme beträgt 
50.000 Euro; die Mindestfördersumme umfasst 10.000 Euro. Das 
Ministerium bietet am 11. und 25. März 2021 von 10 bis 12 Uhr 
eine digitale Förderberatung per Webex an. 
(Quelle: Landesregierung, 04.03.2021)

Familienforschung im Fokus: Ahnen im Internet
Für Familienforscher bietet das Internet riesige Chancen, aber 
auch Risiken. Umfangreiche Datenbanken ermöglichen es, einem 
unauffindbaren Vorfahren doch noch auf die Spur zu kommen, 
aber nicht jedem Online-Treffer kann man blind vertrauen. Au-
ßerdem ist die Familienforschung im Internet zum Teil mit erheb-
lichen Kosten verbunden. Im Kurs werden einige beispielhafte 
Online-Angebote mit ihren Stärken und Schwächen vorgestellt.
Samstag, 27. März, 16.30-18.30 Uhr (Online-Veranstaltung) oder
Freitag, 9. April, 16.30-18.30 Uhr (Wiederholungstermin, Online-
Veranstaltung)
Dozent: Jan Wiechert; Gebühr: 12 €
Anmeldung über das Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein, 
Tel.: 07942/94780-0 oder E-Mail: hzaneuenstein@la-bw.de.

Kommunen investieren in Rad- und Fußverkehr
Die Nachfrage der Kommunen nach einer Förderung von Rad- 
und Fußverkehrsinfrastruktur ist größer denn je. Das neue För-
derprogramm des Landes wächst für die Jahre 2021 bis 2025 auf 
mehr als 500 Maßnahmen mit einem Gesamtinvestitionsvolu-
men von rund 490 Millionen Euro.
In Baden-Württemberg ist die Radverkehrsförderung in den Kom-
munen angekommen. Die Nachfrage der Städte, Gemeinden und 
Landkreise nach einer Förderung von Rad- und Fußverkehrsinfra-
struktur ist größer denn je. Innerhalb von drei Jahren wurde das 
Fördervolumen der Programmneuanmeldungen von 18 Mio. Euro 
auf 72 Mio. Euro vervierfacht. Verkehrsminister Winfried Hermann 
sagte bei der Vorstellung des neuen Förderprogramms für Rad- 
und Fußverkehrsinfrastruktur: „Die Verkehrswende wird Realität – 
Kilometer für Kilometer. Immer mehr Kommunen nutzen das Pro-
gramm und sie nehmen immer größere Projekte in Angriff.“
500 Rad- und Fußverkehrsmaßnahmen in Bau und Planung
Insgesamt wächst das Förderprogramm für die Jahre 2021 bis 
2025 auf mehr als 500 Maßnahmen mit einem Gesamtinvestiti-
onsvolumen von rund 490 Mio. Euro. Dabei waren 371 Maßnah-
men bereits aus den Vorjahren im Programm enthalten, 143 kom-
men neu hinzu.
Nach den Förderquoten des Landes liegt das Fördervolumen für 
die neu aufgenommenen Maßnahmen bei etwa 72 Millionen 
Euro. Seit kurzem kann das Land dabei auch auf das neue, um-
fangreiche Förderprogramm des Bundes „Stadt und Land“ zu-
rückgreifen. Dadurch erhöhen sich die Förderquoten auf bis zu 90 
Prozent. Nur dank der Bundesmittel können zudem überhaupt so 
viele Maßnahmen in das Programm aufgenommen werden. Mi-
nister Hermann erläuterte: „Das Bundesprogramm hilft uns sehr, 
aber es hat auch Tücken. Die Fördersumme wird nach Quoten 
auf die Länder verteilt und die Kommunen müssen die jeweilige 
Maßnahme bis Ende 2023 umsetzen. Die Förderung sollte verste-
tigt werden, um Land und Kommunen die notwendige Planungs-
sicherheit zu geben.“ 
Trend zu größeren und kostenintensiveren Maßnahmen
Neben dem stetigen Zuwachs an Förderanträgen in den vergan-
genen Jahren ist vor allem ein Trend hin zu größeren und kos-
tenintensiveren Maßnahmen erkennbar. Der Verkehrsminister 
erläuterte, dass bei 32 der neuen Maßnahmen die Gesamtkosten 
jeweils eine Million Euro übersteigen und diese circa 70 Prozent 
des gesamten Zuwendungsvolumens ausmachen. Neun neue 
Brücken sowie drei Fahrradstationen mit Serviceangeboten sol-
len zukünftig Lücken schließen und das Radfahren im Land at-
traktiver gestalten. Um dem Rad mehr Platz zu geben, werden 
beispielsweise Fahrspuren oder Parkplätze in Radinfrastruktur 
umgewandelt.
Die Aufnahme der Maßnahmen in das Förderprogramm ist aller-
dings nicht mit einer Bewilligung gleichzusetzen. Sie ermöglicht 
aber den Kommunen die Antragsstellung auf die konkrete För-
derung der Maßnahme. Mit der Zustellung des darauffolgenden 
Förderbescheids können die Kommunen dann die geplanten 
Projekte umsetzen. (Quelle: Landesregierung, 03.03.2021)

Hohenlohe und Europas längstes Bodendenkmal 
Der römische Grenzwall Limes ist mit seiner Gesamtlänge von 
über 550 Kilometern das längste Bodendenkmal in Europa. Im 
weltweiten Vergleich schafft es das kulturelle Welterbe immerhin 
noch auf Rang zwei der Superlativen – gleich nach der Chinesi-
schen Mauer. Auf seinem Weg vom Rhein bis zur Donau verläuft 
der Limes in Nord-Süd-Richtung mitten durch Hohenlohe und 
verbindet dabei begeisternde Natur- und Kulturerlebnisse. Die 
Touristikgemeinschaften aus Hohenlohe und dem Odenwald 
haben zusammen eine Broschüre aufgelegt, die zahlreiche Infor-
mationen und wichtige Tipps zu den noch heute erlebbaren Rö-
merfunden innerhalb ihrer Region beinhaltet. Entlang der zwei 
Limesabschnitte des Obergermanisch-Raetischen Limes (UNESCO 
Welterbe) und des Odenwald-Limes kann damit der Besucher in 
die spannende Welt der Römer eintauchen. Einen ganz beson-
deren Höhepunkt stellt dabei der über elf Kilometer lange und 
schnurgerade Verlauf des Limes über die Hohenloher Ebene dar.
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Am 14. März ist Landtagswahl! 
Vor der Landtagswahl sind leider keine persönlichen, politi-
schen Treffen möglich. Wir wollen den Kandidatinnen und Kan-
didaten der verschiedenen Parteien auf den Zahn fühlen. Wir ha-
ben „Wahlprüfsteine“ entwickelt und diese den Kandidat*innen 
der Wahlkreise Hohenlohe und Schwäbisch Hall per E-Mail zuge-
sandt. Wir stellen Ihnen gezielt Fragen zu:
- Zukunft der Landwirtschaft in Hohenlohe
- Wasser
- Luft
- Biodiversität
- Gentechnik
- Energie
Wir sind sehr gespannt auf die Antworten der Kandidatinnen und 
Kandidaten!
Die Wahlprüfsteine und die Antworten der Politiker*innen kön-
nen Sie ab Montag, dem 8. März auf unserer Homepage www.
schutzgemeinschaft-hohenlohe.de einsehen. Für ein lebens-
wertes und liebenswertes Hohenlohe! 
Informieren Sie sich und gehen Sie wählen! Vielen Dank!
Für die Schutzgemeinschaft ländlicher Raum Hohenlohe e. V.  
(Ruth Tischer) 1. Vorsitzende

Neuer Verein „Bäume braucht die Welt" pflanzt 
ersten Baum in Öhringen
Am 6. März um 9 Uhr pflanzte der von Erika Gebert neu gegrün-
dete Verein „Bäume braucht die Welt" eine Blutbuche am Verren-
berger Ring. Damit gab der Verein den Startschuss für sein Beste-
hen. Ziel des Vereins ist, Kinder an Bäume und ihre Wichtigkeit für 
die Umwelt heranzuführen. In Zukunft plant der Verein Koope-
rationen mit Schulen und Kindergärten. Kinder sollen dabei im 
Kindergarten ihren eigenen Baum zunächst anzüchten, um ihn 
dann bei Eintritt in die Schule auszupflanzen und dann zu hegen 
und zu pflegen. Sind Sie interessiert‚ bei dem neuen Verein mitzu-
machen? Dann kontaktieren Sie die 1. Vorsitzende und Gründerin 
Erika Gebert unter 07941-9632640.

Junge Menschen beim Einstieg ins Berufsleben 
unterstützen
Lions Club Hohenlohe-Künzelsau spendet Laptops

 
Horst Bertsch, Ursula Mühleck, Claudia Müller, Giso Eben von Rack-
nitz und Steffen Pferdmenges (von links) übergeben die Computer, 
die der Lions Club Hohenlohe-Künzelsau an junge Menschen spen-
det Foto: Landratsamt

Bereits zum elften Mal unterstützt der Lions Club Hohenlohe-
Künzelsau durch eine Laptop-Spende junge Menschen. Es han-
delt sich dabei um ausgesuchte Jugendliche, die engagiert und 
ehrgeizig ihren Weg in Schule und Ausbildung gehen, die aber als 
chancengemindert gelten. Sie leben in sogenannten schwierigen 
Verhältnissen und könnten sich selbst keinen Laptop leisten. Da-
mit sorgt der Lions Club Hohenlohe-Künzelsau für eine nachhalti-
ge Unterstützung der Jugendlichen aus dem Hohenlohekreis auf 
ihrem Weg zu einer guten Schul- und Berufsausbildung. 
Mit großer Freude nahmen Ursula Mühleck, Dezernentin für Fa-
milie, Bildung und Gesundheit und Jugendamtsleiterin Claudia 
Müller die neuen Laptops von Lions-Präsident Giso Eben von 
Racknitz und seinen Clubkollegen Steffen Pferdmenges und 
Horst Bertsch entgegen. Im Namen des Landkreises bedankte 
sich Ursula Mühleck für die großzügige Spende. „In den vergan-

HOHENLOHE

www.hohenlohe.de

HOH
Limesregion

 
Der Limes teilte einst das heutige 
Hohenlohe in römisches und ger-
manisches Herrschaftsgebiet. Die 
Broschüre führt zu historischen 
Spuren am kulturellen Welterbe
Foto: Touristikgemeinschaft Ho-
henlohe

Bei Zweiflingen, Öhringen und 
Pfedelbach laden die drei „Li-
mesblicke“ zum Wundern und 
Staunen ein. Diese Aussichts-
plattformen ermöglichen un-
vergessliche 360°-Blicke auf 
die vielfältigen Landschaftsbil-
der Hohenlohes. Vom Limes-
blick in Pfedelbach-Gleichen 
aus, ist bei gutem Wetter sogar 
der über sechzig Kilometer 
entfernte Berg „Katzenbuckel“ 
bei Waldbrunn im Odenwald 
zu erkennen. Beim sogenann-
ten „Pfahldöbel“ kann auf einer 
Länge von 280 Metern der am 
besten erhaltene Abschnitt 
des Limes im Hohenlohekreis 
zwischen den Zweiflinger Orts-
teilen Pfahlbach und Western-
bach besucht werden. Er war 
ursprünglich neun Meter breit 
und zwei Meter hoch. Bei Wan-
derern wegen ihrer erfrischen-
den Natureindrücken sehr be-
liebt ist die Thementour „Wo 
die Römer den Limes bauten“ 
(22,8 km), die als Rundkurs zwi-
schen den Limes-Kommunen 
Zweiflingen und Forchtenberg 
verläuft. Die Große Kreisstadt 
Öhringen gehörte zur Römer-

zeit mit seinen zwei Kastellen und einer großen Zivilsiedlung zu 
den wichtigsten Truppenstandorten am äußersten Limes. Heute 
sind im sehenswerten Weygang-Museum der Stadt Öhringen pa-
ckende Originalfunde aus dieser Zeit wie Weihesteine und Skulp-
turen aus der römischen Götterwelt ausgestellt. Im Museumsgar-
ten steht ein Limescontainer, in dem der Grenzwallverlauf dem 
Betrachter verständlich aufgezeigt wird. Am östlichen Stadtein-
gang dominiert eine monumentale Rekonstruktion eines Limes-
tores. Wer wissen möchte, warum die eine Seite farbig gestaltet 
ist und die andere nicht, sollte sich unbedingt über die spannen-
de Geschichte der Limes-Tore informieren – Überraschung garan-
tiert. Das Welterbe Limes lässt sich auch gut mit dem Fahrrad auf 
dem Deutschen Limesradweg entdecken. Besonders empfeh-
lenswert sind die zwei ausgeschilderten Tagesradtouren „Limes- 
und Gourmettour“ (24,5 km) rund um die Gemeinde Zweiflingen 
und die „Bachtour“ (26,5 km) bei Pfedelbach und Öhringen. 
Die Broschüren „Limesregion Hohenlohe“ sowie Rad- und Wan-
derparadies Hohenlohe können kostenlos bei der Touristikge-
meinschaft Hohenlohe in Künzelsau angefordert werden: Telefon 
07940 18-206, info@hohenlohe.de, www.hohenlohe.de. 
Die Prospekte sind auch unter www.hohenlohe.de als Blätterka-
taloge verfügbar. Die Broschüre ist auch kostenlos in der Zent-
rale des Rathauses Öhringen erhältlich.

Vereine

Aktion „Wahlprüfsteine der Schutzgemeinschaft 
an Landtagskandidaten“ 
Liebe Freunde Hohenlohes und der „Schutzgemeinschaft ländli-
cher Raum Hohenlohe e. V.“
Die Schutzgemeinschaft engagiert sich schon seit 30 Jahren in 
Hohenlohe für Umwelt, Natur, Landschaft. Unser ländlicher Raum 
Hohenlohe ist übermäßig betroffen durch Themen wie Energie-
wende, Landschaftsveränderung, Wasser- und Luftbelastung und 
das Höfe-Sterben.
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genen Monaten der Corona-Pandemie hat sich gezeigt, dass Lap-
tops als Grundausstattung in Schule und Beruf benötigt werden, 
um auch in Zeiten von Homeschooling und Homeoffice den An-
schluss nicht zu verlieren. Die gespendeten Laptops unterstützen 
die Jugendlichen in dieser schwierigen Zeit dabei, angemessen 
am schulischen und beruflichen Alltag teilhaben zu können“‚ so 
Mühleck. Die Laptops werden in den kommenden Tagen an die 
jungen Menschen übergeben. 

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Wir suchen FREIWILLIGE!
Du möchtest dich sozial en-
gagieren, erste Arbeitsluft 
schnuppern oder deinen 
Wunschberuf kennenlernen? 
Dann ist ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr (FSJ) oder ein Bundes-
freiwilligendienst (BFD) genau 
das Richtige! Die AWO Pflege 
& Betreuung Öhringen sucht 
Verstärkung und sucht dich für 
einen Freiwilligendienst.
Dein freiwilliger Einsatz fördert 
die Entwicklung Deiner Per-
sönlichkeit, Du siehst klarer im 
Hinblick auf Deine Berufswahl 
und Deine Zukunft.
Du lernst eine Menge für Dein 
weiteres Leben.
Du machst Erfahrungen, die Dir niemand mehr nehmen kann!

10 Gute Gründe für Bundesfreiwilligendienst:

- Gutes tun
- Neue Menschen kennenlernen
- Persönlichkeitsentwicklung
- Offenheit und Vielfalt erleben
- Erste Berufserfahrungen sammeln
- Mitgestalten im Kleinen und im Großen
- Ein Blick aufs größere Ganze
- Anerkennung
- Wartesemester überbrücken
- Vergünstigungen und Taschengeld erhalten

Folgende Einsatzbereiche sind bei der AWO Öhringen möglich:
• Begleitung von Kindern und Jugendlichen in Schule oder 

Kindergarten, insbesondere in der Geschwister-Scholl-Schule 
in Künzelsau.

• Begleitung, Betreuung und Fahrdienste in der Tagespflege für 
Senioren (keine Pflege)

Aufgrund der Pandemie finden die Seminare und Dienstbespre-
chungen größtenteils online statt – aber auch hier ist Spaß ga-
rantiert!
Wir bieten Hospitationstage, damit jeder unsere Arbeit kennen-
lernen kann.
Bewerbungen ab sofort möglich unter info@awo-pflege-betreu-
ung.de oder über www.awo-stellenboerse.de oder schriftlich:
AWO Pflege & Betreuung gGmbH, 
Rathausstraße 18, 74613 Öhringen
Mehr Infos findest du unter www.awo-freiwillich.de.

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden
Leider können bislang noch immer keine Truppstunden stattfin-
den. So bald dies wieder möglich ist, werden wir auf unserer Web-
seite www.dpsg-oehringen.de, unserem Telegram-Kanal und so 
zeitnah wie möglich auch hier informieren.

 
Wir suchen Dich!  
 Foto: AWO Württemberg

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Sicher länger zuhause leben mit Unterstützung durch den 
DRK-Hausnotruf – Hilfe auf Knopfdruck, unkompliziert und 
schnell 
Mit dem Hausnotruf können ältere Personen und jene mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen sicher auf Hilfe zählen. Gerade 
in diesen Corona-Zeiten wächst die Angst, dass man in einem 
Notfall oder bei einem Sturz zuhause alleine ist. Dank dem DRK-
Hausnotruf kann ein älterer Mensch sich sicher in der vertrauten 
Umgebung fühlen, auch im hohem Alter, bei Krankheit oder Be-
hinderung. Ältere Menschen leben am liebsten zuhause in ihrer 
vertrauten Umgebung. Angehörige möchten ihre Lieben im Not-
fall versorgt wissen. Gerade im hohem Alter oder bei besonderen 
Gesundheitsrisiken muss schnell fachkundige Hilfe da sein, wenn 
es nötig ist. Der DRK Kreisverband Hohenlohe e.V. bietet mit sei-
nem Hausnotruf die beruhigende Gewissheit, dass Hilfe nur ei-
nen Knopfdruck entfernt ist. Mit dem DRK-Hausnotruf ist man nie 
alleine zuhause. Die Vorteile liegen auf der Hand: Man lebt zuhau-
se und hat die Sicherheit, dass Hilfe schnell vor Ort ist. So bleibt 
die Sicherheit, die Selbstständigkeit und Flexibilität im Alltag zu 
erhalten. Optimale Betreuung und schnelle Hilfe rund um die Uhr 
ist gewährleistet, ein vertrauter Ansprechpartner ist nur einen 
Anruf entfernt. Die Grundleistungen des DRK-Hausnotrufs sind 
24-Stunden-Erreichbarkeit für Notrufe, das Einleiten notwen-
diger Maßnahmen wie Verständigung von Familie, Notarzt und 
Pflegedienst, die Kostenübernahme durch die Pflegekasse oder 
einen sozialen Hilfeträger ist möglich, Bereitstellung der Geräte, 
Installation und Einweisung sind inklusive. Ein paar Minuten Ins-
tallationsaufwand durch unseren Mitarbeiter, schon ist der Haus-
notruf einsatzbereit. Das Basis-Paket ist ab 23 Euro erhältlich. Eine 
24-Stunden-Erreichbarkeit ist garantiert. 
Ansprechpartner Hausnotruf Herr Renè Raschka 
Telefon 07940 9225 26, rene.raschka@drk-hohenlohe.de.

Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.

Die Gewinnerinnen und Gewinner der 55. Glücksscheinaktion 
unseres Handels- und Gewerbevereins freuen sich über ihre 
Preise

 
Gewinner Stefan Heinle glücklich über seinen nagelneuen Fiat 500C 
1.0 Hybrid Launch von Klaiber Automobile  
 Foto: Hohenloher Zeitung/Weilemann

Auch wenn die große, feierliche Übergabe der Preise ausfallen 
musste, ist Stefan Heinle glücklich über seinen Hauptpreis: ein 
nagelneuer Fiat 500C 1.0 Hybrid Launch von Klaiber Automobile 
Öhringen GmbH belohnt ihn für die vorweihnachtlichen Einkäufe 
in Öhringen - er hat dabei das Gewinnlos gezogen.
Über ein brandneues E-Bike freut sich Anna Haspel aus Bretzfeld-
Waldbach, der dritte Preis, ein 65-Zoll-Samsung-TV-Gerät von Eu-
ronics XXL, geht an Stefanie Eckert aus Öhringen. Und noch viele 
weitere tolle Preise wurden verlost, z. B. ein Hometrainer, ein Gas-
grill, ein Smartphone, ein Tablet, ein Hochdruckreiniger oder vie-
le, viele Gutscheine - alles in einem Gesamtwert von rund 37.000 
EUR und dank der tollen Unterstützung vieler Sponsoren.



34   |    Öhringer Nachrichten · 12./13. März 2021 · Nr. 5

Termine des Kneipp- und Naturheilvereins Öhringen e. V. 
Leider muss sowohl der Vortrag „Effektive Mikroorganismen im 
Garten" am 19. März 2021 als auch die Mitgliederversammlung 
am 26. März 2021 abgesagt werden.

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Kurse der Landfrauen
FIT & FUN Ausgleichsgymnastik mit Marina Müller immer 
montags ab 1. März 2021
Im Online-Kurs werden alle wichtigen Muskelgruppen durch ab-
wechslungsreiche Übungen gezielt trainiert. Ziel ist es, die Mus-
kulatur und das Bindegewebe zu straffen, die Kraftausdauer so-
wie die Beweglichkeit zu erhalten und zu verbessern.
Geeignet für: Alle, die Spaß an Bewegung haben und ein ausge-
glichenes Fitnesstraining wünschen (ab 18 Jahren)
Termin: Montags ab 1. März 2021, 10-mal
Uhrzeit: 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Ort: Online über das Programm „Zoom“
(Einladung erfolgt über einen Link, der kostenlos zugeschickt 
wird)
Leitung: Marina Müller
Gebühr: 20 € Mitglieder, 30 € Nichtmitglieder
Anmeldung: Marina Müller 0151 44525983
Benötigt wird: Sportkleidung, Turnschuhe, Gymnastikmatte, 
Handtuch, Theraband, Hanteln 1-2 kg, evtl. kleiner Ball.

Lichterketten filzen mit Johanna Lay, 2. März 2021, 19.30 
Uhr vom Atelier SCHICK-SCHNACK
Im Vorfeld suchst Du Dir Deine Farbauswahl aus, bestellst bis 
20.02.2021 Dein Material und bekommst alles zusammen mit 
Lichterkette zugeschickt. Im Workshop filzen wir dann alle zu-
sammen unter der Anleitung von Johanna. Die Materialkosten 
sind 18 Euro + Porto und Verpackung 5 Euro.

Häkelworkshop mit Sandra Brenner 
am 9. März 2021 um 19.30 Uhr 
„Nie mehr verbrannte Finger“ – Topflappen mit Sandra Brenner
Liebe Teilnehmerinnen – selbstverständlich dürfen auch Männer 
mitmachen – der Einfachheit halber wird aber hier die weibliche 
Form verwendet.
Diese Topflappen sind für Häkelanfängerinnen mit ganz wenigen 
Grundkenntnissen und Wiedereinsteigerinnen super geeignet. 
Der Farbverlauf aus dem Garn macht’s hier aus. Es macht Spaß, 
man kommt gut in den „Flow“ und sieht auch schnell Erfolge! 
Also, ran an die Nadel!
Anmeldung bitte unter blog@landfrauen-hohenlohe.de

Landfrauenverein Öhringen e.V.Landfrauenverein Öhringen e.V.

Online-Kurse der Landfrauen - für mehr Farbe im Leben
ONLINE - Drahtblumen herstellen am 23.03.2021 
um 19.30 Uhr mit Verena Söllner
Farben‚ das ist das wichtigste jetzt im Frühling. Da kommen die 
Drahtblumen gerade richtig, sie sind einfach zu machen. Man 
kann sie ins Fenster oder an einen Ast hängen oder als Blumen-
stecker verwenden oder anderweitig zur Dekoration in Szene 
setzen. Das Material wird im Vorfeld zugeschickt oder kann bei 
der Referentin abgeholt werden. Beim Postversand ist kein Stab 
dabei. Es geht aber ein normaler Holz-/Orchideenstab. Preis fürs 
Material 10 € (ohne Stab) zuzüglich Porto. Bitte gebe Deine Farbe 
an‚ die Du als Draht gerne möchtest. Folgende Farben stehen zur 
Auswahl: pink, kupfer, gold, silber, hellblau, hellgrün, gelb.
Die Anmeldung efolgt über Blog@landfrauen-hohenlohe.de.

ONLINE - Nähen einer Beanie-Mütze mit Cornelia Trautwein 
am 30.03.2021 um 20 Uhr
Die Anleitung und der Stoffbedarf geht Dir nach der Anmeldung zu. 
Anmeldung bitte unter blog@landfrauen-hohenlohe.de.

Jedes Jahr sind rund 120 Öhringer Unternehmen Teil der Glücks-
scheinaktion, bei der rund 500.000 Lose über die Ladentheken 
gehen.
Wir freuen uns, dass unser Handels- und Gewerbeverein diese Ak-
tion trotz Lockdown umgesetzt hat und bedanken uns bei allen 
Beteiligten und Sponsoren!

Hohenlohe for FutureHohenlohe for Future

Am Freitag, den 19.03.2021 wird sich Hohenlohe for Future mit 
einer Installation auf dem Öhringer Marktplatz unter dem Motto 
#KeineLeerenVersprechungenMehr gemeinsam mit Fridays For 
Future und weiteren NGOs am weltweiten Klimaaktionstag betei-
ligen. Das Klimaschutzabkommen von Paris (1,5 Grad Ziel) wurde 
2016 einstimmig vom Deutschen Bundestag angenommen. Es 
gibt völkerrechtlich verbindliche Verträge. 
Auszüge aus einem Positionspapier des Sachverständigenrats für 
Umweltfragen vom Dezember 2020: Die Stabilisierung der sich 
tiefgreifend und rasch verändernden Lebensbedingungen auf 
der Erde erfordert von uns entschlossenes Handeln für einen zü-
gigen Übergang zu einer sozialen, ökologischen und nachhalti-
gen Wirtschafts- und Lebensweise. Der weit verbreitete Raubbau 
an den ökologischen Lebensgrundlagen muss beendet werden, 
damit sowohl die national und international gesetzten Ziele für 
das Jahr 2030 als auch die Langfristziele in den Bereichen Klima-, 
Umwelt-, Biodiversitäts- und Ressourcenschutz erreicht werden 
können.

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Trauersprechsstunde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen.
Da das Trauercafé momentan nicht zuverlässig planbar ist, wollen 
wir im März nochmal für Trauernde eine offene Trauersprechstun-
de anbieten.
Folgender Termin ist geplant:
Freitag, 12.03.2021 jeweils zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr. Die 
Dauer eines Gespräches beträgt ca. 45 Minuten.
Die Trauersprechstunde ist kostenlos und unverbindlich und fin-
det in den Räumen des Trauercafés, im Gemeindehaus der Apis, 
im Zwinger 20 in Öhringen statt.
In der Trauersprechstunde haben Sie die Möglichkeit zu einem 
Gespräch mit einem ausgebildeten Trauerbegleiter, der der 
Schweigepflicht unterliegt. Die Gespräche finden in einem ge-
schützten Rahmen statt. In diesem geschützten Rahmen können 
Sie einfach erzählen und Ihrer Trauer Raum geben.
Es gelten die Hygiene- und Abstandsregeln. Wir achten auch auf 
ausreichend Abstand bei den Gesprächen!
Bitte vereinbaren Sie telefonisch bei Anna-Bettina Meng unter 
07941/648026 einen Termin. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Kneipp- und Naturheilverein ÖhringenKneipp- und Naturheilverein Öhringen

Termine
Freitag, 19. März 2021
Vortrag „Effektive Mikroorganismen im Garten“
19:30 Uhr im Haus an der Walk Öhringen
Referentin: Ingrid Sikora, Kreßberg
Mitglieder: 6 € Gäste: 9 €.
Freitag, 26. März 2021
Mitgliederversammlung
19:30 Uhr im Restaurant Schillerplatz in Öhringen. Ab 18:00 Uhr 
gemeinsames Essen.
Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt. Besuchen Sie uns auch auf 
Facebook unter „Kneipp-und-Naturheilverein-Öhringen-e-V“ – 
dort gibt es unter anderem Kneipptipps für Zuhause.
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Neues aus der Wirtschaft

Küchenbetreiber für H2Ö - das Strandbad gesucht
Der Kioskpächter im Frei-
bad Öhringen mit Biergar-
ten sucht für die Sommer-
saison 2021 einen neuen 
Partner für den Küchenbe-
reich. Angeboten werden 
sollen Imbissgerichte, Piz-
zen, Salate‚ u. ä. Informa-
tionen erhalten Sie unter 
07941/602100.

Sonstiges

Die erfolgreiche virtuelle Bewerberauswahl 
Online-Veranstaltungsreihe geht in die nächste 
Runde
Die Erstberatungsstelle unternehmensWert:Mensch bei der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall 
(WFG) zeigt in der neuen Online-Veranstaltungsreihe #KURZ VOR 
ZWÖLF, wie Unternehmen in Zeiten der Covid 19-Pandemie ihre 
Arbeit, Organisation und Prozesse in der Mitarbeitergewinnung 
gestalten können. Im März steht das nächste Webinar an.
Mit der neuen einstündigen Unternehmensreihe #KURZ VOR 
ZWÖLF möchten die Veranstalter Instrumente und Wege aufzei-
gen, wie Arbeitgeber im Wettbewerb erfolgreich und zukunftssi-
cher bei der Gewinnung von Fach- und Führungskräften beste-
hen können. Neue Technologien und neue Prozesse bedeuten 
gerade in Pandemie-Zeiten auch neue Anforderungen in der 
Mitarbeitergewinnung, der gezielten Kandidatenansprache, den 
Kontakt im digitalen Rahmen und dem Bewerberdialog im virtu-
ellen Raum. Das Kennenlernen potenzieller Beweber:innen fi ndet 
fortan verstärkt virtuell statt. 
Die Erstberatungsstelle unternehmensWert:Mensch bei der WFG 
richtet sich in Kooperation mit der Agentur für Arbeit Schwäbisch 
Hall-Tauberbischofsheim mit der digitalen Unternehmensreihe 
#KURZ VOR ZWÖLF an alle Personalverantwortlichen, die mehr 
über die Vorgehensweise im virtuellen Bewerberdialog erfahren 
möchten. Das nächste Webinar am 18.03.2021 beschäftigt sich 
mit dem Bewerberdialog. Im Fokus steht dabei die schnelle und 
transparente Kommunikation. In der Online-Veranstaltung geht 
es um Voraussetzungen, der Planung und der Organisation des 
Bewerberkontakts. Die Teilnahme an diesem Webinar kann auch 
ohne den Besuch des ersten Webinars oder der darauff olgenden 
erfolgen. Im April schließen sich das virtuelle Vorstellungsge-
spräch und der erfolgreiche Abschluss der Rekrutierung an. Re-
ferent der Webinare ist der erfahrene Personalberater und Demo-
grafi e-Lotse Karl-Heinz van Amern-Kasten.
Info: Die Unternehmensreihe #KURZ VOR ZWÖLF findet immer 
um 11 Uhr statt, und zwar am 18.03., 15.04. und 29.04.2021. Es 
können auch einzelne Webinare besucht werden. Weitere Infor-
mationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es unter 
www.event.wfgsha.de oder Telefon 07904 94599-10.

Der Kiosk im Freibad sucht einen neu-
en Pächter 
 Foto: Stadt Öhringen
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –
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Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang
vorzulegen,umdenVorteil inAnspruchnehmenzukönnen.
Bei individuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil.
Gegen den Verlag besteht von Seiten des Couponbe-

sitzers kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Vortei-
le beim Leistungspartner. Sie können alle Partner auf
www.lokalmatador.de/vorteilsclub einsehen.

Überregionale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!
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Kosmetikmanufaktur
Hauck
Wendelinusstraße 30
76676 Graben-Neudorf
www.pure-bee.de

Pur. Reine Natur. Natürlich schön.
Nach dieser Philosophie entwickeln wir unsere Pure-
Bee Naturkosmetik. Vollgepackt mit wirkungsvollen
Inhaltsstoffen und natürlichen Erzeugnissen aus dem
Bienenstock fertigenwir Kosmetik ohne synthetische
Zusätze.
Kann im Online-Shop bestellt werden. Pro Person kann der Vor-
teil nur einmal verwendet werden. Der Vorteil ist nicht mit ande-
ren Rabatten und Nachlässen kombinierbar.

10 % Rabatt auf PureBee
Naturkosmetik
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hallobabysitter.de
Donnerschweer Str. 42
26123 Oldenburg
www.hallobabysitter.de
info@hallobabysitter.de

Vertrauensvolle Kinderbetreuung
Wir vermitteln Kinderbetreuung für Familien, die
einen Babysitter, eine Nanny oder eine Tagesmutter
brauchen.
Der Jahreszugang (Komfortplus) ist vom Rabatt ausgeschlossen.
Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Keine Barauszahlung möglich.

25 % Rabatt auf
Premiummitgliedschaften

Gültig bis 31.12.2021
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Hits für Kids Spiel-
warenmarkt GmbH
Industriestr. 34
72585 Riederich
Tel. 07123 360320

Bei uns im Kinderspielzeug-Online-Shop finden Sie
eine große Auswahl vieler namhafter Spielwarenher-
steller – Egal ob LEGO®oder Playmobil® oder ganzwas
anderes, ein Spielzeugparadies für Groß und Klein.
Kann im Online-Shop bestellt werden. Der Vorteil ist nicht mit
anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.

10 %
Rabatt auf den
Einkaufswert im Online-Shop
www.spielzeughit.de
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Bischenberg
Schokolade
Bergstr. 23
77887 Sasbachwalden
powerschokolade.com

Das Gasthaus. Die SchokoladenManufaktur. Der
SchwarzwaldLaden. Einfach echt Schwarzwälder
Handwerk, aus Freude am Genuss und an der Regi-
on. Für uns eine Herzensangelegenheit.

Rabatt gilt bei Online-Bestellung für alle Schokoladen-Sorten
und für das hausgemachte Schwarzwälder Kirschwasser Natur.

10 % auf Schwarzwälder Kirschwasser
und alle Schokoladen-Sorten

Gültig bis 31.12.2021
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Comazo GmbH&
Co. KG
Martin-Luther-Str. 1
72461 Albstadt
www.comazo.de

Klassische und moderne Basics, edle Dessous, tren-
dige Funktionswäsche sowie Nachtwäsche, Home-/
Loungewear werden am Stammsitz auf der Schwä-
bischen Alb bzw. in Europa produziert.
Kann im Online-Shop eingelöst werden. Pro Person kann der
Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden. Der Vorteil
ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.

20 % Rabatt auf
Ihren Einkauf

Gültig bis 30.11.2021
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HOBEA-GermanyGmbH
Am Surbach 14
35625 Hüttenberg-Rechtenb.
Tel: 06441 56996-0
www.hobea.de

Mit § in der EU handgefertigt. Stillkissen, Krabbel-
schuhe, Einschlagdecken und mehr.

*ab 40 Euro Mindestbestellwert. Der Vorteil kann Online einge-
löst werden und ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen
kombinierbar. Pro Person/Tag kann der Vorteil nur einmal in An-
spruch genommen werden.

5 € Rabatt bei HOBEA-Germany
online oder im Lager vor Ort*
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LALALAB.

Invaders Corp SAS
144 Quai des Jemmapes
75010 Paris

Von Kalendern über Fotobücher, Fotomagneten, Poster bis
hin zu Fotostreifen und klassischen oder kleinen Vintage
Abzügen, die in stylischen Boxen geliefert werden, gibt es in
unserer Appalles,wasdas Fotoherz begehrt undwir verschi-
ckendeineBilder in über 75 Länder zu allendeinen Liebsten!

Rabattcode nur einmal pro Person einlösbar. Ausgenommen sind
Versandkosten. Bestellungen erfolgen ausschließlich über die
LALALAB.-App aus dem App-Store. Gültig bis 31.05.2021

20 % Rabatt
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Kult AG
Feldstr. 5
76571 Gaggenau
Tel. 07225 9882790
www.kult.ag

Das Original: Pappuhren aus dem Schwarzwald
InHandarbeit gedruckt, aufMurgtäler Pappe kaschiert
und in Form gestanzt. Betrieben mit Qualitätsuhrwer-
ken von der Firma Junghans. Inklusive Batterie, großer
ausführlicher Anleitung und ansprechend verpackt.

Kann im Online-Shop bestellt werden. Kaufen Sie jetzt direkt
beim Hersteller mit 10% Rabatt auf www.kult.ag

10 % Rabatt auf alle Pappuhren
+ versandkostenfrei
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gGratis 3 x Frau im Leben +

1 x Happy im Wert von € 16,40
Frau im Leben unterhält und inspiriert! Ob Gesundheit, Reise, Bücher, Garten oder Küche, ob Anre-
gungen für mehr privates Glück oder wunderbare Rezepte – Frau im Leben bereichert Ihr Leben.
Diese Themen erwarten Sie:
• Gesund & Fit • Mode & Beauty
• Essen & Genießen • Wohnen & Erleben
Jeden Monat mit 2 interessanten Extra-Heften:
• Daheim und • GELD & RECHT!

Die Zeitschriften sind gratis. Sie bezahlen nur einmalig € 5,20 für anteilige Portokosten; Vorteil nur unter dem
angegebenen Link.

Gültig bis 30.06.2021
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Endlichfrei sein

Warumwir immer wieder Dinge ändern sollten,

ummehr Glück und Zufriedenheit zu spüren

So fühl ich 25

Wiewirinnere Stärkegewinnen

Geniale Fitness

Mut statt zögernMachen statt träumen

Ab heutedenk ichpositiv

Neue Frisur, anderer
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Was unsere Seele streichelt
Frische Blumen-DekozumSelbermachenJacken für den Übergang

Von der Kuh oder vegan?Die besten Sorten

Schöner Busen, starker Rücken

Frühlings-Gefühle

www.frau-im-leben.com

7
GUTEHAND-CREMES
Jetztbesonderswichtig

GesundeMilch

Wie der BH richtig sitzt und
Nacken-Schmerzen verhindert

KlimaschützenEinkaufenohne PlastikE-Autos

NACHHALTIGLEBEN

Meine neueFreiheitSo geben wir unserem Leben einen anderen Dreh:

Frauen erzählen, wie sie die Zeit ab 50 genießen

Das stoppt den Juckreiz:
Die besten Therapien bei
Neurodermitis und Rosazea

ZumGlück gibt’s
Geschwister

Balsam für
die Haut

9
SUPPEN

Unsere
Lieblings-
Rezepte
imWinter

Warum sie mit den Jahren
für uns wichtiger werden

www.frau-im-leben.com

Leichter
abnehmen
Mit 50+:Wie wir den Körper austricksen
Test: Was ist besser – Fasten oder Saft-Kur?

BayardMedia GmbH& Co. KG

Böheimstraße 8
86153 Augsburg
www.frau-im-leben.com/vorteil0321
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STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

TRAUER

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Baugrundstück gesucht!
Kennen Sie jemanden,

der ein Baugrundstück /Abrisshaus
verkaufen möchte?

Ihren Tipp belohnen wir im Erfolgsfall
mit 2.000 € (gilt auch für Eigentümer).

Bien-Zenker Heilbronn,
Ihr Ansprechpartner Markus Rataj

k 0172-8791453
www.bien-zenker.de

Sie sind ein Morgenmensch, lieben es Menschen zu verwöhnen und können

Wünsche von den Augen ablesen? Außerdem verfügen Sie über gute Um-

gangsformen, haben gute Deutsch- und Englischkenntnisse und lieben es,

imTeam zu arbeiten? Dann sind Sie genau richtig in unseremTeam.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

gastfreundliche/n Kollegin/en (m/w/d) für
unseren Frühstücksservice

In Teilzeit oder als Aushilfe auf 450,-€ Basis

Zu Ihren Aufgaben zählen u.a.:

dieVorbereitung des Frühstücksbuffets

Empfang der Gäste und Betreuung während des Frühstücks

Servieren von Kaffee, Eierspeisen und Sonderwünschen

Vor- und Nachbereitungsarbeiten

Wir bieten Ihnen:

abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgaben

Arbeiten in einem der besten Hotels Deutschlands

umfangreiche Mitarbeitervergünstigungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Diese senden Sie per Post oder per E-Mail an
personal@schlosshotel-friedrichsruhe.de
Ein Unternehmen derWürth Gruppe
Wald & Schlosshotel Friedrichsruhe

Daniela Kampen| Kärcherstraße 11 | 74639 Zweiflingen
Telefon 07941 60 87 0

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Suchen für nette 4-köpfige Familie

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus
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FRÜHLING
IM GARTEN

Der Frühling ist eine wundervolle Zeit. Gartenbesitzer haben es jetzt besonders gut, denn Frühlingsgefühle kommen im eigenen Haus-
garten schnell auf. Zarte Triebe, bunte Blüten und grünende Sträucher bringen Leben ins winterliche Grau. Es gibt viel zu tun, doch auch
frühere Vorbereitungen zahlen sich aus.

So schön die Wintermonate
in diesem Jahr waren, so sehr
freuen wir uns über wärmere
Temperaturen und das Wieder-
erwachen der Natur. Während
man den Garten mit diversen
Aufräumarbeiten fit fürs Früh-
jahr macht, sorgen vorgetrie-
bene Blumenzwiebeln und früh
blühende Sträucher und Gehöl-
ze für einen gelungenen Start in
die Gartensaison.

Farbtupfermit
Zwiebelblumen

Schneeglöckchen, Krokusse,
Narzissen und Tulpen kündi-
gen Jahr für Jahr den Frühling
an. Allerdings müssen Zwie-
belblumen schon im Herbst
in die Erde, denn die Knollen
brauchen erst kalte, dann an-
steigende Temperaturen für
ihre Entwicklung. Wer den
Frühling kurzfristig in seinen
Garten holen will, wählt eine

clevere Alternative: vorge-
triebene Blumenzwiebeln. Im
Gewächshaus herangezogen,
stehen diese beim Kauf schon
kurz vor der Blüte. Dadurch
lässt sich ihre Wirkung leichter
abschätzen und man kann sich
sofort über ein paar frische
Farbtupfer vor dem Fenster
freuen. Dabei lassen sich die
Frühblüher nicht nur leicht in
Beete pflanzen: Töpfe, Kästen
und Schalen auf Balkon oder
Terrasse eignen sich ebenso
gut für die Bepflanzung mit
Zwiebeln. Ganz dicht neben-
einander und unterschiedlich
kombiniert ergeben sie tolle
Blütenarrangements.
Ein weiterer Pluspunkt: Viele
der vorgetriebenen Blumen-
zwiebeln – etwa Traubenhy-
azinthen oder Winterlinge –
blühen auch im nächsten Jahr
wieder, wenn man sie nach
Verwelken düngt und anschlie-
ßend im Garten verwildert.

Sprießen die Frühlingsblumen,
ist es Zeit, den Garten nach
dem Winter auf Vordermann
zu bringen.

Gartenarbeit:
Was im Frühling zu tun ist

Der Winterschutz kann jetzt
entfernt werden und die Bee-
te müssen gelockert und ge-
düngt werden – am besten mit
natürlichem Kompost. Auch
die Rasenflächen müssen von
Herbstlaub und Moos befreit
werden und benötigen bei star-
ker Strapazierung ebenfalls aus-
reichend Dünger. Kübelpflan-
zen sollten umgetopft werden,
weil der Wurzelballen über den
Winter gewachsen sein kann.
Daneben sollten Gartenbesit-
zer Obst- und Ziergehölze wie
Apfelbäume oder Edelrosen zu-
rückschneiden bzw. auslichten,
damit sie im Sommer besonders
prachtvolle Blüten und Früchte
tragen.
Doch Vorsicht: Im Frühling
blühende Sträucher, zum Bei-
spiel Forsythien oder Liguster,
dürfen nicht geschnitten wer-
den, da man sonst die für die
Blüte wichtigen Triebe entfer-
nen würde. Die Frühlingsmo-
nate sind vor allem für Sträu-
cher, Stauden und Gehölze die

ideale Pflanzzeit. Denn diese
wurzeln bei kühleren Tempera-
turen gut ein und können genü-
gend Nährstoffe aus dem Boden
aufnehmen.

Pflanzzeit für Ziergehölze,
Sträucher und Stauden

Außerdem gibt es eine Reihe
von Ziergehölzen, die – ähn-
lich wie Narzissen, Krokusse
und Co. – durch ihr frühes Aus-
treiben den Frühling im Garten
einläuten. Ein solcher Frühblü-
her ist beispielsweise die Zier-
kirsche, deren dicht an dicht
stehende Blüten in zartem Rosa
oder reinem Schneeweiß leuch-
ten. Wegen seiner roten Blüten,
die lange vor den Blättern aus-
treiben, ist auch der Rote Sei-
delbast im Frühlingsgarten ein
gern gesehener Gast, der Gar-
tenbesitzer zudem mit seinem
angenehmen Duft betört. Auch
der Weißdorn blüht jetzt. Einen
angenehmen Vanilleduft ver-
strömt der Oster-Schneeball,
der mit seinen weißen, ballför-
migen Blütenständen seinem
Namen alle Ehre macht. Pflanzt
man den immergrünen Zier-
strauch an einen geschützten
Standort, behält er das ganze
Jahr über seine dunkelgrünen
Blätter. (tdx/red)

Bilder zumArtikel &mehr Infos zumThemaGarten auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2934

Foto: SrdjanPav/E+/Getty Images

Kunterbunt & farbenfroh: Gartenlust im Frühling
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Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

Anneliese Schirmer
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 07264 70246 11 • Fax 07264 7024699
anneliese.schirmer@nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Julian Ultsch
Mediaberater (Außendienst)
Mobil 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

pandoo
Domino Doppel 6 aus Bambus

Hydrophil
Maus Kids Zahnbürste aus Bambus,
extra weich, orange

heimathafen
Rette den Planeten mit dem
Save-the-Planet Set

Hydrophil
Seifendose aus Weißblech –
100% plastikfrei

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

Anbieter der Woche

40,25 € DEAL

36,60 €*
2%Cashback

3,50 € DEAL

3,20 €*
2%Cashback

22,00 DEAL

18,90 €*
2%Cashback

3,90 DEAL

3,50 €*
2%Cashback

kaufi nbw.de/heimathafen

„grünverpackt, regional, fair - Lebensmittel&mehr“
Das „heimathafen projekt“
bedeutet ehrliche, nachhal-
tige und faire Produkte und
den respektvollen Umgang
mit Mensch und Natur. Das
Unternehmen steht für Trans-
parenz, Offenheit und den
Erhalt kulturellen Erbes in
Verbindung. Das Team bietet
dir alles rund um eine nach-
haltige und resiliente Lebens-
weise, ob Lebensmittel oder
Drogerie und darüber hinaus.
Deine Gesundheit, Unabhän-
gigkeit und ein verantwor-

tungsvoller Genuss stehen
im Vordergrund.
Die Produkte kannst du un-
verpackt oder in recycelten
und abbaubaren Verpackun-
gen erwerben. Regionale und
Fairtrade Produkte erhalten
beim Profi für nachhaltige
Lebensweise den konkur-
renzlosen Vortritt. Das Ange-
bot ist nicht nur traditionell,
sondern häufig auch vegan,
bio-zertifiziert und von loka-
len Erzeugern oder kleinen
Manufakturen.

heimathafen
71726 Benningen am Neckar

Versandkostenfrei

Haus- und WEG-Verwaltung

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG
Emil-Haag-Str. 27 · 71263Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-71· E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Neu ab Januar 2021

Wir sind ein kleines, gut ausgebildetes Team und haben
große Ziele. Ab Januar 2021bieten wir auch Haus- und
WEG-Verwaltung sowie Immobiliendarlehensvermittlung
an. Über Ihre Anfrage freuen wir uns.
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Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

Bunte
Ostervielfalt
Ostergeschenktipps lokaler Anbieter.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/ostern

von Little Words
69168 Wiesloch

little words
Eierbecher mit Lieblingsbuchstabe, gepunktet
Der Eierbecher kann ganz nach deinenWünschenmit deinem Lieblings-
buchstaben personalisiert werden. Nach deiner Bestellungwird dein
Einzelstück in unserer kleinenWerkstatt liebevoll per Hand bemalt.
Für längere Haltbarkeit empfehlenwir Handwäsche.

von Bücher Dörner
69168 Wiesloch

Stups, der kleine Osterhase.
Geschenkset | Zuckowski, Rolf
Stups, der kleine Osterhase, fällt andauernd auf die Nase, ganz egal, wohin
er lief, immer ging ihm etwas schief ...‘ Das bekannte Osterhasenlied von
Rolf Zuckowski in der besonderen Geschenkausgabe. Das darf in keinem
Osternest fehlen!

von Little Words
69168 Wiesloch

little words
Hase „Coloured Dots“
Unsere niedlichen gepunkteten und gestreiften Hasenkissenwerden
individuell für euch genäht. Mit einer Höhe von 37 cm sind sie ein echter
Hingucker und nicht zu übersehen – nicht nur zu
Ostern ein perfektes Geschenk!

von EURONICS XXL Spiess Elektro Markt
69231 Rauenberg

Tonies
Kreativ-Tonie Hörfigur Osterhase
Der Kreativ-Tonie Osterhase ist bereit, um auf deine Toniebox zu hopsen
und ein bisschen Frühling ins Kinderzimmer zu bringen. Der Kreativ-Tonie
Osterhase ist ein wahrer Frühlingsbote, denn er spielt deine liebsten Oster-
lieder oder deine eigene Frühlings-Playlist ab.

von TeGeDu - Schleichs Genußladen
69168 Wiesloch

tegedu
Spring Gin - Der Frühjahrs Gin
mit dem passenden Tonic-Sirup
Dieser Gin ist alles, was wir am Frühling lieben. DieWärme der ersten
Sonnenstrahlen. Die blühende Vielfalt der Natur.
Let the blooming season be Gin!

von LebeGut
76337 Waldbronn-Reichenbach

LivingDesigns
Duftholz Zirbe „globe“
Das Duftholz aus Zirbe fügt sich harmonisch in jedem Raum ein. Der Duft
der ätherischen Öle der Zirbe bringt die Natur ins Haus. Das ätherische Öl
der Zirbe neutralisiert Gerüche im Zimmer (Küchengerüche, etc.) und trägt
zu einer besseren Atmosphäre bei.

vonMann‘s Enkeltochter
73061 Ebersbach an der Fils

Mann‘s Enkeltochter
Trüffelmischung 100g - mit und ohne Alkohol
Hochwertige Trüffelmischung in ansprechender,
frühlingshafter Verpackung

von Bücher Dörner
69168 Wiesloch

SMART GAMES
So hüpft der Hase
Pilze oder sogar die beweglichen Füchse hüpfen, damit alle Hasen ihr Ver-
steck sicher erreichen. 60 spannende Aufgabenmüssen die Hasen hüpfend
schaffen - Sprungkräfte sind gefragt, denn du kannst auch übermehrere
Elemente gleichzeitig springen.

von DQUADRAT
71634 Ludwigsburg

Dquadrat-stores
GESCHENKSET SÜSSE KÖSTLICHKEITEN
Mit diesem Setmachen Sie jedem Liebhaber des süßen Genusses eine
Freude. Bestehend aus einem Frühstücksaufstrich ‚Creme de Caramelmit
Meersalz‘, einer Feigen und Balsamico Konfitüre, einem Vanillesirup und
einemGewürzzuckermit Chai Geschmack.

von Treffpunkt Musik-Kässer
74626 Bretzfeld

KÜNG
Sopran Blockflöte Studio 1303 Kirschbaum
STUDIO- Die Blockflötenmit demwarmen und angenehmen Klang. Die
Flötenwerden aus heimischen Hölzern produziert und ausschließlich in der
barocken Griffweise. Eine guteWahl für Beginner
und Ensemblespieler. 119,00 € DEAL

109,00 €*
5%Cashback

22,49 € DEAL

19,99 €*
2%Cashback

38,90 €*
1%Cashback

36,90 €*
2%Cashback

8,50 €*
2%Cashback

14,99 €*
3%Cashback

11,99 €*
1%Cashback

6,95 €*
2%Cashback

14,95 €*

33,90 €*
3%Cashback
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Sie suchen eine neue Perspektive in einemwachstumsstarken Unternehmen?
Dann bewerben Sie sich jetzt auf unserer Karriereseite www.karriere.bausch-stroebel.com.

BAUSCH+STRÖBEL Maschinenfabrik Ilshofen GmbH+Co. KG

J SPS Programmierer (m/w/d)
J Gruppenleiter Automatisierung (m/w/d)
J Anlagenelektroniker (m/w/d)
J Monteur (m/w/d)

// Die Welt steht Kopf?
Wir bei Bausch+Ströbel
sorgen weiterhin für
außergewöhnliche
Perspektiven. ///

Auf unseren Abfüll- und Verpackungsanlagen werden weltweit hochwertige flüssige und pulverförmige Arzneimittel
abgefüllt. Neben Entwicklung, Konstruktion und Bau der Anlagen und Maschinen bieten wir eine große Bandbreite
an Dienstleistungen an – als anerkannter Partner für eine sichere und kontinuierliche Produktion beim Kunden.
Unsere 1.600 kompetenten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen arbeiten täglich mit Begeisterung, Ideenreichtum und
Know-how daran, unseren Erfolg stetig auszubauen. Auch in 2021 sind wir weiterhin auf Wachstumskurs!

Werden auch Sie Teil unseres starken Teams in Neuenstein als:

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Offene Ausbildungsplätze ab 01. September 2021:

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-mail: bewerbung@hosti.de

• Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
• Industriemechaniker/in (m/w/d)

Besuchen Sie uns www.nussbaum-medien.de
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G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH

über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis,

fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und

Anspruch auf alle gesetzlichen und sozialen
Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller – Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nussbaum Medien immer
auf der Suche nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern, die den gewis-
senhaften Job als Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubsver-
tretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und verdienen sich an
der frischen Luft nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert,
mindestens 13 Jahre alt und haben Lust auf eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie
sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten
Verteilung: Freitag

Exklusiv für Nussbaum Club-Mitglieder

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG•Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt•www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
Hubschrauber-Rundflug
Lösungswort:»Hubschrauber«
Wir verlosen1x45€-, 3 x20€und5x10-€-Gutscheine für einenHubschrau-
ber-Rundflug. 20%des Flugpreiseswerden für denBauvonSchulen in Ent-
wicklungsländern an die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP gespendet.
Termine finden Sie auf www.hubschraubertag.de.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 28.03.2021

Jetzt teilnehmen per Mail an club@nussbaum-medien.de,
in gut leserlicher Handschrift per Post oder nach einer einmaligen
Registrierung unterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-852

Jetzt
Gutschein für
Hubschrauber-
Rundflüge
gewinnen!

Hausmeister (m/w/d) auf 450 Euro Basis

Fo
to

:P
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ay

Die Reha-Südwest Ostwürttemberg-Hohenlohe gGmbH sucht für die

Andreas-Fröhlich-Schule in Krautheim ab sofort einen

Sie verstärken unser Haustechnik-Team rund um das Gebäude der
Andreas-Fröhlich-Schule. Ob Wartung und Pflege, kleine Instand-
setzungsarbeiten oder saisonale Außenarbeiten wie Schnee räumen oder
die Pflege der Grünflächen - mit Ihrem handwerklichen Geschick fühlen
Sie sich direkt angesprochen? Außerdem haben Sie eine organisierte, zu-
verlässige Arbeitsweise und überzeugen mit Einsatzbereitschaft?

Dann bewerben Sie sich: Ron Geyer, Geschäftsführer I Schulstraße 7,
73499 Wört I Telefon 07964 9004 210 I ron.geyer@reha-suedwest.de

Weitere Infos zur Stelle unter www.reha-suedwest.de/owh/stellen

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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VERSCHIEDENES

PFLEGE

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege im
„Alten Spital“ Öhringen.

Aktuell haben wir wenige Plätze frei.
Wir freuen uns auf Sie.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Happelstraße 17a
74074 Heilbronn
07131 64939-16www.paritaet-hn.de

Wir helfen im Haushalt und
betreuen Sie zu Hause auf
Stundenbasis, halbtags oder
ganztags – unabhängig von
einer Pflegestufe.

Unterwww.nussbaum-medien.de/wahlwerbung haben
wir für Sie juristisch geprüfte Erläuterungen zum Thema
Wahlwerbung zusammengestellt.

www.nussbaum-medien.de

i

PROMEDICA PLUS
Heilbronn& Kraichgau Nord
Jürgen Bender
Heilbronner Str. 21
74232 Abstatt
info@heilbronn.promedicaplus.de
www.heilbronn.promedicaplus.de

Promedica Plus vermittelt osteuro-
päische Haushalts- und Betreuungs-
kräfte für die Rund-um-die-Uhr-
Betreuung im eigenen Zuhause – mit
langjähriger Erfahrung, völlig legal
und zu bezahlbaren Konditionen.
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich
kostenlos und unverbindlich beraten!

Pflegedaheim statt
Pflegeheim?

Tel. 07062 – 914 95 15

Produktionshelfer
gesucht
• in Vollzeit
• in Spätschicht oder in Wechselschicht

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hausmeister gesucht
(m/w/d)
auf 450-€-Basis.
• freie Zeiteinteilung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Produktionshelfer
gesucht
• in Vollzeit
• in Spätschicht oder in Wechselschicht

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hausmeister gesucht
(m/w/d)
auf 450-€-Basis.
• freie Zeiteinteilung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bürokraft / kaufmännische Fachkraft
(m/w/d) gesucht
Für unser Büro suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Bürokraft in Vollzeit. Ein Beginn in Teilzeit ist möglich.

Ihre Aufgaben umfassen weitreichende allgemeine
Bürotätigkeiten, Belegverarbeitung, Zahlungsverkehr,
Bearbeitung von Frachtpapieren und Auftragsbearbeitung.

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als
Kaufmann/-frau oder aus dem Bereich der FiBu und
haben auch schon Erfahrungen gesammelt.

Sind Sie Wiedereinsteiger/in nach Familienpause?
Möchten in einem angenehmen Team arbeiten?

Die Kolleginnen freuen sich auf Sie!

Dann bewerben Sie sich bitte unter
Personal@polzer-innenausbau.de

PATRICK
WEGENER
Mit Ihrer
Stimme werde
ich Ihre Stimme
im Landtag.
Jetzt zählt’s:
Wählen
gehen
am 14. März

DasWichtige jetzt
www.patrick-wegener.de

1000 L Wasserbehälter,
Kunststoff, auf Palette, 60 EUR, Tel: 06298/926640

GESCHÄFTSANZEIGEN

Über 4.300 Jobs in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de
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Cashback-Karte beim Bezahlen
bei teilnehmenden Anbietern
vorzeigen und Geld zurückerhalten.

NUSSBAUM MEDIEN Weil der Stadt GmbH & Co. KG

Weitere Infos
www.kaufinbw.de/cashback

Teilnehmende
Anbieter
www.kaufinbw.de/anbieter

Kundenservice
kundenservice@kaufinbw.de

Sicherheitscode: 123

Termin buchen.
Vor Ort shoppen.

Das Einkaufen im Laden ist wieder möglich. Über den Online-Marktplatz

kaufinBW kannst du bei über 150 lokalen Unternehmen Termine vereinbaren

um vor Ort zu shoppen. Heimat stärken – mit „Click and Meet“.

kaufinBW

Cashback-Karte nicht vergessen!
Ob im Laden oder online: Mit kaufinBW-Cashback
erhältst für deinen Einkauf Geld zurück. Alle Infos
zu Cashback findest du unter:

Jetzt lokale Angebote entdecken

www.kaufinbw.de
kaufinbw.de/cashback

Vor Ort shoppen.

Das Einkaufen im Laden ist wieder möglich. Über den Online-Marktplatz 

Selbstabholung LieferungTermin-Shopping

bei teilnehmenden Anbietern
vorzeigen und Geld zurückerhalten.

NUSSBAUM MEDIEN Weil der Stadt GmbH & Co. KG

Weitere Infos
www.kaufinbw.de/cashback

Teilnehmende 
Anbieter
www.kaufinbw.de/anbieter

Kundenservice 
kundenservice@kaufinbw.de

Sicherheitscode: 123

NEU
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Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
Tel. 07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

Stühle, Eckbänke und Garnituren neu beziehen

Die Pandemie beein� usst langfristig unsere Einrichtung, und so 
sind auch die Möbeltrends vom Wunsch nach einem sicheren und 
gesunden Wohnen sowie der zunehmenden Wertschätzung von 
Ökologie und Nachhaltigkeit geprägt. Die Hersteller bieten neue 
Lösungen für das Homeo�  ce, viel Komfort und Smartes sowie Er-
holung in Bad, Wohnraum und Schlafzimmer. In der Küche wird 
wieder viel gekocht. Neben der Wohnlichkeit steht deshalb bei der 
Küchenmöblierung die Funktionalität stark im Fokus.

Der Lockdown hat uns, im 
wahrsten Sinne des Wortes, zu 
Hause „sitzen lassen“, und wir 
hatten viel Zeit, uns mit unse-
rer Einrichtung zu beschä� igen. 
„Dabei mussten wir uns neu 
arrangieren: Homeo�  ce und 
Homeschooling wurden zum 
Alltag, und damit legte der di-
gitale Fortschritt in den eigenen 
vier Wänden einen Turbo ein“, 
stellt Jan Kurth, Geschä� sfüh-
rer der Verbände der deutschen 
Möbelindustrie (VDM/VHK), 
fest. In der Pandemie habe das 
� ema Möbel und Einrichten 
erheblich an Bedeutung gewon-
nen. „Und die stärkere Hinwen-
dung auf das eigene Zuhause 
wird auf Dauer bleiben“, ist 
Kurth überzeugt.

Modulare Lösungen

Der Trend zum Homeo�  ce 
be� ügelt die deutschen Mö-
belhersteller in allen Berei-
chen: „Küchenhersteller bieten 
Homeo�  ce-Module, Esstische 
bekommen Ladefunktionen 
und Schubladen zum Verstauen 
von Tablets, und auch Schlaf-
zimmermöbel halten 2021 ein 
ruhiges Plätzchen zum Arbeiten 
bereit“, berichtet Trendexpertin 

Katrin de Louw, die in Koope-
ration mit den Möbelverbänden 
die Wohntrends 2021 analy-
siert hat. Gleichzeitig haben die 
Unsicherheit, die die Ereignis-
se des vergangenen Jahres mit 
sich brachten, und die erhöhten 
Anforderungen an das Wohn-
umfeld dazu geführt, dass wir 
zukün� ig möglichst � exible Ein-
richtungssysteme bevorzugen. 
Die Verbraucher wollen schnell 
auf Wandel und einen sich än-
dernden Bedarf reagieren kön-
nen. Inspiriert vom modularen 
Bauen, sind 2021 und darüber 
hinaus verstärkt modulare Mö-
belkonzepte zu sehen, die sich 
den Bedürfnissen schnell und 
problemlos, bestenfalls werk-
zeuglos, anpassen. Dieses „Bau-
kastenprinzip“ wird auch dem 
Trend zur Individualisierung 
gerecht und gestaltet sich bei 
den neuen Möbeln deutlich viel-
seitiger und variantenreicher als 
zuvor. Aber auch solitäre Möbel 
können, ra�  niert kombiniert, 
ein eigenes und hochindividuel-
les „System“ bilden – geprägt von 
Einzelsesseln, Beistelltischchen, 
Poufs und Rollwagen – und 
durch individuelle Kombinati-
on ihre Funktionalität wandeln. 
(VDM/VHK/red)

Aktuelle Einrichtungstrends

Das Design von Möbeln verbessert sich ständig. Das ist im Übri-
gen das Wesen des Designs. Anders als Kunst, die einmal erschaf-
fen wurde und dann so bleibt wie sie war, verbessert sich Design 
immer zum Wohle des Nutzers. Die Design-Evolution hat sich vor 
allem beim Innenleben der Möbel fortgesetzt.

Am technischen Innenleben im 
Kasten- und Küchenmöbelbe-
reich hat sich einiges verbessert. 
Beschläge werden immer intel-
ligenter, so dass mehr Stauraum 
mit leichterem Zugang entsteht. 
Dies gilt auch für die neue Ge-
neration an Badmöbeln, die 
praktisch der Zwilling von 
Küchenmöbeln werden. Über-
haupt gewinnt das Bad inner-
halb der Wohnung an Bedeu-
tung und wird vom allgemeinen 
Einrichtungstrend beein� usst. 
Wohnliche Ausstattungsmerk-
male wie Accessoires und gu-
tes Licht sind im Bad angesagt, 
denn die Verweildauer nimmt 
deutlich zu. Doch die viel grö-
ßere Herausforderung besteht 
heute darin, das Wohnen neu zu 
denken. Es geht nicht mehr um 
Farben und Formen, sondern 

um das Wohnen der Zukun� , 
� exibel und doch beständig. Bei 
kün� igen und besseren Wohn-
konzepten spielen � emen wie 
Smart Home, demogra� scher 
Wandel, die Veränderung der 
Geschlechterrollen, der sich 
verändernde Stellenwert von 
Kindern, mehr Singlehaushalte, 
Human Centric Light oder die 
Tatsache, dass Lockdowns ver-
hängt werden können, eine Rol-
le, die es in der Architektur, der 
Innenarchitektur und im De-
sign von Möbeln zu berücksich-
tigen gilt. Über allem schwebt 
eine Art „digitaler Neanderta-
ler“ mit natürlichen Materiali-
en, Gemütlichkeit, Abschalten 
und Entspannung und mit dem 
Smartphone in Wartehaltung 
zu den Dingen, die da kommen 
mögen. (VDM/red)

Weitere Artikel zum � ema Wohnen auch auf
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen

Wohnen neu denken

Foto: VDM/Nobilia

ZUHAUSE
SCHÖNERWOHNEN
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

Click &Meet –
Eröffnung trotz
Lockdown
Krauser, 69168 Wiesloch

partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

Machen Sie sich jetzt startklar –
mit kaufinBW und „Click & Meet“

Ermöglichen Sie Ihren Kunden eine
einfache Online-Terminbuchung
über das Termintool. Sie können
damit Ihr Kundenaufkommen steu-
ern und die benötigten Daten zur
Kontaktnachverfolgung erfassen.

Kontaktieren Sie uns und profi-
tieren auch Sie von der einfachen
Reservierungslösung und ermög-
lichen Sie Ihren Kunden die Online-
Terminbuchung für Ihr Geschäft

Kontaktieren Sie uns jetzt und
profitieren auch Sie von kaufinBW.

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg
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AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

0157 - 379 252 30

info@arnulf-von-eyb.de
www.arnulf-von-eyb.de

AM 14.03.2021
IST LANDTAGSWAHL.

GEBEN SIE IHRE
STIMME DER CDU.

HEIMAT.
ZUKUNFT.
HOHENLOHE.

ARNULF
VON EYB

IHR ABGEORDNETER

info@arnulf-von-eyb.de
www.arnulf-von-eyb.de

IST LANDTAGSWAHL.

GEBEN SIE IHRE 
STIMME DER CDU.

HOHENLOHE.
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ServicePLUS Reisen
Online Koch-Event
info@serviceplusreisen.de
www.serviceplusreisen.de/reiseorant

10 € Nachlass auf
Online-Event Genuss-Paket

Addio Corona-Blues! Kommen Sie am 26.03.21 oder 09.04.21 mit auf unsere virtuelle Genuss-
reise nach Apulien mit einem kulinarischen Abstecher nach Sizilien. Gemeinsam mit dem Ge-
schäftsführer und einem Special Guest kochen Sie ein leckeres, typisch süditalienisches Pas-
tagericht. Zum regulären Preis von 29 € zzgl. 6,90 € Versand erhalten Sie unser Online-Event
Genuss-Paket inkl. einem Wein. Schnell anmelden, Teilnehmerzahl ist begrenzt auf jeweils 18
Haushalte (Zugänge).

Kann auf der Homepage mit dem Code bestellt werden. Nur solange der Vorrat reicht und bis die maximale
Teilnehmerzahl erreicht ist.

Gültig bis 30.04.2021

Er denkt
ans Ganze.

Grünwählen
für Kretschmann

en
mannn

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

KARRIERE BEI ALPENLAND
Lust auf was Neues?

Sie sind mit Herz dabei und suchen eine
neue Herausforderung? Dann sind Sie

bei uns genau richtig als

Pflegefachkraft und Pflegehelfer (w/m/d) in Voll-/Teilzeit
Qualitätsbeauftragter (w/m/d) in Voll-/Teilzeit

(stv.) Wohnbereichsleitung in Voll-/Teilzeit

Erfahren Sie mehr über unsere Benefits unter
www.karriere-bei-alpenland.de

Kommen Sie
zu uns und erhalten
eine Einstiegsprämie

von bis zu
3000,- Euro

Haus der Betreuung und Pflege
Kupferzell
Neue Straße 10 | 74635 Kupferzell
Tel.: 07944/941980
kupferzell@betreuung-und-pflege.de

www.karriere-bei-alpenland.de

Bezirksleiter Thomas Schröpfer
Tel. 07941 9226 11
thomas.schroepfer@lbs-sw.de

FIX letzte Plätze in unseren nächsten !
Theoriekursen ! sichern.

Beginn (je nach Lockdown)
Donnerstag, 11.März 2021
Ausbildung mit Fahrsimulator - umweltschonend - virenfrei
- ohne Ablenkung - umfangreichere Ausbildung möglich

Inh. Melanie Klaiber · Schlossstr. 19 · 74632 Neuenstein
Tel. 07942 942688 · E-Mail: melanie.klaiber@fahrschule-klaiber.de

www.fahrschule-klaiber.de
Geöffnet: Mo. 10.00 -12.00 Uhr · Di. + Do. 16.30 - 20.30 Uhr

Mi. 7.00 - 9.00 Uhr · Mi. 16.30 - 20.00 Uhr

Willst Du Deinen Führerschein? Das Klaiber-Team wird behilflich sein!

Nicht-Neuensteiner werden nach
Hause gefahren!

Einstieg

jederzeit mögl
ich!

Trotz
Schließung

telefonische
Anmeldung
möglich.


